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Celegramme .
Die 100 . Paſſagierfahrt der „ Schwaben “ .

* Stuttgart , 8. Okt. Das Luftſchiff „ Schwaben “ , das heute

morgen 9½ Uhr in Baden⸗Oos zur Fahrt nach Stuttgart aufge⸗

ſtiegen war , erſchien gegen ½12 Uhr über der Stadt , machte eine

Schleifenfahrt und landete kurz darauf auf dem Cannſtatter Waſen .
Die Rückfahrt wurde nach vorgenommenem Paſſagierwechſel kurz

nach 12 Uhr angetreten .
* Baden⸗Oos , 8. Okt . Die „ Schwaben “ landete um 2 Uhr

15 Min . glatt vor der Halle .
* Baden⸗Oos , 8. Okt . Heute nachmittag 3 Uhr 18 Min .

1 ſtieg die „ Schwaben “ zu ihrer hundertſten Paſſagierfahrt mit 12
1 Perſonen an Bord auf . Das Luftſchiff war aus dieſem Anlaß mit

Flaggen geſchmückt und trug an der vorderen Gondel einen Lor⸗

* beerkranz . Die Luftſchiffhalle inBaden⸗Ovs zeigte über dem Por⸗
tal die Zahl „ 100 “ und war mit blau - weißen und ſchwarz⸗weiß⸗

4 roten Flaggen dekoriert .

Die marokkaniſche Frage .

Berlin , 9. Okt . ( Bon unſerm Berliner Bureau . ) Der Kon⸗

9 greß der Radikal⸗Sozialiſten in Nimes endete mit der Annahme
4 einer Tagesordnung , in der die Partei das Vertrauen äußert , daß

die Regierung leinerlei Landabtretung an Deutſch⸗

land bewilligen werde . Dieſer Beſchluß iſt deswegen bemerkens⸗

wert , weil die Radikal⸗Sozialiſten die Mehrheit der Kammer aus⸗

machen .

Eiſenbahnunfall .
* Harmiegnis ( Hennegau i . Belgien ) , 8. Okt . Hier iſt ein

Perſonenzug entgleiſt . Sechs Wagen wurden umgeworfen

und zertrümmert , fünfzehn Reiſende wurden mehr

oder weniger ſchwer verletzt .
* Harmiegnies ( Belgien ) , 8. Okt . Die Zahl der bei der Zug⸗

entgleiſung Verletzten beträgt einundzwanzig .

Die monarchiſtiſche Bewegung in Portugal .

5 Liſſabon , 8. Okt . ( W. . ) Aus Braganza wird

vom . 7. Oktober , nachmfttags 3 Uhr 20 Mianuten gemeldet : Die

Ropyaliſten wurden geſchlagenz ſie haben ſich auf ſypa⸗

niſches Gebtet zurückgezogen .
Oport o, S. Okt . Marinetruppen ſind geſtern Abend

hier eingetroſſen und nach Villa Real und Mirandello
weitergegangen . Das Küſtenpanzerſchiff „ Vasco da Gama “ warf

auf der Rede von Leixboes Anker . Republikaniſche Truppen

halten die wichtigeren ſtrategiſchen Punkte beſetzt . Einzelne

Abteilungen verfolgen Banden von Monarhiſten .

RRſſabon , 9. Okt . Halbamtlich wird gemeldet : Banden von

Monarchiſten verließen Vinhaes in dem Augenblick des Ein⸗

treffens der republikaniſchen Truppen . Sie flüchteten nach

allen Richtungen . Einige wurden erſchoſſen , andere ließen ſich ge⸗

fangen nehmen . Die Republikaner hatten zwei Verwundete . Die

Verfolgung der Flüchtlinge bis an die Grenze war erfolglos . Nach⸗

richten aus Varin beſagen , die in Galizien ſtehenden monarchi⸗

ſtiſchen Truppen ſeien demoraljiſiert .

„Shpaniſche Kämpfe in Marokko .

wW. Madrid , 9. Okt . Eine amtliche Meldung aus Melilla be⸗

ſagt : Die vorläufigen Operationen wurden nach zehnſtündigem

Kampfe glänzend durchgeführt und die Harka ließ zahlreiche Tote ,

Waffen und Munition zurück . Die Diviſion Oroczo erreichten die

Höhen bei Teskanjen nach hartem Kampf , wobei ſie auf dem

Marſch alles zerſtörte . Die Verluſte der Diviſion ſindbeträchtlich .

Privatdepeſchen ſprechen von mehr als 100 . Die Kolonne Tomaſetti

erſetzte die Kolonne Rivera am Ufer des Kert , um die Bewegungen

der Oroczo⸗Diviſion zu decken . Wie die Blätter melden , unterſtüßzte

eine Landungsabteilung des Panzers Carlos V. die Operationen ,

indem ſie ſtrategiſche Punkte auf dem linken Flügel beſetzte . Der

Kriegsminiſter befand ſich in der Feuerlinie und leitete den Kampf.
*

* Tokio , 8. Okt . ( Petersb . Telegr . ⸗Ag. ) Der mehrmals an⸗

gekündigte Rückkauf der inneren Anleihe im Betrage von 5¹
Millionen iſt infolge der Unbeſtändigkeit des Geldmarktes wie⸗

der aufgeſchoben worden . — Hier iſt aus Sau Francisco eine

Nachricht eingetroffen , nach der die dort verfügte Beſchlag⸗

nahme japaniſchen Tees wieder aufgehoben

5 4 5

Die Vermitt ung .

Wien , 7. Okt . Eine Berliner Mitteilung der Poli⸗

tiſchen Korreſpondenz bezeichnet es als unbegreiflich , daß

Behauptungen über ein deutſches , angeblich ſchon zu

Friedensbedingungen fortgeſchrittenes Eingreifen in Kon⸗

ſtantinopel auch nur den geringſten Glauben finden . Augen⸗

blicklich ſei es vielleicht verſtändlich , daß weder Italien ge⸗

neigt ſei , die eben begonnenen Operationen zu unterbrechen ,

noch die Pforte in der Lage , ſo weitgehende Forderungen ,

wie ſie Italien ſtellen werde , zu erfüllen , ohne den ernſt⸗

haften Verſuch zu machen , die türkiſche Souveränität in

Tripolis zu vertreten . Der deutſchen Politik eine Rolle an⸗

zudichten , die zu ſpielen ſie keine Luſt habe , wäre ein recht

törichtes Unternehmen . Die Aufgabe des deutſchen

Botſchafters in Konſtantinopel dürfte in dieſen Tagen

mehr im Beobachten und Vorbereiten als in einer

großen Aktion beſtehen . Von deutſcher Seite werde ſicherlich

auch niemand ausgeſchloſſen oder zurückgedrängt werden , der

etwa in Konſtantinopel um jeden Preis dabei ſein wolle .
Berlin , 9. Okt . Aus Konſtantinopel wird

berichtet : Gewiſſe türkiſche Kreiſe glauben , daß die Bevöl⸗

kerung am leichteſten über den Verluſt von Tripolis zu be⸗

ruhigen ſei , wenn die Kretafrage endgültig ge⸗
regelt und jegliche Aſpiration Griechenlands auf Kreta )

Wenn in der europäiſchen Preſſegründlich beſeitigt würde .

in den letzten Tagen vielfach laut wird , daß der deutſche
Ein flüß in der Türkei erſchüttert und ſeine
Vertrauensſtellung geſchwächt ſei , ſo iſt dabei der Wunſch
der Vater des Gedankens . Tatſächlich iſt in den

letzten Wochen Deutſchlands Stellung unver⸗
ändert geblieben . Said Paſcha iſt ein zu kluger Mann ,

um einen Sprung ins Ungewiſſe zu wagen . Der Sultan
empfing am Samstag den öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗

ſchafter in Audienz . Freiherr von Marſchall hatte geſtern

eine faſt zweiſtündige Unterredung mit dem Großvezier guf

der Pforte . Auch beſuchte von Marſchall den perſiſchen B &

ſchafter , der in 4 Tagen nach Deutſchland reiſt . Mit dem

Ausweiſungsbeſchluß ſcheint die türkiſche Regie⸗

rung vornehmlich die Bevölkerung beruhigen zu wollen , die

dadurch Genugtuung empfinden wird . In den Kreiſen der

Pforte ſcheint der Beſchluß des Miniſterrates , der vorläufig
noch nicht durch eine Frade ſanktioniert worden iſt , mehr

als Verſuchsballon aufgefaßt zu werden . Man wollte den

Eindruck einer ſolchen Maßnahme ſondieren . Wenn ſie aber

erft praktiſch durchgeführt werden wird , wird der nächſte
Miniſterrat ſich darüber ſchlüſſig zu machen haben , ob die

Ausweiſung wirklich angebracht erſcheint und in welchem
Umfange und mit welchen Mitteln im einzelnen ſie zu be⸗

werkſtelligen ſein wird . Die Regierung ſcheint ſich auch der

Hoffnung hinzugeben , daß die Drohung der Ausweiſung die

Friedensvermittlung der Mächte beſchleu⸗

nigen wird . Die Meinung der europäiſchen Kreiſe geht

daſhn, daß die Ausweiſung nicht wirklich durchgeführt wird .

Berlin , 9. Okt . Der türkiſche Botſchafter

in Berlin , Osman Niſami Paſcha ſtattete geſtern mittag

Herrn von Kiderlen⸗Wächter einen Beſuch ab und

konferierte längere Zeit mit ihm .
* Honſtantinopel , 9. Okt . Die Meldung über

eine neue Note der Pfor te an die Großmächte

iſt dahin richtig zu ſtellen , daß die Pforte nicht die Vermitte⸗

lung der Großmächte zur ſofortigen Einſtellung der Feind⸗

ſeligkeiten angerufen , ſondern nur ihre Botſchafter beauftragt

hat , die Großmächte zu befragen , unter welchen

Vorausſetzungen die Mächte glaubten , daß eine Ein⸗

ſtellung der Feindſeligkeiten möglich ſei . Ein

Kommunique des Miniſteriums des Aeußern bezeichnet die

Preßmeldung als unzutreffend , wonach die Pforte unter

gewiſſen Bedingungen über die Anerkennung der

Okkupation von Tripolis mit Italien zu verhandeln be⸗

reit ſei . Der Beſchluß der Miniſterrats betreffend die Aus⸗

weiſung der Italiener aus der Türkei iſt zwar im Prinzip

gefaßt , aber es wurden noch keine Maßnahmen zur Aus⸗

führung getroffen .

1

der Urieg zwiſchen Jalien und der

Blockade vollſtändig , Sechs große Kriegsſchiffe und

ürkei .

Nach der Kapitulation von Trpolis .
* Ro m, 8. Okt . ( W. . ) Wie dem „Meſſaggero “ aus

Auguſta gemeldet wird , erzählen dort aus Tripolis eingetroffene
Flüchtlinge , die Türken hätten aus Mutloſigkeit oder aus

Mangel an Lebensmitteln ſich ins Innere zurückgezogen . Die
Araber laſſen ſie vollſtändig im Stich ; ſie verkauften dem Kom⸗
mandanten Cagni für wenige Franes vorzügliche Flinten . Aus
Derna wird gemeldet , daß die Türken insbeſondere wegen

Mangels an Lebensmitteln ſich werden ergeben mulſſen .
*

Rom , 8. Okt . ( Agenzia Stefani . ] Nachrichten , die

Schiffe aus Tripolis nach Auguſta überbracht haben , beſagen :
Die Beſchießung von Tripolis erfolgte am Dienstag . Die
folgenden Tage wurde mit der Herſibrung der Forts
Hamidie und Sultania fortgefahren . Am ſelben Tage
durchſuchte man die Batterie von Hamidie und machte die Ge⸗
ſchütze unbrauchbar . Am Donnerstag erfolgte weſtlich von

Tripolis die Ausſchiffung von Matroſen , die Sultania und
Hamidie beſetzten . Die italieniſche Flagge iſt auf Fort Sultania
gehißt worden , zur ſelben Zeit wurden auf der Batterie Hamidie
die Munitions⸗ und Pulverlager in die Luft geſprengt ,
da dieſe für die Türken ein Grund , die Rückkehr zu ver⸗

ſuchen und Mittel zur Verteidigung bilden könnten . Unterdeſſen
ſchritt man zur Durchſuchung der Leuchtturm⸗Batterie , die die
anderen Batterien der Stadt beherrſcht . Nachdem die Möglich⸗
keit der Beſetzung feſtgeſtellt wurde, wurde dieſe Batterie von

Matroſen beſetzt. Inzwiſchen erſchienen an Bord des Pan,
ſchiffes „Benedetto Brin “ drei Araberhäuptlinge , um ihre U

werfung anzuzeigen . Als Vertreter des Konſularkorps erſchien
der deutſche Konſul , der den Kommandanten bat , die Stadt zu

beſetzen . Dies geſchah . 1 5

* Konſtantinopel , 8. Okt . Das jungtuürkiſche
Komitee hat die Nachricht erhalten , daß bei der Beſchießung von

Tripolis der Konak von einem Geſchoß getroffen wurde . Der
Wali ſoll ſchwer verletzt ſein .

OLondon , 9. Okt . ( Von unſ . Londoner Bureau . )
Die Daily Mail veröffentlicht heute den 5

erſten Bericht , der direkt von Tripolis

abgeſchickt werden konnte , nachdem die Italiener die Draht⸗

Verbindungen abgeſchnitten hatten . Die Meldung iſt vom

geſtrigen Tage um 4½ Uhr nachmittags datiert . Der genannt
Korreſpondent berichtet , daß er nach ſechstägigem Aufenthalt an

Bord eines italieniſchen Kreuzers zum erſtenmal wieder in die
Stadt gelangen konnte . Seit dem 30 . September war die

*

eine Menge Zerſtörer machten jede Annäherung von der S

ſeite aus unmöglich . Am Morgen des 1. Oktober durchſch
das italieniſche Torpedoboot „ Albatros “die einzige Kabellini
die Tripolis mit Malta verbindet , an demſelben Tage wur
auch die Telefunkenſtation von Derna zerſtört , ſodaß Tripoli
vollſtändig von der Außeuwelt abgeſchnitten war . Am
2. Oktober wurden zwei Dampfer die nach Tripolis wollten,
gekapert . An demſelben Tage erſchienen mehrere italieniſche
Torpedoboote im Hafen und die Offiziere verhandelten mit dem
türkiſchen Gouverneur . Am 3. Oktober erhielt die italieniſche
Flotte die Meldung , daß vier türkiſche Offiziere an Bord des
Dampfers „ Tafna “ verſuchten nach Tripolis zu gelangen . Die

„ Tafna “ wurde aufgehalten . Der franzöſiſche Generalkonſul
war ebenfalls an Bord dieſes Kriegesſchiffes und wollte an Land
gehen , was ihm aber der italieniſche Admiral mit dem Bemerken
verweigerte , daß gerade die Beſchießung beginnen ſolle . D

nötigen Vorbereitungen hierzu wurden auch getroffen und die

Flotte teilte ſich in drei Diviſionen , von denen die erſte di
Befeſtigungen des Hafens ſelbſt beſchießen , die zweite ihr
Feuer gegen die Sulkania⸗Batterie im Weſten und die dritte
gegen das Hamidie⸗Forts richten ſollt . Um 3 Uhr 40 Min .

wurde der erſte Schuß von dem Flaggſchiff abgegeben , dann
fielen alle anderen Kriegsſchiffe mit ihrem Feuer ein . Die

Treffſicherheit der Artillerie war ausgezeichn
Die türkiſchen Forts erwiderten mit einigen Schüſſen , aber di

Geſchoſſe ſielen auf halbem Wege ins Waſſer . Alle Befeſtigungs
werke der Türken ſtellten bald das Feuer ein, mit Ausnaß

der Sultania⸗Batterie . Un 4½ Uhr jedoch , alſo 50 Min

nach Beginn der Beſchießung , wurde auch dieſe Batterie
Schweigen gebracht . Trotzdem von Tripolis aus dan



bHegnügen mußte , die Einzelheiten ſeines Leidens und die Symp⸗

2. Seike .
Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 9. Oktober .

mehr geſchoſſen wurde , ſetzten die Italiener das Bombardement

bis nach Sonnenuntergang fort . Die Stadt ſelbſt , auf deren
Häuſer überall europäiſche Flaggen und Fahnen wehten , wurde
ganz unberührt gelaſſen . Am Morgen des 4. Oktober begann
das Feuer von neuem und zwar wurde hauptſächlich die
HamidieBatterie beſchoſſen , die am Tage vorher noch nicht

ganz zerſtört worden war . Als abends das Feuer eingeſtellt
wurde , landeten zwei italieniſche Offiziere . Sie fanden das

Forts verlaſſen und machten die letzten Geſchütze
die ſie fanden unbrauchbar . Dieſe mutige Handlung
wurde von zwei Torpedobooten gedeckt , welche vorher in den
Hafen eingefahren waren . Die beiden Offiziere fanden dann
noch zwei große Munitionslager und der italieniſche Admiral
befahl dieſe zu zerſtören . Am Morgen des 5. Oktober wurde
das ganze Hamidie⸗Forts in die Luft geſprengt .
Es gab ein furchtbares Krachen , das man weithin
hörte , die ganze Stadt war eine zeitlang förmlich in
Dampf eingehüllt . Am Nachmittag wurde die Lan⸗
dung von Matroſen angeordnet , die in einer Stärke von 2000
Mann die Forts und das Palais des Gouverneurs beſetzten .
Die Türken hatten die Stadt verlaſſen . Die Kaſernen waren ,
vollſtändig geräumt . Viele Araber gaben Zeichen der
Freude über die Ankunft der Italiener . Die Ruhe und Ord⸗
nung wurde im großen und ganzen aufrecht erhalten , nur plün⸗
derten die Araber den Palaſt des Gouverneurs .

Die Haltung der Valkanſtaaten .

Konſtantinopel , 8. Okt . ( W. . ) Auf An⸗
frage des türkiſchen Geſchäftsträgers in Cetinje wegen der monte⸗
negriniſchen militäriſchen Maßnahmen erwiderte
Montenegro , daß es ſich um keine kriegeriſchen Abſichten handle ,
ſondern um gewöhnliche Garniſonsveränderungen . Montenegro
werde die Neutralität wahren . — Auch der bulga⸗
riſche Geſandte erklärte dem Großweſir , Bulgarien
werde ſtrenge Neutralität beobachten .

* Sofia , 8. Okt . ( Agence Bulgare . ) Die letzten Nach⸗
richten über große militäriſche Vorbereitungen
im Wilajet Adrianopel haben hier große Beunru h i⸗
gung hervorgerufen und die Regierung veranlaßt , die Ge⸗
ſandten Bulgariens bei den Großmächten anzuweiſen , die Auf .
merkſamkeit der Regierungen darauf hinzulenken , daß die un⸗
erwarteten und ungerechtfertigten militäriſchen Magnahmen ge⸗
eignet ſeien die Ruhe an der Grenze und den Frieden auf
dem Balkan zu gefährden . Die Geſandten ſollen an
die Regierungen das Erſuchen ſtellen , bei der Pforte zur Ver⸗
meidung etwa daraus entſtehender gefährlicher Folgen Vor⸗
ſtellungen zu erheben .

Reſchid Paſcha demiſſioniert .

Konſtantinopel , 8. Okt . Durch die Demiſ⸗

ſion des Miniſters des Aeußern Reſchid Paſcha , die
peinli ch überraſchte , wird die Stellung des Kabinetts
von verſchiedenen politiſchen Kreiſen als erſchüttert be⸗

trachtet. Reſchid Paſcha , der morgen hier erwartet wird , ſoll
auch nicht nach Wien zurückkehren . Der zum Botſchafter in

Rom ernannte frühere Geſandte in Belgrad Ali Fuadhikmet
Bei ſoll zum Botſchafter in Wien auserſehen ſein . Es ver⸗

lautet , daß das Portefeuille des Miniſteriums des Aeußern
dem Geſandten in Sofia Muſtapha Aſſim Bei angeboten iſt .

5 Konſtantinopel , 8. Okt . Der Miniſterat dauerte
bis ein Uhr früh . Wie es heißt , wurde beſchloſſen , durch
Vermittlung der türkiſchen Botſchafter den Großmächten eine
neue Note zu überreichen , in der um Vermittlung zugunſten
des Friedens und der ſofortigen Ein ſtellung der
Feindſeligkeiten gebeten wird .

Die Ausweiſung der Italiener aus der Türkei .

Konſtantinopel , 8. Okt . Der Miniſterrat be⸗

ſchloß die Ausweiſung aller Italiener innerhalb dreier Tage .
Giolilti über Italiens auswärtige Politik .

* Turin , 8. Okt . ( W. . ) Folgendes iſt das Mittel⸗

ſtück des Paſſus über die auswärtige Politik in der
Rede Giolittis : Wir betrachten den Frieden und ein voll⸗

ſtändiges Einvernehmen mit allen Mächten als die höchſte
Wohltat für Italien , aber wir können nicht aus Liebe zu einem

ruhigen Leben die Lebensintereſſen des Landes und unſere
nationale Würde opfern . Die Regierung iſt gewiß , daß dieſe
Abſichten nicht nur den Intereſſen , ſondern auch den Gefühlen
des italieniſchen Volkes entſprechen . Eine demokratiſche Politik
iſt nicht gleichbedeutend mit einer ſchwachen und ohnmächtigen

Bolitik . Die Geſchichte aller Völker und die vor unſeren Augen !

Feuilleton .
Napolron und ſeine Aerzte .

Die mangelhafte ärztliche Fürſorge , mit der der von
furchtbaren Qualen heimgeſuchte Napoleon auf St . Helena ſich

tome der fortſchreitenden Krankheit ſind von Paul Frͤmeaux in
ſeinem jüngſt erſchienenen Werke „ Der ſterbende Napoleon “ mit
erbarmungsloſer Vollſtändigkeit zuſammengeſtellt worden . In
der Revue de Paris liefert nun Frederic Maſſon eine Ergänzung
zu dieſem traurigen Kapitel aus dem Leben des großen Feld⸗
herrn und erklärt , welche Umſtände dazu führten , Napoleon der
Hilfe ſeiner bewährten Leibärzte zu berauben .

Nach der Herrſchaft der 100 Tage hatte Corviſart ſein Amt
niedergelegt , dielleicht weil er ſeiner Stellung müde war , viel⸗
leicht aber auch , weil er ſein Schickſal nicht mit dem Laufe des

ſinkenden Sternes verknüpfen mochte und fürchtete , ſich zu kom⸗
promittieren . Er bekundete dieſen Beſchluß nach altem Brauche
dadurch , daß er zum Lever Napoleons nicht in ſeiner üblichen
Tracht als Leibarzt erſchien , ſondern in ſeiner Uniform als
Mitglied des Inſtitutes . Seine Nachfolge übernahm dann ſein
Schüler Foureau , einer der vier Aerzte des kaiſerlichen Haus⸗
balts . Foureau hatte Napoleon auf allen Feldzügen des Jahres
1814 begleitet und hatte auch in Elba die Verbannung ſeines
kaiſerlichen Herrn geteilt . Der Kaiſer hatte zu dieſem Manne
ein berechtigtes und unbeſchränktes Vertrauen ; ader nach der
Kataſtrophe von Waterloo nötigte Napoleon ſeinen getreven
Arzt ſelbſt , das ſinkende Schiff zu verlaſſen . Foureau war als
Abgeordneter von Loudun Mitglied der Kammer , und Napoleon
hielt die Teilnahme Foureaus an den Sitzungen für wichtig . Mit
einem müden Lächeln fügte er hinzu , er würde ſich freuen , nach

ſich abſpielenden Ereigniſſe beweiſen das Gegenteil , daß Regie⸗
rungen , die die Vertreter von allen ſozialen Klaſſen ſein können ,
die eiferſüchtigſten Hüter der großen Intereſſen ihres Landes

ſind und nicht nur an Fragen von unmittelbarem Intereſſe
denken , ſondern auch die Zukunft des Landes zu ſichern wiſſen .
Die auswärtige Politik kann nicht wie die innere gänzlich von
dem Willen der Regierung und des Parlaments ab⸗

hängen , ſondern muß infolge abſoluter Notwendigkeit den

Ereigniſſen und der jeweiligen Lage Rechnung tragen ,
die zu ändern nicht in unſerer Macht liegt , ja die wir bisweilen

nicht einmal beſchleunigen oder verzögern können . Es gibt
Ereigniſſe , die wie ein wahres hiſtoriſches Verhängnis ſich
einſtellen , dem ſich das Volk nicht entziehen kann , ohne ſeine
Zukunft unheilbar in Frage zu ſtellen . — Giolitti erklärte zum
Schluß : Die Gedanken der Italiener folgen gegenwärtig mit

patriotiſcher Sorge , aber mit vollem Vertrauen ihrem Heer und

ihrer Flotte , die die italieniſche Flagge auf dem andern Ufer
des mittelländiſchen Meeres hiſſen . Eine Avantgarde der

italieniſchen Ziviliſation , die ihren Anteil fordert an
dem Ziviliſationswerke der Welt auf afrikaniſchem
Feſtland , wird ſie eines ſtarken Volkes würdig ſein , wenn wir

dieſem Werke internationaler Ziviliſation die große Reform
zum Beſten unſerer Arbeiter entſprechen laſſen . An Italien ,
das an der Küſte ſeinen Platz in der Welt einnimmt und im

Namen der ſozialen Gerechtigkeit eine dritte Ziviliſation beginnt ,
an unſere ruhmreiche Dynaſtie , die das Symbol und

der Schutz iſt der Einheit und Unabhängigkeit des Vater⸗

landes , an unſern heißgeliebten Herrſcher , der den Italienern
ein bewundernswertes Beiſpiel der Bürgertugenden und des

modernen Denkens gibt , mögen ſich zum Schluß unſere Gelübde ,
unſere Wünſche und unſere Gefühle unbegrenzter Ergebenheit
richten !

Turin , 18 . Okt . ( W. . ) Die Rede des Miniſter⸗
präſidenten fand fortwährend lebhaften Beifall . Beim
Betreten und Verlaſſen des Saales war Giolitti der Gegen⸗
ſtand begeiſterter Kundgebungen . Als er aus dem Theater trat ,

rief die Menge : „ Es lebe der König ! Es lebe Italien ! Es
lebe Giolitti ! “

*

* Paris , 8. Oktober . Geſtern abend fand unter dem
Vorſitz bon Frangois Preſſenſs eine große Proteſt ver⸗
ſammlung gegen den italieniſchen Feldzug gegen
Tripolis ſtatt . Eine Tagesordnung wurde angenommen , in der
den konſtitutionellen Ottomanen , die allein fähig ſeien , das 2

zu retten , deſſen Beſtehen für den Frieden und das eur
Gleichgewicht notwendig ſei , die Sympathie der Verſant
melten ausgeſprochen und an die an dem Streitfall nicht beteilig⸗
ten Großmächte der Appell gerichtet wurde , den Frieden durch
Aufrechterhaltung des Rechts wiederherzuſtellen . Der
ehemalige Miniſter Haladjian wohnte der Verſammlüng bei .

*
Florenz , 8. Okt , Wie „ Nuovo Giornale “ aus

Piſa meldet , hat der dortige Erzbiſchof Kardinal Maffi einen

Aufruf an das Volk und die Geiſtlichkeit gerichtet , in dem er

zu Bittgebeten für den Sieg Italiens auf⸗
fordert.

Petersburg , 8. Okt . Die ruſſiſche Regierung ver⸗
handelt mit der Türkei , weil dieſe die Abſicht hat , Getreide
für Kriegskontrebande zu erklären , eine Maßnahme ,
die den ruſſiſchen Getreideexport bedrohen würde .

Zur Neichstagserſatzwahl
im 1 . bad . Wahlkreis

Was Konſtanz bedeutet .

Das alte „ Konſtanz “ hat in der deutſchen Geſchichte wiederholt
eine ganz beſondere Rolle geſpielt . Binnen kurzem wird Konſtanz ,
genauer der Wahlkreis Konſtanz⸗Ueberlingen⸗Stockach wieder ein⸗
mal in ganz Deutſchland und über deſſen Grenzen hinaus mit gro⸗
ßer Aufmerkſamkeit genannt werden . Der Berliner Mitarbeiter
der „ Badiſchen Natl . Correſp . “ ſchreibt hierzu : 8

In den politiſch intereſſierten Kreiſen der Reichshauptſtadt
ſpricht man bereits jetzt ſehr lebhaft von der bevorſtehenden Reichs⸗
tagserſatzwahl im badiſchen Oberland . Die Spannung mit der
man dem 19. Oktober entgegenſieht , übertrifft diejenige , die der
jüngſt beendete Wahlkampf in Düſſeldorf hervorrief , bei weitem .
Das iſt leicht begreiflich . Daß das Zentrum ſeine alte Hochburg
am Niederrhein diesmal verlaſſen werde , war eigentlich von vorn⸗
herein für keine Kenner der dortigen Verhältniſſe zweifelhaft .
Daß dieſer Fall eintreten mußte , ſobald ſich die Nationalliberalen
im zweiten Wahlgange der Stimmabgabe enthielten , und hierfür
hatte das Zentrum durch ſein an dieſer Stelle bereits geſchildertes
Verhalten ſeit vielen Jahren ausgiebig geſorgt . Die Düſſeldorfer

——
haben wir um

Wahlniederlage des Ultramontanismus war ſomit nur für die po⸗
litiſch weniger Unterrichteten eine Ueberraſchung .

Ganz anders liegt der Konſtanzer Fall , wo eine ſichere Berech⸗
nung ganz ausgeſchloſſen iſt . Von den Wählern des ſchönen Be⸗
zirks dies⸗ und jenſeits des Bodenſees erwarten wir eine Antwort
auf die Frage , ob das deutſche Volk aus den reichen Erfahrungen
der jüngſten Jahre zu lernen , ob es aus den klar zu Tag liegenden
Tatſachen der Reichsfinanzreform und der ſonſtigen Leiſtungen des
ſchwarzblauen Blocks die richtigen Schlüſſe zu ziehen gelernt hat .
Die gut deutſch empfindenden und aufrichtig freiheitlich gerichteten
Leute hier in Berlin und allerwärts im Vaterlande begegnen ſich
in der Hoffnung , daß in Konſtanz⸗Ueberlingen⸗Stockach einige
Tauſend Nichtwähler von 1907 dem „ gewöhnlichen Gärt⸗
ner “ Schmid ( wie unſere junkerliche Kreuzzeitung ſo ſchön ſchrieb ! )
ihre Stimmen geben und daß außerdem einige tauſend Zentrums⸗
wähler von 1907 bis zum Wahltage zur Erkenntnis ihres Irrtums
gelangt ſein werden . In dieſem Falle wird nicht nur Schmid ſiegen ,
ſondern zugleich der Beweis dafür erbracht werden , daß auch diesmal
Altmeiſter Goethe recht hat : „ Alle Schuld rächt ſich auf Erden ! “
Es wäre in der Tat für die Einſicht und Urteilsfähigkeit unſeres
Volkes nicht gerade ein Ruhmestitel , wenn die Blauſchwarzen trotz
ihres umfangreichen Sündenregiſters nicht wenigſtens einen Teil
ihrer Gefolgſchaft verlieren würden , und wenn ſie nicht durch ihre
„ Taten “ wenigſtens einen Teil der ſonſt Gleichgültigen aufgerütet⸗
telt hätten .

Erhöhtes Intereſſe gewinnt die Konſtanzer Wahl durch den
Umſtand , daß 91 v. H. der beteiligten Wähler dem katholiſchen
Bekenntnis angehören . Wie der auswärtige Feind , der ins Land
eindringt , keinen Unterſchied zwiſchen den Angehörigen der ver⸗
ſchiedenen Kirchenmacht und darum alle Deutſchen gleichmäßig an
einer ausreichenden Landesverteidigung intereſſiert ſind , ſo nützt
eine vernünftige , ſchadet eine verkehrte innere Politik der katholi⸗

ſchen Deutſchen genau ebenſo wie der evangeliſchen . Und da es die

katholiſche Kirche nach wiederholtem päpſtlichem Zeugnis zur Zeit
nirgends in der Welt ſo gut hat wie in Deutſchland , iſt ein ernſt⸗

haftes Bedürfnis nach ' einer beſonderen katholiſchen Partei offen⸗
bar nicht vorhanden : eine Wahrheit , von der zweifellos nicht wenige
und nicht die ſchlechteſten katholiſchen Geiſtlichen durchdrungen ſind ,
für die auch gerade in Baden bei jeder Wahl viele tauſende von

guten Katholiken Zeugnis ablegen , die ſich durch die unglaublichſten
Machenſchaften und durch den ärgſten Mißbrauch der Kanzel von
der Betätigung ihrer liberalen Ueberzeugung nicht abhalten laſſen .
Daß wir in dieſer Richtung zuvorkommen , iſt geradezu die erſte
Vorbedingung einer dem Volkswohl entſprechenden Entwicklung
Deutſchlands . Nach allem , was wir bisher aus dem ſo vielen Nord⸗

deutſchen von Sommerreiſen her vertrauten Bodenſeebezirk ver⸗

nommen haben , ſtehen die Konſtanz⸗Ueberlingen⸗Stockacher Libe⸗
ralen auf der Höhe ihrer Aufgabe . Sie werden ſicherlich nicht un⸗

terlaſſen , die erfahrungsmäßig ſo wichtigen letzten zehn Tage vor
der Wahl doppelt und dreifach auszunutzen . Und die Geſinnungs⸗

genoſſen der Nachbarkreiſe werden die im Kampfe ſtehenden

Freunde pflichtgemäß nach beſten Kräften unterſtützen . Daß dür⸗

fen die dem Banne mittelalterlich⸗beſchränkten Anſchauungen ent⸗

wachſenen Wähler des erſten badiſchen Wahlkreiſes gewiß ſein :

ganz Deutſchland erwartet , daß ſie ihre Pflicht tun werden und

ganz Deutſchland , ſoweit es deutſch denkt , wird ihnen danken , wenn

ſie von ihrem Recht den rechten Gebrauch machen.
— S 98

24 . Generalverſammlung des Evan⸗

geliſchen Bundes .
Dortmund , 7. Oktober .

In der heutigen Mitgliederverſammlung hielt der geſchäfts⸗
führende Vorſitzende Reichstagsabgeordneter Liz . Everling
folgende Rede :

Der deutſche Proteſtantismus iſt eine wirkliche , wenn auch
nicht ſichtbar organiſterte Größe . Was ihn hemmt und ſcheidet ,
das drängt ſich an der Oberfläche einem jeden leicht und laut auf ;
was ihn aber ſtärkt und eint , verbirgt ſich wie alles Beſte , das
wir haben , in der Tiefe . Es iſt eine geiſtige Größe und man muß
nuch an ihn glauben ! Der evangeliſche Bund glaubt an ihn .
Und deshalb kann er ſich nicht einer Richtung verſchreiben ,
deshalb darf er ſich nicht in die innerkirchlichen Entwicklungs⸗
kämpfe hineinzerren laſſen ; er muß die Proteſtanten aller kirch⸗
lichen und politiſchen Richtungen , die mit ihm dem idealen Prote⸗
ſtantismus zur realen Machtentfaltung wider den Materialis⸗
mus und Ultramontanismus auf allen Lebensgebieten verhelſen
wollen , zuſammenfaſſen . Das iſt die große poſitive Aufgabe
unſeres Bundes , wie ſie voſitiver im wahrſten Sinne des Wortes
einem evangeliſchen Volksbunde nicht geſtellk werden kann ! Wir
begegnen der urproteſtantiſchen Reſignation zur Ohnmacht mit
dem proteſtantiſchen Willen zur Tat ! Unſere Bundesphalanx iſt
bedeutend gefeſtigt worden . Vom 1. April 1910 bis 1. April 1911

70 000 Mitglieder zugenommen ! Bald haben wir

hluß der Parlamentsſeſſion ſeinen ärztlichen Mentor wieder
bei ſich zu ſehen . Als aber die Seſſion zu Ende war , befand ſich
Napoleon bereits an Bord des „ Bellerophon “ , und trotz aller an⸗
geſtrengten Bemühungen wurde Fourean nie geſtattet , wieder
zu ſeinem kaiſerlichen Herrn zu gelangen . Bei der Abreiſe von
Malmaiſon hatte man einen anderen Schüler Corviſarts , den Dr .
Maingault , zur Begleitung Napoleons verpflichtet . Damals
glaubte der Kaiſer noch daran , ſeinen Plan einer Reiſe nach
Amerika ausführen zu können . Maingault hatte ſowieſo in
Amerika eine alte Erbſchaft einzuziehen , und er nahm voll Begei⸗
ſterung das Anerbieten Napoleons an . Aber dieſe freudige Be⸗
reitwilligkeit , dem Kaiſer zu folgen , ſchwand ſehr bald : in Ply⸗
mouth . In dem Augenblicke , da Maingault erfuhr , daß die Reiſe
nicht mehr nach Amerika gehen würde , war es mit ſeiner Begei⸗
ſterung zuende . Umſonſt ſtellte man ihm vor , in welche Ver⸗
legenheit und auch in welche Gefahr er Napoleon durch dieſe
plötzliche und keineswegs hochherzige Entſchlußänderung bringe :
Maingault hatte keine Luſt , ſeinen Herrn nach St . Helena zu
begleiten , und erklärte , da kein ſchriftlicher Vertrag geſchloſſen ſei ,
betrachte er ſich als frei . Man mußte ihn von Bord gehen laſſen .
Auf dem „ Bellorophon “ befand ſich als Chirurg ein 29 Jahre
alter Irländer , der Dr . ' Meara , derſelbe , der ſpäter in den
Aufzeichnungen Hudſon Lowes eine Rolle ſpielt . Napoleon hatte
keine Wahl mehr : er engagierte dieſen jungen Mann , der als
18jähriger Menſch ſeine überdies rein chirurgiſchen Studien eben
beendet hatte .

Die Stellung ' Mearas war von Anfang an nicht klar ge⸗
ſtellt . Er wollte von dem Kaiſer nicht abhängen und von ihm
auch keine Bezahlung entgegen nehmen , wollte ſeine Eigenſchaft
als engliſcher Bramter beibebalten und von ſeiner Regierung
offiziell mit der beſonderen Miſſion der Pflege Navoleons beauf⸗
tragt werden . Der Admiral verſprach ihm mündlich auch die
gewünſchten Garantien , aber eine amtliche Beſtätigung blieb aus .
So kam es daß OMeara auf St . Helena in eine wenig benei⸗
denswerte Situation kam, alles mißtraute ihm . Napoleon warf

ihm vor , er liefere dem Gouverneur Informationen , und Hudſon
Lowe ſeinerſeits machte ihm den Vorwurf , daß er nicht ausführ⸗
lich genug Bericht erſtatte . Der Kerkermeiſter Napoleons
wollte ihn durch Dr . Baxter erſetzt ſehen und ließ ihn ſchließlich
abſetzen . Dieſe Verabſchiedung brachte dem jungen Arzt den
Ruhm , von Lord Byron durch ein Gedicht ausgezeichnet zu wer⸗
den , von Mme . Lätitia aber erhielt er eine Penſion . Er heiratet⸗
1823 eine reiche Witwe und wurde ſpäter ein Parteigänger

' Connells .
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Kunſt , Wiſſenſchaft und Leben .

Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Lohengrin .
„ Die Individualität des Künſtlers iſt die Farbengeberin

der Rolle . “ So ſagt C. M. von Weber in der Vorrede zur Par⸗
titur Euryanthe , und ſo iſt es insbeſondere am Theater ! Die
Tenorſtimme unſeres Lohengrin , des Herrn Fritz Vogelſtrom
iſt eine ganz andere als die Stimme des großen Wagnerſängers ,
der uns den Tannhäuſer , den Lohengrin , den Triſtan wie den
Siegmund erſchuf . Albert Niemann ' s Mezzotenor , ſeine Helden⸗
größe , ſeine Feuerſeele ſchufen Lohengrin als den ſeraphiſchen ,
den gottgeſandten Helden . Seine Stimme war die „ Farben⸗
geberin “ , und wenn man heute die Erinnerung alter Zeiten feſt⸗
hält , ſo kann man wohl ſagen : Niemanns Töne glichen den
hohen Noten unſeres vortrefflichen Bahling , deſſen hohe Quarte
geſtern wieder ſehr „ tenorverdächtig “ klang . Die Stimme Fritz
Vogelſtroms hat nun eine ganz andere Klangfarbe , und nichts
beweiſt beſſer , wie verſtändig der Sänger über ſein ſchönes Or⸗
gan verfügt , als eben dies : daß er nie über ſeine Mittel hingus⸗
geht . Färbung , Stärke , Ausdruck ſind weiſe angepaßt , die Dar⸗
ſtellung ebenſo ſtilecht wie wirkſam , die äußere Erſcheinung wie⸗
derum einfach⸗vornehm , kurz : es iſt eine wahre Kunſtleiſtung .
Man ſoll hier nicht vergleichen , ſondern das Schöne nehmen ,
wie und wo es ſich darbietet !

1

1
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Mann eim, 9. Oktober .

eine halbe Million Mitglieder Eine ztweite erfreu⸗
liche Erfahrung :

ein tiefes Suchen nach den Lebenskräften der Religion
iſt im Volke erwacht . Dieſe tröſtliche Seite haben unſere heißen
Entwicklungskämpfe , daß ſie zeigen , welche Macht die innerlichen
religiöſen Fragen im lauten Lärm der ſozialen und wirtſchaft⸗
lichen Kämpfe noch heute haben .
unmäßiger Arbeit und unmäßigen Genuſſes flüchten tiefere
Geiſter zum Glauben ! Wenn auch im Zeitalter der Surrogate
die Erſatzmittel als chriſtliche Werte ſich breit machen : es iſt ein
Sehnen vorhanden . Unſere 40 Hauptvereine und unſere jetzt
3005 Bundesvereine , dieſe dreitauſend Hochwarten epangeliſcher
Art , haben im letzten Jahr tauſende Verſammlungen gehalten .
Wir haben unſeren apologetiſchen Aufgaben neue Aufmerkſamkeit
zugewendet . In den tauſend Luther⸗ und Reformationsfeſtaben⸗
den erſtehen die Helden des Glaubens immer wieder . So voll⸗
zieht ſich eine wundervolle Apologetik ! Der poſitive Aufhau der
evangeliſchen Geſinnung iſt Anfang , Mitte und Ende unſerer
Bundesarbeit , und gibt unſerer Abwehr die Kraft .

Der Ultramontanismus ,

dieſer Ate Gegner des Prteſtantismus , hat einen großen Macht⸗
zuwachs im deutſchen Reiche erfahren , und zwar in ſeiner ſchroff⸗
ſten Form als verſtärkter Klerikalismus . Im ultramontanen
Lager gibt es allerdings Unſtimmigkeiten . Aber der ſeltſame
Erfolg des Zentrumszwiſtes , der eine ſchimpffreudige gegenſeitige
Charakterzeichnung der ſtreitenden Brüder herbeiführte , iſt die
unbeſtreitbare Tatſache , daß ſie alle noch klerikaler geworden
ſind . Auf dem Katholikentag in Mainz iſt die bedingungsloſe
Unterwerfung unter den Papftwillen bollzogen worden , ſo be⸗
dingungslos , daß man ſich nicht geſcheut hat , auch die verletzenden
und empörenden Wendungen der haßerfüllten Borromäus⸗En⸗
zyklika ohne Einſchränkung zu verteidigen .

In der Angelegenheit des Antimoderniſteneides
hat der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg mit anerkennens⸗
werter Deutlichkeit die Rechte des Staates hervorgehoben . Der
Staat wird in Zukunft in der Regel darauf verzichten , „ Geiſt⸗
lichen , die den Eid geleiſtet haben , an Gymnaſien Unterricht ,
3. B. im Deutſchen , in der Geſchichte neu zu übertragen “ . Das
iſt nicht viel , aber es iſt unter den Mahnungen eine Maßnahme .

Aus dem eintönigen Wechſel

Wir Proteſtanten können den Papſt nicht hindern , ſeine katholi⸗
ſchen Geiſtlichen durch Eide zu binden , aber wir müſſen hindern ,
daß ſo gebundene Prieſter unſere deutſchen proteſtantiſchen
Knaben in Deutſch und Geſchichte unterrichten . Um ſo befremd⸗
licher und bedauerlicher , daß in der „ Freuzzeitung “ wenige
Tage nach der Kanzlerrede am 9. März eine Zuſchrift von „be⸗
ſonderer Seite ſagte : dieſer Exkurs wäre beſſer vermieden
worden . “ Wir werden die Augen offen halten , ob der zugeſagte
Schutz der proteſtantiſchen Jugend zur Ausführung kommt , oder
ob nachgeordnete Organe unter dem Zentrumsdruck die Zuſage
vergeſſen werden . Die Geſchichte lehrt , daß Nachgiebigkeit Kurie
und Ultramontanismus nicht genügſamer macht . Ein fanatiſcher
Konfeſfionalismus , der den Weltanſchauungskampf der Glau⸗

bensgemeinſchaften zum politiſchen Machtkampf umgeſtaltet
und auf den Rechtsgebieten des Staates eine verhüllte oder un⸗

verhüllte Prieſterherrſchaft erſtrebt , iſt für ein freies und edles

Volk ebenſo unerträglich und verderblich , wie ein religionsloſer
Materialismus . Die päpſtlichen Grenzüberſchreitungen dürfen
nicht zum päpſtlichen Gewohnheitsrecht werden . Mit ſchuld iſt ,
wie wir immer wieder , und im letzten Jahre beſonders erfahren
haben , das große Irren über das Weſen des Ultramontanismus

und ſeiner politiſchen Vertretung , das Zentrum .

Reichstagspräſident Dr . Graf v. Schwerin⸗Löwlz
hat das Zentrum eine „ ſehr unerfreuliche Erſchel⸗
nung “ genannt , die zlediglich durch ein außerdeutſches Binde⸗

mittel , durch die Rückſicht auf die Intereſſen der römiſch⸗katho⸗
liſchen Kirche zuſammengehalten wird . “ Wie aber iſt es denn
dieſem trefflichen Manne darob ergangen ! Wir wollen uns dieſer
Verkennung des Ultramontanismus micht ſchuldig machen, wir
dürfen nicht um der evangeliſchen Wahrheit , um der proteſtan⸗
tiſchen Ehre und um der nationalen Freiheit willen , die alle

dret durch einen ſtarken Ultramontanismus bedroht ſind. Beſſer
iſt er nicht geworden . Auch nicht der Ultramontanismus der

„ Köln . Volksztg . “ Am 30. Dezember 1910 brachte ſie lin Nr.
1095 ) einen wutſchnaubenden Artikel gegen die „ Köln . Ztg . “ mit
der Ueberſchrift : „ Verleumderiſche Verdächtigung “, der ſich ſtber

einen „gehäſſigen Ausfall “ , über einen „dreiſten Anwurf“ und
„ bodenloſe Gehäſſigkeit “ beſchwert . Und was hatte die „Köln.
Zeitung “ dem Blatt vorgeworfen ? Meineid ? Mord ? Nein,
ſie hatte nur daran erinnert , daß die „Köln. Volksztg . “ die

evangeliſche Kirche einmal — „Schweſterkirche“ genannt habe !
Welche erbarmungswürdige Engherzigkeit dieſer klerikalen Tole⸗

runzhelden !
Im übrigen geht es in keinen Lande Europas der katho·

liſchen Kirche ſo gut , wie unter dem Szepter der Hohenzollern im

Mutterlande der Reformation .
Den kaͤtholiſchen Mitbürgern

ihre berechtigte kirchliche Freiheit und ihre bürger⸗

liche Gleichberechtigung irgendwie zu beſchränken d tan
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denken wir nicht . Wer das behauptet , der ſagt die Unwahrheit .

Wir wollen nur unſer deulſches Vaterland bewahren bor der
Vorherrſchaft des Ultramontanismus und bor den
derrüttenden konfeſſionellen Kämpfen , die eine
politiſch⸗klerikale Minderheitsherrſchaft unbedingt im Gefolge
haben muß . Und wir wollen ehrlich arbelten an der Einigung ,

Vertiefung und Zuſammenfaſſung der Kräfte des deutſchen Prote⸗
ſtantismus .

Die Rede , die wiederholt von lebhaften Beifallskundgebungen
unterbrochen wurde , fand zum Schluß ſtürmiſchen , immer wieder
einſetzenden Beifall .

Tandwirtſchaftlicher Bezirksverein
„ Heidelberg .

N. Heidelberg , 8. Oktober .
Heute nachmittag fand im „ Tannhäuſer “ eine ſehr zahlreich

beſuchte Verſammlung des Landwirtſcha ftlichen Be⸗
zirksvereins Heidelberg unter Leitung des Vereins⸗
vorſitzenden Oekonomierat Steingötker ſtatt . Zunächſt be⸗
handelte in einem einſtündigen , mit großem Intereſſe und Beifall
aufgenommenen Vortrage der Direktor der Karlsruher Land⸗
wirtſchaftskammer , Dr . Müller einige wichtige „ Tagesfragen “
im Anſchluß an die Beratungen der geſtrigen Vorſtandsſitzung .

Die erſte Frage betraf die Milderung der S chädi⸗
gungen , welche der abnorme Witterungsverlauf dieſes Som⸗
mers verſucht hat . Man habe beſonders vier Abhilfemittel der
Regierung in Vorſchlag gebracht : 1. Umfangreiche Be⸗
reitſtellung von Laubſtreu als Erſatz für das zu ver⸗
fütternde Stroh . Hter hätten Miniſterium und Domänenkom⸗
miſſion das größte Entgegenkommen bewieſen . 2. Zur Erſatz⸗
beſchaffung oder Erleichterung für den Ausfall der Futterkar⸗
toffeln werden beantragt und ſind hereits erfolgt : weitge⸗
hende Frachtermäßigungen , beſonders für Mais und
Futtergerſte . 3. Zu demſelben Zweck wurde bon der badiſchen
Regierung zumal mit Rückſicht auf die ſüdweſtdeutſchen Klein⸗
wirtſchaften gebilligt und beim Reiche weiter beantragt : Auf⸗
hebung der Zölle auf Mais ( 3 . ) und Futtergerſte
( . 30 . ) , eventuell Rückbergütung des Zolles . Das Reich hat
indes ernſte Bedenlen , daß dieſe Maßregel mehr den Groß⸗
importeuren als den bedürftigen Landwirten zugute kommen
könnte . Es hat ſich entſchloſſen , den Spirikusbrennern die Ver⸗
arbeitung von Mais ſowie den Verkauf von Schlempe zu ge⸗
ſtatten , um dadurch Kartoffeln für Speiſe . und Futterzwecke frei
zu machen . 4. Auf Antrag der Landwirtſchaftskammer hat die
badiſche Regierung zur Stärkung der landwirtſchaftlichen
Vereins⸗ und Verbandskaſſen einen Kredit von 600 000
M. zur Verfügung geſtellt .
Die zweite Frage betraf den Schuz gegn die zuneh⸗

mende Einfuhr bedenklicher Auslandsweine . Die
ſcharfe Kontrolle des neuen Weingeſetzes müſſe auch auf alle im⸗
bortierten Weine ausgedehnt werden ; die bloße chemiſche Unter⸗

ſuchung an der Grenze genüge nicht . Dieſe müſſe zwar mit Rück⸗
ſicht auf die Handelsvertragsbeſtimmungen beſtehen bleiben ; aber
bor dem Uebergang in den Verkehr müßten alle Auslandsweine an
geeigneten Kontrollſtätten des Inlandes derſelben Prüfung wie
die einheimiſchen Weine unterzogen werden . Dies erſcheine beſon⸗
ders im Hinblick auf den ganz abnorm hohen Import des Miß⸗
jahres 1910 geboten , wo beiſpielsweiſe ein einziger Importeur der
Pfalz an wohlverdeckten Verſchnittweinen 70000 Hl . eingeführt
habe . Ein ſolcher Import bedrohe die heimiſche Weinproduktion
geradezu mit Vernichtung ; daher hätten die Landwirtſchaftskam⸗
mern bei der Regierung beantragt , dahin zu wirken , daß die Aus⸗
landsweine der gleichen Kontrolle wie die einheimiſchen unterzogen
würden . Die dritte und zur Zeit wohl wichtigſte Frage betraf die

Organkſation der Viehberwertung . Der gefamte Be⸗
zug und Abſatz von Schlachtvieh auf den großen Märkten des ba⸗
diſchen Landes habe eine bedeutſame Wandlung erfahren . Beſon⸗
ders ſeien es norddeutſche Schweine , welche die badiſchen vom
Mannheimer Markte mehr und mehr verdrängten . Die große
Ausbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche in Norddeutſchland habe
im vorigen Jahr geradezu eine „Maſſenflucht “ ſchlachtreifer Tiere

nach Süddeutſchland unter ſtarkem Preisdruck verurſacht . Die

badiſchen Metzger und Viehhändler hätten es vorteilhafter und be⸗

quemer gefunden , ihren Bedarf in Mannheim und Straßburg
zu decken , ſtatt ihn mühſelig und zeitraubend im Odenwald und

Schwarzwald zuſammenzubringen . Dadurch habe der badiſche Vieh⸗
verkehr vielfach eine diametral entgegengeſetzte Richtung eingeſchla⸗
gen : der Mannheimer Markt habe die Schlachtware nach
Mosbach und Neckarbiſchofsheim , Villingen und Furtwangen ge⸗
liefert , ſtatt ſie wie früher dorther zu beziehen .

Die Metzger und Viehhändler hatten auch rückhaltlos zu⸗
gegeben , daß es weder im Odenwald noch im Schwarzwald an
Angebot von Schweinen fehle , nur ſei eben das Zuſammen⸗
kaufen der Schlachttiere zu umſtändlich und zu koſtſpielig . Um
dieſem Uebelſtande abzuhelfen , ſind nun die badiſchen Land⸗
wirtſchaftskammern zurrganiſation Ich

licher Sammeltransporte unter Mitwirkung von Ver⸗
einen und Gemeinden zuſammengetreten . Dieſe Transporte für
den Mannheimer Viehmarkt beginnen ſchon anfangs November .
Die Aufgabe ſei zwar recht ſchwierig aber im Hinblick auf die
zugeſagte Geldunterſtützung der Regierung erſcheine ſie ſehr
wohl durchführbar .

Zum Schluß gelangten ſtaatliche Viehprämiengelder ſowie
Zuſchüſſe zu Saatkartoffelkäufen zur Auszahlung . Für prä⸗ ;
miierte Pferde wurden 18 Preiſe von 25 bis 100 M. im Geſamt⸗
betrage von 750 . , für prämiiertes Rindvieh 28 Preiſe von
25 bis 75 . , zuſammen 1095 . , ausgezahlt . In 18 Gemeinden
wurden auf 2815 Zentner angelkaufte Saatkartoffeln pro Zentner

18 Pfennige , im Ganzen aſo 506,70 M. an Zuſchüſſen gezahlt .

Badiſche Politik .
Aus der Partei . 5

Lützelfachſen , 8. Okt . Geſtern abend fand im

Gaſthaus „ zur Traube “ dahier eine vom Junglibetalen
Verein Weinheim einberufene öffentliche Verſammlung
ſtatt , die ſich eines gußerordentlich guten Beſuches zu erfteuen
hatte und einen ſehr anregenden Verlauf nahm . Der Vorſitzende
der hieſigen Ortsgruppe des Jungliberalen Vereins Herr
Kade ! begrüßte die Erſchienenen und erteilte dem Vorſiten⸗
den des Jungliberalen . Vereins Herrn Profeſſor Kellerx das
Wort zu ſeinem Vortrage über „ Innere und äußere Politik “
Der Herr Referent hat es verſtanden , durch ſeine vortrefflichen
und überaus verſtändlichen Ausführungen alle Anweſenden zu
begeiſtern und zu feſſeln , ſo daß alle Teilnehmer der Verſamm⸗
lung mit großem und regem Intereſſe der Rede folgten . Herr
Kadel übermittelte dem Redner den Dank der Verſammlung .
Auch Herr Rechtsanwalt Dr . Heckmann⸗Weinheim erntete für
ſeine teils launigen und ernſten Ausführungen reichen Beifal
Zum Schluſſe richtete Redner einen Appell an die Verſammlung
bis zu den kommenden Reichstagswahlen noch kräftig fi
die Stärkung der liberalen Beſtrebungen ein
zutreten , damit der liberale Geiſt immer mehr und mehr Aus⸗
breitung findet . Hierauf wurde die gut verlaufene Verſamm
lung durch den Vorſitzenden geſchloſſen .

Arbeiterbemegung .
Tarifausſchuß der Deutſchen Buchdrucker .

Nach vierzehntägiger Dauer ſind am Samstag nach⸗
mittag die Verhandlungen beendet worden .

5
Der zwiſchen den Tarifparteien von neuem vbereinbarte

Lohntarif iſt wiederum auf die Dauer von fünf
Jahren zum Abſchluß gekommen . Damit iſt dem Buch⸗
druckergewerbe für dieſe Zeit der gewerbliche Frieden go⸗
ſichert , an deſſen Erhaltung Prinzipals und Gehilſen wäh⸗
rend der oft recht ſchwierigen Tarifberatung am ſhrem Teile
mitgewirkt haben . Obwohl es an einzelnen Sitzungstagen
wiederholt den Anſchein hatte , als ſollten die Verhandlungen
zum Abbruch kommen , ſo gelang es doch , die Vertreter der
beiden Tarifparteien immer wieder auf den Weg der Ver⸗ -
ſtändigung zurückzuführen . Beide Parteſen mußten ſich
wiederholt zu Zugeſtändniſſen bereitfinden und ſahen ſich
mehrfach gezwungen , ihre weſentlich weitergehenden Wünſche
einzuſchränken , um durch die Beſchlußfaſſung nicht die ge
deihliche Entwicklung des Gewerbes in Frage zut ſtellen . J
der beſtimmteſten Form aber haben die Vertretet der beiden
Tarifparteien zum Ausdruck gebracht , daß ſie in dem Fork⸗
beſtande der Tarifgemeinſchaft die Garantie für eine v
nünftige und gerechte Regelung der beiderſeitigen Betzzie
hungen aus dem Arbeitsvertrage erblicken , und daß ſie ein
ehrenpollen gewerblichen Frieden einer gegenſeitigen B
kämpfung vorzuziehen ſich im Intereſſe ihrer Mandatgebe
für berpflichtet hielten .

Kurz zuſammengefaßt iſt der Gehilfenſchaft eine ohn
erhöhung von 10 Prozent und eine wöchent
liche Ver kürzung der Arbeitszeit um eine
halbe Stunde bewilligt worden , außerdem wurde eine
Reihe von Gehilfenwünſchen materieller und idealer Art be⸗
rückſichtigt . Die Lokalzuſchläge auf Orte mit beſonders
verteuerten Lebensbedingungen wurden nach einem
neuen Grundſatz geregelt , nämlich nach den Ortsklaſſen des

Reichsbeſoldungsgeſetzes . Die allgemeine Einführung des
Berechnens an den Setzmaſchinen wurde zugeſtanden
ebenſo wurde die Arbeitszeit an den Setzmaſchinen für
Syſteme und für alle Betriebsarten einheitlich geregelt , Auch
wurde über eine wirkſame Bekämpfung de

ft⸗

Schleuderkonkurrenz eine Uebereinſtimmung er⸗

Ztelt . N

Frau Krul ! trat in letzter Stunde als Elſa ein , und von

ihrer Elſa gilt dasſelbe . Vergleiche ſind hier gauz „fehl am
Ort “ , denn Frau Krull iſt eine künſtleriſche Individualität , und

zwar eine ganz beſondere . Solchen Naturen vorzuhalten , daß

ſie nicht ſind wie andere , dünkt uns kleinlich. Frau Krulls We⸗

ſenheit , wenn es geſtattet iſt einen Vergleich aus der Schau⸗

ſpielkunſt herbeizuziehen , wohl die der großen Charakterrollen ,
der Iphigenie , Medea , Sappho , der Lady Macbeth , der Köni⸗
gin Eliſabeth . Ihre Senta und Elſa haben einen herben Zug,
und überall macht ſich die Schauſpielerin geltend , die ſolchen
Rollen eitten andern Inhalt geben möchte . Ob nun dieſer herben

Kunſt , ( die oft ſo nord⸗ und niederdeutſch anmutet ) das Organ
der Sängerin dienſtbar zu machen iſt , das iſt die Frage , Jeden⸗
falls iſt die Elſa als eine hochintereſſante Charakterſtudie zu
bewerten , und Frau Krull — die dieſe Rolle in Dresden gewiß
oft gegeben hat — fand ſich auch ohne Verſtändigungsprobe

überall zurecht .
Von hohem Intereſſe war auch die ganze Ausführung der

Frau Krull wählte diesmal einen hellen , lichten

Ton als Grundſarbe und ging nur ſelten von dieſer wohlerwo⸗
genen Prägung ab . Anfangs gehorchte die Kobfſtimme nicht

recht , da aber Frau Krull diesmal nicht die Möglichkeit hakte ,

ihr Organ auf ſolche techniſche Beſonderheiten einzuſingen , do
darf man aus dieſem Tatbeſtande keine weitgehenden Schlüſſe
ziehen . Uebrigens war im zweiten Akte dieſe Unebenheit über⸗
wunden , und nunvereinigte die Künſtlerin ihre geſanglichen
Vorzüge , ihre außerordentlich ſchönen Stimmitteln und ihre

muſikdramatiſchen Fähigkeiten zu einem glänzenden Geſamt⸗
bilde . Und war es auch nicht die Elſa von Brabant , wie wir ſie
von Jugend auf gewohnt ſind , ſo war es doch die Schöpfung
einer Künſtlerin , die wir als Individnalität auerkennen müſſen !

Ueber den Gang der Aufführung bedarf es nur weniger

Worte , denn die Beſetzung der Hauptrollen ( Telramund
Bahling , Heerrufer — Kromer , Ortrud — Frl . Kofler ) iſt be⸗

kannt und als unſerer Bühne würdige allgemein anerkannt .

Neu beſetzt war der König Heinrich mit Herrn Mathieu Frank .

Es wäre wohl zu wünſchen , daß Herr Frank gewiſſe Ausgleich⸗

Ungsſtudien vornähme , um die tiefere Lage ſeines volltönenden ,
wohlklingenden und gut gebildeten Baßorgans anzugleichen .
Sehen wir aber von den wenigen Stellen ab , die ſolches Manco
ergaben , ſo war ſein König Heinrich eine edle Geſangsleiſtung
und die Darſtellung traf die rechte Mitte von Würde und Leb⸗
haftigkeit , die dieſer Rolle zukommen .

Für die Oberleitung zeichneten auch diesmal die Herren
Gebrath und Bodauzky . Chor und Orcheſter gaben ihr
Beſtes , und wenn wir über kleine Schwächen ( Quintett , Büh⸗
nenmuſtk ) und zufällige menſchliche Gebrechen ( „ Intonationen “ )
hinweghören wollen , ſo war die geſtrige Lohengrin⸗Vorſtellung
eine der Mannheimer Bühne durchaus würdige
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Kirchenkonzert in der Chriſtüskirche .

Wie im letzten Jahre lin welchem Berichterſtatter die Saiſon
mit einem Orgelkonzert einleitete ) , bildete auch heuer ein Kirchen⸗
konzert den ſtimmungsvollen Introitus der beginnenden Konzert⸗
zeit . Veranlaſſung gab bdie prächtige Orgel der neuen Ehriſtus⸗
kirche , erbaut von der Firma Steinmayer in Oettingen , die

geſtern der aus Weimar hierherberufene Organiſt Herr Arn o
Landmann , einem größeren Hörerkreiſe vorführte . Das

geräumige Gotteshaus war bis auf den letzten Platz beſetzt , ein
woßltuender Kontraſt zu ſo manchen Konzerten , die mühſam mit

Freibillettbeſuchern gefüllt werden . Die Neigung der breiten

Maſſe ſtrebt , ſoweit ſeriböſe Muſik für ſie überhaupt in Betracht
kommt , der geiſtlichen Muſik zu . Die ſpricht zu ihrem Gemüte am

eindringlichſten und nachhaltigſten . Vielleicht gibt der geſtrige Er⸗

folg Anregung zu einer ſtändigen Wiederholung ſolcher Konzerte .
Aus einem gemeinnützigen Fond , den zuſommenzubringen hier
nicht ſchwer fallen dürfte , ließ ſich leicht eine Einrichtung anderer

unſerer pfeudoſozialen Unternehmungen und unfere
„Bolkskonzerte “ in ſchöner Weiſe ergänzte⸗

Doch nun zurück zu unſerem Konzert und ſeinen Mitwirken⸗
den . Herr Landmann , der uns noch eine Reihe von Orgelkonzerten
im gleichen Raum in Ausſicht geſtellt , legimierte ſich in ſeine
geſtrigen Debut als ein feiner Organiſt , als ein feinempfindender
Muſiker und gründlicher Kenner ſeines ſchönen Inſtrumente
Gleich die Eröffnungsnummer , Bachs Präludium und Fuge in
Dedur , ließ die ſolide Pedal⸗ und Manualtechnik , die ſichere Ge⸗
ſtaltungskunſt des Interpreten in beſtem Lichte erſcheinen . Das
Tempo des Präludiums nahm Herr Landmann etwas gedehnter ,
als wir es gewohnt ſind — die Naumannſche Bachausgabe ſchreſh
„Allegro “ vor — doch ſage ich nicht , daß dies ein Fehlet ſei . — Die
Fuge bot Landmann in der humoriſtiſchen Auffaffung ſeines Leh⸗
rers Skraube , ungemein flüſſig und in ungetrübter Klarheit . Bi
Kompoſitionen der Franzoſen Guimant und Ceſar Franck ( „Paſto⸗
rale “ und „ Prisre “ ) ließen den feinen Farbenſinn des Organiſten
erkennen und gaben Gelegenheit auch das Fernwerk zu bewundern ,
Liſzts „ Variationen “ über den chromatiſchen Baſſo continueo der
Kantate „ Weinen , Klagen , Sorgen , Zagen , Angſt und Not ſind des
Ehriſten Tränenbrot “ , mit deſſen Wahl Landmann auf die Vor⸗
feier zu Liſzts hundertjährigem Geburtstag ( 22. Oktober ) ſinnig
überlekkete, bildete einen würdigen Schluß und ließ nochmals alle
die glänzenden Fähigkeiten des Organiſten wie die vorzüglichen
Eigenſchaften des Orgelwerkes der Ehriſtuskirche in glänzendem
Lichte erſcheinen . 5

Eine Reihe ſangesfreudiger Damen hatte ihre Kunſt in de
Dienſt der guten Sache geſtellt und bot mit vokalen Gaben ein
wohltuende Ahwhechſelung . Frau Bertg Seubert⸗Reuth
ſang das „ Hallelnja “ von Hummel und ſpäter mit ihrer Schwe
ſter , Frau Maria Gaa⸗Reuther Mendelsſohns Du⸗

Städte ( Berlin , Leipzig , Ulm u. a) nachahmen , die wichtſgere und
ſegensreichere Folgen aufzuweiſen haben dürfte , als manche andere

Pfalm . Frau Fridl Rothmund und
Pfeifer bagen an Bielk aus „Judas Maccabäus
den 95. Fräulein 1255



4. Seite .
General⸗Auzeiger . Mitta blatt . ) Mannheim , 9. Oktover .

Schließlich wurde Geheimer Kommerzienrat Büxen⸗
ſtein , der nach 15jähriger Wirkſamkeit das mühevolle Amt
eines Prinzipalvorſitzenden im Tarifamte niederlegte , in An⸗

erkennung ſeiner ee be cen Verdienſte um die Tarif⸗
gemeinſchaft der Deutſchen Buchdrucker zu deſſen Präſidenten
ernannt .

Aus Stadt und Land .
*

Maunheim , 9. Oltober 1911 .

hriges Jnbilüum des Geſangurr eins

„ Eint acht “ .
Wiederum kann ein Verein unſerer Stadt auf ein viertel⸗

hunderjähriges Beſtehen zurückblicken , ein weiterer Beweis von
der geſunden und kräftigen Konſtitution des M kannheimer
Vereinslebens . Und zwar iſt es diesmal der Geſangverein
„ Eintracht “ , der das ſilberne Jubelfeſt begehl . Die Feſtlich⸗
keiten wurden mit einem

25jä

Feſtbankett

Lingeleitet , das im Samstag abend bei
Saale der Liedertafel bor ſich ging . Hieſige und auswärtige
Brudervereinen hatten ſich in großer Zahl zu dieſer Veranſtaltungeingefunden , um ihre Glückwünſche zu überbringen und ; zur Ver⸗
ſchönerung des Feſtes durch Vorträge beizutragen . Nach den ein⸗
leitenden Muſikſtücken der Kapelle Seezer und dem Begrüßungs⸗
chor des feſtgebenden Vereins , begrüßte der Vorſitzende der
„ Eintracht “ , Herr Schweitzer , die Erſchienenen und ſprach
ſeine Freude über die Anweſenheit eines Vertreters der Stadt⸗
hehörde ſowie mehrer Deputationen hieſiger und auswärtiger
Geſangvereine aus . Die Mitglieder der Ein tracht und die Feſt⸗
damen gruppierten ſich alsdann azuf der Bühne um die Fahne ,
worauf Frl . Schweitzer einen hübſchen Prolog ſprach . Hieran

reihte ſich die Ueberreichung der Geſchenke der Vereinsdamen
durch Frl . Licht und Harſt . Die Damen übergaben einen
Aibernen Fahnenkranz und ein Geldgeſchenk. Später hielt der
Schriftführer , Herr Werncke , die ſchwungvolle Fe eſtrede . Er
gab ein intereſſantes Bild der Gerengnelhee und hob insbe⸗
ſonders die Verdienſte der heute noch dem Verein angehörenden
4 Gründungsmitglieder hervor , die die und Drangfahre
wacker mit durchhielten . Nachdem er des weiteren die 11
der vergangenen Dirigenten gewürdigt hatte , gedachte er auch des

des rührigen jetzigen Dirigenten des Vereins , Herrn Hauptl ehrer2

großer Beteiligung im

Winder . Herr Winder habe durch ſeine unermädliche Dirigen⸗
tenarbeit einen guten Teil dazu beigetragen , daß der Verein
hente auf einer angeſshenen Höhe ſteht . Der Redner ſchloß

daß auch die weiteren Erfolge des Vereins
ig anſchließen werden , getreu dem Wahl :

Luſt ,

mit dem Wunſche ,
ſich den errungenen würd
ſpruch : Liedergeſang , Zauberklang , du unſere Wonne , unſere
der „ Eintracht “ Band !

Dann nahm der Vorſitzende die Aus
Mitglieder vor und überreichte zunächſt den vier
dern Ebrendiplome . Es ſind dies die Herren Jean
Gärtner , Cbriſt . Schwind und Joh . Ge

Bops brachte auf das weitere Blühen und Gedei

eig dreifaches Hoch aus und auch die anderen Jubilare berdrd
chen , auch fernerhin die Treue zu wahren . Weiter erhielten

Diplome für treue Dienſte die Herren Joſef Faſt , Karl Licht ,
Karl Mußler , Herm . Wunſche und Joſef Zahnleiter .

zeichnung der verdienten

Ehrenmitglie⸗
Boos , Jakob

hrig . Herr
*ihen des Vereins

Herr Friedrich Karl erhielt den goldenen Sängerring . Außer
den Herren Adolf Göt und Gottl . Kieſel , die für 10jährige
Aktipität ausgezeichnet wurden , erhielten für hervorragende Ver⸗
dienſts Herr Georg Schimmelpfennig und die Soliſten
C. CTourad , Carl Rumſtädt und Willy Ziel Diplome .
Es betraten daun eine große Anzahl von Vertretern hieſiger und
euswärtiger Vereine die Bühne. um dem Jubelvereine Geſchenke

Liederkranz ein
Frankfurt , der Arbeiterfortbil⸗

hrachte eine hübſche Wanduhr , der Württ .
Silber beſchlagene n Taktſtock , der

und Einheit⸗Sängerheim Mann⸗
der Eiſenbahnergeſangverein

und die Teutoni „Jeudenheim
ſangverei Friede⸗Wiesbaden

ſchenkte aleichsfalls ein Bild der Anſicht der Bäderſtadt .
Herr Schweigzer ſprach jedem Verein für die reichen Geſchenke
jedesmal herzlichen Dank und verſicherte ſie der weiteren treuen
Freundſchaft . Auch Herr Winder ehrte den Vorſitzenden in
einer Anſprache und überreichte ihm in einem Convert dis
ußere Zeichen der Anerkennung . Der Vorſitzende der Wies⸗
badener Sänger brachte Herrn Winder ein Hoch . Alle dieſe

Ehrungen wurden von den mit freudigem Beifchll

aufgenommen .
Von den Darbie

der Soliſten gewürdigt .
Conrad , Ziehl und Walte

Aufgaben mit vollem Erſolg .

zu überreichen . So dedizierte der Bockenheimer
dongroßes Bild einer Partie

über
kunſtvoll mit

Sängerluſt
Pokal

dungsverein
Werein einen

Sängerkranz , die
heim je einen ſilbernen
Badenia ebenfalls eine
einen ſilbernen Becher

1

niit

Anweſenden

etungen des Abends ſeien zunächſt diejenigen
Als ſolche wirkten die Vereinsmitglieder

r mit , und entledigten ſich ihrer

Delonders war es wieder
Pauline De ſchel Henſchels zuGehör . Im
Engelsterze 1 aus „ Elias “ aſſiſtierte Fräulein Auguſte Schuh⸗
macher . Es würde den Rahmen dieſes Berichts überſchreiten ,
wollte ich auf dieſe Einzelleiſtungen des Näheren eingehen . Die
Mitwirkenden mögen ſich daher für heute mit einem Kollektiv⸗
lob begnügen .

Thrater⸗Notiz .

Dienstag den 10. d. M. gebt.
Webers romantiſche Over „ Der Ir in Se

5 Rollen ſind Herr Jung als War und Herr
Eremit . Sonſt wirken noch mit Joachim Kromer —
Karl Marx — Kuno , Lilly Hafgren Waag — Agathe , Marg.
Beling⸗Schäfer — Aennchen , Wilhelm Jenten — Kaſpar , Kilian
— Alfred Landory . Regie : Eugen Gebrafh . Dirigent : Felix
Lederer .

Gemiſchter Chor

Den Reigen
miſchte Chor der

Friedrichspark .

der Volkskirchlichen Vereinigung .
der Konzerte in dieſer Saiſon eröffnet der ge
„ Volkskirchlichen Vereinigung “ am Samstag im

Er veranſtaltete ein gut beſuchtes Wohltätig .
leitskonzert . Der Verein junger Muſikfreunde be⸗
gann den Abend dem Vortrag der Ouverture Dur Heimkehd
aus der Fremde “ von Mendelsſohn⸗Berthaldy . Das jnugendliche
Orcheſter , von dem ich im letzten Jahre unter der Direktion des
Herrn Kreitmeyer anſprechende Proben dörte , dat ſich
bergrößert und dervollkommnet . Die Ouverture gelang 97 —5noch nicht glänzend war aber in Aubetracht ihrer Schwierigkeit
doch eine ſchöne Prohe des Könnens und des Wollens . Der
Cbor trug unter der ſtrafſen Leitung des Herrn Wilbelm
Jietſch eine Anzahl Cböre don Klein . Kreutzer , Mübling

Mendelsſohn⸗Bertholdd und Schumann vor . 15 erwies ſich a18

gut geſchult und der Vortrag war ſehr ſompathiſch . Fräulein
Tere von der Hofoper in Karlsruhbe ſang diesLieder „ Liedesfeier

von Weingartner und „ Ständchen “ von R. Strauß . Der wohl⸗

Derr

Conrad der mit ſeinem prächtigen , mietallreichem Bariton die
Zuhörer begeiſterte. Er ſang Wolframs Geſang aus Tann⸗
häuſer , Märznacht von Bohm und Volkslied von Radecke , und
mußte eine Zugabe ſpenden , während Herr Ziehl (Tenor ) mit
Ohligers „ Der zl ſte Augenblick “ erfreute . Herr Walter er⸗
rang mit ſeinem Tenorſolo gleichfalls reichen Beifall . Das
Duett aus „ Stradella “ der Herren Conrad und Ziehl war

eine hervorragende Geſangsleiſtung . Die übrigen
Darbietungen des Abends beſtanden in Vorträge 925 Gaſtvereine ,
ſodaß ſich ein kleiner Geſangswetlf treit abſpielte . Der Arbeiter⸗
fortbildungsverein , Wrttenberger⸗Verein und ee ſan⸗
gen gemeinſam „ Die Weinleſe “ von Sturm und „Ich febe dich “
von Iſenmann . Der Geſangverein Aurelia⸗Mannheim holte ſich
großen Applaus mit dem „Fremdenlegisnär “ von Wengert , Ein⸗
heit⸗Sängerheim bot mit dem Wengertſchen Opus „ Das Geiſter⸗
ſchiff“ gleichfalls eine beachtenswerte Leiſtung . Der Mänuner⸗
geſangverein Lindenhof trug iſt ' “, „Leichter Wan⸗
derer “ und Geſangverein Badenia „ Lebe wohl “ und „ Der Knabe
aus Tirol “ vor . Aber außerordentlich gefielen allgemein die
Teutonia - Feudenheim mit dem „ Rodenſteiner von
und „ Friede “ ⸗Wiesbaden mit „ Sturmbeſchwörung “ und „ Zu
Straßburg auf der langen Brück “ , was auch der andauernde
ſtarke Beifall bekundete . Inſonderheit die Feudenheimer Sänger
haben ein ganz vorzügliches Stimmenmaterial beieinander . Man
kann dieſem Verein nur ſeinem Erfolg beglückwünſche
nach Mitternacht war das Programm abgewickelt , das f
der Chordarbietungen vielleicht des Guten etwas zu viel
halten hatte . Doch der Zweck des Abends wurde nicht verfehlt
und es ſpricht für die Rührigkeit des feſtgebenden Vereins , daß

ein ſolch umfangreiches Programm eine glückliche Zuſammen⸗
ſtellung und eine flotte Wiedergabe erfuhr .

Ueber das KFonzert , das am Sontag
Kaſinoſaale ſtattfand , werden wir in den
richten .

Die Feſtlichkeit endete mit einem am
ſinoioele abgehaltenen

Weinheim “

ent

nachmittag im

Kunſtſpalten noch be⸗

Sonntag abe nd im Ka⸗
der ebenfalls aufs

f 8
verlief .

Aus der Sindtrats Slitzung
vom 5 Oktober 1911 .

( Schluß . )
In dem ſrüher Gößeſchen Hauſe — N 2 4 ft für

die Mieter der Erdgeſcheoßräume neue Aborte hergeſtellt werden .
Die Koſten hierfür aus laufenden Mitteln werden bewi illigt .

F
Ferner

Näumen im Erdgeſch
Inf

Rezur Inſtandſetzung von !
Stockwerk zur Ve

werden die Mittel
und im zweiten und dritten St rfügung geſtellt vor⸗
behaltlich der Zuſtimmung des Bürgeraus ſchuſſes . In dieſen
Räumen
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die Armenkommiſſion untergebracht werden .

Montag , den 30. Oktober ; nachmittags 8 verden im alten
Rathauſe folgende Bauplätze verſteigert : 1. Eckplatz Moll⸗
ſtraße 18 und Richard⸗Wagnerſtraße 19, 458 Qm . 1 chlag 65 Mk .
pro Qm. , dazu 95 QOm. Vorgartengelände zum Preiſe von 15 Mk .

2. Karl 17 ca . 634 Qm . Anſchlag 60 Mk .pro Qm .

pro Qm . 3 Nr . 15 526 Qm . Anſchlag 60 Mk . pro Qm .
4. Mollſtraße N

17 506 Qm . Anſchlag 60 Mk . pro Am . 5. Moll⸗
ſtraße Nr. 16 ca. 19 Qm . Anſchlag 60 Mk . pro Om . 6. Moll⸗
ſtraße Nr . 18 476 Qm . Anſchlag 60 Mk . pro QAm. Die Bauplatz⸗
gruppe Mollſtr . Nr . 15/17 und jene Mollſtr . Nr . 16/18 werden
noch dem Einzelausgebot jeweils noch im Klumpen ausgeboten .

Städtiſche Lokale werden überlaſſen : Der Sanitäts⸗
kolonne in Käferkal der Rathau tsſaal zur Abhaltung eines
Uebungskurſes , der Freien Vereinigung ſelbſtändiger Friſeure und
Perrückenmacher zwei Lehrſäle der Gewerbeſchule zur Abhhaltung
eines Fachſchulkurſes , dem Verein für Volksbildung zwei Lehrſäle
der Handelsfortbildungsſchule zur Veranſtaltung von Fortbil⸗
dungskurſen für Arbeiter , dem Arbeiterfortbildungsverein der ehe⸗
malige Bürgerausſchußſal zur Veranſtaltung eines Vortrags am
23. Oktober 1911 .

ergeben werden : 1. Die Aus

anlage zum Neubau des Verwaltungsge
amts an Unternehmer Hugo Veatene Seebeng 5 8

führung der Spenglerarbeiten für den gleichen Bau an Spengler⸗
meiſter F. J . Blom ; 3. Die Lieferung des Bedarfs an gußeiſernen
Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren für die nächſten 3 Jahre an die

Firma Weil und Reinhardt hier , 50 & Schmiederöhren kleinerer

Dimenſion an die Mannesmannröhrenwerke in Düſſeldorf und 500

Aus⸗

Ifdm . 800 Mm . Schmiederohr an die Guſtav Kuntze . ⸗G. in

Worms ; 4. Die Lieferung von 11 Transformatoren zu 100 . ⸗W.
und 1 Transformator zu 150 . ⸗W. an die Firma Brown , Boveri
u. Co . hier ; 5. Die Ausführung des Eiſenfachwerks der Elevatoren⸗

gruben im Gaswerk Luzenberg an Schloſſermeiſter Jofef Lang
hier ; 6. Für die elektriſche Beleuchtung dese ktplazes , der 8buſch - und Kunſtſtraße : a] die Lieferung
Modell Schmitz , an die Neckaraue

Neckarau : b) die Liefe
8

Araße an

dürfe geſcheut werden ,

ſelbe Arbeit für die Kunſtſtraße an die Firma Biſchoff u. Henſe )
hier , die Lieferung der Bogenlampen mit Zubehör an die Firma
Auguſt Schwarz , Frankfurt a. . ; 7. Reinigung der Faſſaden und

Lichthoffenſter im Roſengarten der Firma Guſtap Leiding hier :
8. Die Dachdecker⸗ und Blitzableitungsarbeiten für den Umbau der

Kirchgartenſchule in Neckarau dem Dachdecker Jakob Fehr . Von
der Einladung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer zum Beſuck ,
des Obſtmarktes wird dankend Kenntnis genommen , ebenſo von
der Einladung zu der Feier des 25jährigen Beſtehens des Geſang .
vereins „ Eintracht “ , Mannheim .

Wähler⸗Verſammlung in Feudenheim ,
Am Samstag Abend fand im „ Schwanen “ zu Feudenheim ein

mationalliberale
15

Berſammlung ſtatt , zu de
ſich zahlreiche Freunde und Geſinnungsgenoſſen eingefunden hatten
Herr Stadlverordneter Schaaf eröffnete nach 9 uhr die Verſamm⸗
lung und betonte eingangs ſeiner Ausführungen , daß die national
liberale Partei den Kampf verſöhnlich führen wolle und dasſelbe auch
von den Gegnern hoffe . Die nationalliberale Fraktion auf dem Rat
hauſe ſei von jeher bemüht geweſen , jedem Stand nach Kräften z1
helfen und ſeine Intereſſen zu vertreten und zwar jene der In⸗
duſtriellen , des Kaufmannsſtaudes der Landwirte , der Beamten , Ge⸗
werbetreibenden und Arbeiter . Die nationalliberale Fraktion ſe⸗
weder eine Klaſſen⸗ , noch eine konfeſſionelle Partei , thre Ziele be⸗
ſtänden nicht in der Förderung und Vertretung einer beſtimmtenKlaſſe , ſondern in der Förderung der Intereſſen der Geſamtheit . Der
jetzige Kommunalwahlkampf werde am ſchärffſten um die Mandate
der 3. Klaſſe ausgefochten . Heute ſei durch das neue Wahlverfahrendie Möglichkeit geſchaffen , daß die dritte Klaſſe nicht mehr wie bisher
von einer Partei beherrſcht werde . Deshalb gelte es , bis zur Wah ;
zu arbeiten , daß die nationalliberale Partei in Ehren aus dem Wahl
kampf hervorgehe . ( Auhaltender Beifall . )

Herr Parteiſekretär Wittig ,
Wort nahm , erläuterte die Beſtimmungen des Wahl⸗

geſetzes . An dem Zuſtandekommen des neuen Wahlgeſetzes , das von
ſortſchrittlichem und freiheitlichem Geiſte getragen ſei , führte der
Neduer aus , habe die nationalliberale Fraktion des Landtages hervor⸗
ragenden Anteil . Bei der Wahl werde diejenige Partei am beſten
abſchneiden , die ihre Anhänger am ſeſteſten in der Hand hat und deren
A uhänger die größte Parteidisziplin beſäßen . Der Redner erläuterte
alsdann in läugeren Ausführungen das Proportionalwahlſyſtem und
zeigte hierbei , daß es bei dem Se enene noch viel mehr
als früher auf die einzelne Stimme ankommt . Und dieſes Syſtem

garſhafte auch der Batio allide n Partei die Möglichkeit , in der 3.
Klaſſe Mandate zu erhalten . Kein Geld , keine Mühe , keine Arbeit

um dieſes Ziel zu erreichen . Eine wichtige Be⸗
ſtimmung ſei die der ſtreng gebundenen Liſten . Dieſe Liſten müſſem
unbedingt für die Wähler maßgebend ſein . Kein Wähler könne jetzt
mehr den Bleiſtift zur Hand nehmen und ihm beſonders genehme
Kandidaten auf Liſte zu ſetzen und dafür die Namen anderer , nach
ſeiner Meinung weniger geigneter Kandidaten ſtreichen . In dieſem
Fall würde die ganze Liſte ungültig ſein . Es gelte alſo , tadelloſe
Parteidisziwlin zu halten . Mit großen Hoffnungen und feſter Zu⸗
verſicht gehe die nationaliberale Partei in den Wahlkampf . Es gelte
zu zeigen , 5 in„der 3. 8klaßſe noch viele Leute zur nationalliberalen
Vartei halten . Desbalb müſſe jeder auf dem Poſten ſei , um den
Sieg zu e „ Auf zu Kampf und Sieg ! “ ( Großer Beifall . )

Herr Stadtverordneter Kramer
erſtattete über die Tätigkeit der nationalliberalen Fraktion auf dem
Nathaus eingehenden Bericht . Die Stadtverordnetenwahlen ſtünden
vor der Tür und die Wähler hätten jetzt zu entſcheiden , ob und wie
ſie zufrieden wären mit der Tätigkeit dieſer oder jener Fraktion . An
der Hand des Wahlaufrufs der nationalliberalen Partei vor 3 Jahren ,
in dem die che und Forderungen der nationalliberalen Partei
genau formuliert waren , zeigte der Redner daun , ob die Partei da⸗
mals zu viel verſprochen habe . Der Wähler , der die Berichte über die

der hierauf das

Wi

Sebtvergnen zungen verfolge , werde dies richtig beurteklen
können . Der 1. Punkt des damaligen Programms lautete : „ Fort⸗
ſetzung der Eingemeindungspolitik und Ausbau des Vorortbahn⸗
netzes “. Hier habe die nationalliberale Fraktion erfolgreich gearbeitet .
Man ſei beſtrebt gewſen , den Landwirten Gelegenheit zu geben , ihre
Produkte ſchnell nach der Großſtadt Mannheim zu bringen , ferner den
Arbeitern die Möglichkeit zu geben , raſch nach der Stadt und zu
ihren Arbei tellen zu kommen . Auch die Gründung der Ober⸗
rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beweiſe die erfolgreiche Arbeit der
nationalliberalen Fraktion . Dem zweiten Punkt „ Erſchließung neuer
Parks und Anlagen “ ſei gleichfalls beſondere Beachtung geſchenkt
worden . Der Waldvpark , der den neuzeitlichen Anforderungen ent⸗
ſprechend umgewandelt wurde , beweiſe , daß auch hier mit Erfolg ge⸗
arbeitet worden ſei . Im Waldpark ſei ein Werk, geſchaffen worden ,
um das uns viele Städte W Der 3. und 4. Punkt betrifft die
Jr nangrifn ahme der dritten Neckarbrücke , weitere Veerbeſſerungen im

niſſionsweſen A die Reviſion der Bauordnung “ Hier ſei durch
Hründung von Sachverſtändigen⸗Kommiſſionen “ ein bedeutender
Fortſchritt erzielt worden . er 5. und 6. Punkt örücken den Wunſch
nach Vermehrung der Bild engsanſtalten unſerer Stadt und die Ver⸗
mehrung der Kinderſpielplätze aus . Ueber die Handelshochſchule ſei

zur Rechten , nämlich
n zu laſſen , trotzdem der Staat wieder⸗
zaßlen zu können . Auch für die Ver⸗

nur eine Meinung von der är Zerſten Linken bis
die , die Handelsſchule nicht fall
holt erklärt hat, keinen Zuf
mehrung der derſpielplß ſei die Fraktion ſtets einge Der
Beitrag der Stadt für Ferienkolonien ei verdoppell worden . Wefter
ſei vor 3 Jaßren die
Dieſe Fage ſei zuri
eine Markthalle für Ma
unrentabel ſein . Auch an

Löſung der Markthallenfrage verlangt worden .
geſtellt word ſei überhaupt fraglich , ob

ei. Sie würde unzweifelhaft
jaben mit ihren Markthallen

nicht immer die beſten Geſchäfte gemacht .

Was die Fo orderung der „ Uebernahme der Unterhaltungskoſten
If8 ſch Smäßig hergeſtellten Gehwege durch die Stadtgemeinde

be Reae ſo bobe die nationalliberale Fraktion den Antrag geſtellt , daß
die Heülfte der Koſten von der Stadt 1 nommen werde , Die Stadtüber

Drittel rnommen , man habe dem zugeſtimmt , weil
setwas ereicht würde . Weiter ſei vor drei Jahren die Er⸗

tung eines Freibedes im Neckar und eines Rheinbades in
Neckarau verlangt wor de en. Beide Forderungen ſeien erfüllt . Die

alſo alles getan was ſie fun konnte .

rung und Herſtellun

für die Jungabuſc
8
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18 teude Sopran der
friſche Wiedergabe fand ro
Jacobs gab einige Celloſoli.
Popper und ein ſtiges
Jacobs hier berei

iſt kaum noch etwas
Herren F. Müller

5U
—
Fidelio .

Aus 8
Wie verlautet .

Feſtſpielverwaltung
über die Feſiſpiele
kungen erfolgen kön

überaus große Ansaht von Geeſuch

vorliegt . Dr . Hans Nichter weilt jeßt in
bekanntlich

leiden. ſtändigen Wohnſitz zu nehDdeid 1 *
ein der St adt gehöriges Häuschen a pol Wplaz

derderjeitens

gemietet
wird hier eine Art von Muſikdirigentenſchule errichten .

Jamilie folgt erſt ſpäter .

Ein wertdoller Liſzt⸗Fund .

Als Mi r der im Erſcheinen begriffenen Geſ
erhielt

J
FJ. Buſon 75 ichten

die N. N. ndel Manuſkripte unveröffentlichter
marerei

roße , 5der Durchſicht wurde eine

Phantaſie üder Motivde aus
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Mannheim , 9. Oktober . General⸗Anzeiger. (Mittagblatt . )
Alles könne nicht immer ſofort durchgeführt werden . Für alles , was
die nationalliberale Partei verſprochen habe , ſei ſie e
Der Redner beſprach dann noch kurz das Verhältnis zu den anderenParteien und bedauerte beſonders das Auftreten einer Intereſſenten⸗
gruppe , der ſogenannten Mieter⸗Gruppe . Es fei nicht nötig geweſen ,
eine neue Gruppe ins Leben zu rufen , die die liberalen Parteien be⸗
kämpfe . Das Rathaus dürfe nicht zum Tummelplatz von Intereſſenten⸗Gruppen gemacht werden . Der Rednor ſprach zum Schluß die Hoff⸗nung aus , daß auch die kommende Stadtverordnetenwahl der national⸗
liberalen Partei einen anſehnlichen Erfolg in dem Stadtteil Feuden⸗heim bringen werde . ( Lebhafter Beifall . )

In der

Diskuſſion
vertrat Herr Profeſſor Wendling die Beſtrebungen der Mieter⸗
gruppe . Nach Anſicht des Redners können auf dem Rathaus die
Intereſſen der Mieter nicht genügend wahrgenommen werden , dennin der Stadtverordneten⸗Verſammlung wie im Stadtrat ſeien die
Hausbeſitzer in der Maſorität , denen man garx nicht zutrauen könntefür die Intereſſen der Mieter einzutreten . Die Mieter fühlten ſich
auch bedrückt durch das Prinzip , die Umlagen ſo niedrig wie möglich
zu halten , um der Induſtrie entgegenzukommen . Das dürfe aufKoſten anderer Kreiſe nicht geſchehen . Die Mietergruppe wolle keines⸗
wegs die Parteien bekämpfen , ſie wolle neutral bleiben .

Herr Stadtrat Ruf tritt den Ausführungen des Vorredners ent⸗
gegen und bedauert gleichfalls , daß eine ſolche Jutereſſentengruppe
auf dem Plan erſchienen ſei . Von einer ſchlechten Vertretung der
Mieterintereſſen auf dem Rathaus könne keine Rede ſein . Die Haus⸗
beſitzer hätten ein größeres Recht , ſich über drückende Laſten zu be⸗
ſchweren .

Herr Stadtverordneter Hartmann verurteilt ebenfalls das
Vorgehen der Mietergruppe und iſt der Meinung , daß den Schaden
die liberalen Parteien haben würden . Im ütkrigen , meint Redner ,
daß es ſich im Grunde genommen nur um eine Spielerei handle . Von
einer Benachteiligung der Mieter könne keine Rede ſein . Auf dem
Rathaus ſeien 54 Hausbeſitzer und 50 Mieter . Das ſei keine großeMajorität der Hausbeſitzer .

Nach einer kurzen Erwiderung des Herrn Prof . Wendlin g
nahm Herr Stadtv . Kramer nochmols das Wort und betonte , bei
ſeiner Anſicht über die Schädlichkeit des Auftretens der Mietergrunpe
beharren zu müſſen . Die nationalliberale Partei ſei beſtrebt , alle
gerechten Intereſſen zu vertreten . Der Redner äußert ſich zu der vonDerrn Brof . Wendling bezweifelten Induſtrieflucht gefahr .Der Reduer iſt überzeugt , daß eine ſolche Gefahr der Abwanderungder Induſtrie beſtehe , falls der Induſtrie nicht genügend entgegen⸗
genkommen werde .

Herr Stadtv . Schaaf ſchloß mit Dankesworten an die Re⸗
ferenten und mit einem Appell an die Anwefenden , bei der benor⸗
ſtohenden Wahl ihre volle Pflicht zu tun , gegen 11 Uhr die Ver⸗
ſammlung .

* Nationalliberale Bezirksverſammlungen . Wir machen dar⸗
auf gufmerkſam , daß heute abend . 30 Uhr zwei national⸗
liberale Bezirksverſammlungen ſtattfinden und
zwar für die Bezirksvereine Schwetzingerſtadt 1 und TII
im Evangel . Gemeindehaus , Seckenheimerſtraße , und für den
Bezirksverein Waldhof im „ Weinberg ) ( Fr . Schön ) . In beiden9 — — 1* —— * — —Verſammlungen werden die ſtädtiſchen Wahlen ſowie organiſako⸗
riſche Fragen beſprochen.

Der Verband Südpeſtdeutſcher Induſtrieller gibt durch
Rundſchreiben ſeinen Mitgliedern bekannt , daß der geplante
gemeinſame Beſuch der Turiner Weltausſtel⸗
ung im letzten Moment leider dadurch unmöglich geworden
iſt , datz infolge des Ausbruches des italieniſch⸗türkiſchen Krie⸗
ges und der Ausdehnung der Choleragefahr in Italien zahl⸗
reiche Aumeldungen zUrückgezogen worden ſind .

Tadesfall . Am Freitag iſt in Wiesbaden Frau Joſephine
Sandgraf geb . Kropf , die Gattin des Herrn Dr . Joſef
Landgraf , des früheren Syndikus der Mannheimer Handels⸗
zammer , unerwartet an einem Herzſchlag verſchieden . Die zahl⸗
reichen hieſigen Freunde Dr . Landgrafs werden die Kunde von
dem Hinſcheiden ſeiner treuen Lebensgefährtin mit großem Be⸗
dauern vernehmen .

„ Selbſtmordrerſuch . Das 21 Jahre alte Kinderfräulein Luiſe
Tollb nahm geſtern nachmittag in der Wohnung ihres Geliebten

ure und wurde in ſchwer leidendem Zuſtand ins Allgemeine
kenhaus gebracht . Die Urſache iſt in ſamiliären Zerwürfniſſen

ſuchen .
Auns Ludwigshafen . Ein Kaufmann mietete ſich unter , dem

Nemen Bär aus Großhabersdorf bei dem Wirte Nies in der Fiieſen⸗
zeimerſtraße ein und erbrach in der Nacht zum 8. Oktober durch

ſteigen dortſelbſt einen Kleiderſchrauk und eine darin befindliche
ſette , deren Inhalt in Höhe von 20 Mart und verſchiedener aus⸗

ändiſcher Münzen er ſich bemächtigte , Der Täter ging flüchtig . —
Dem ledigen , in der Anilinfabrik beſchäftigten Fabrikarbeiter Karl
Ullmer aus Iggelheim wurde in der Nacht von Samstag auf Sonn⸗
tag währned der Nachtſchicht im Badergum der Fabrik aus ſeiner Hoſe
das Portemonnaie mit ſeinem Wochenlohn von 25 Mark geſtoch leu .
Der Täter iſt noch nicht ermittelt . — In der Rohrlachſtraße in der
Nähe der Dreifaltigkeitskirche wurde in der Nacht um 8. Oktober
der Fabrikarbeiter Karl Isle , wohnhaft in der Bremſerſtraße , von
einem bis jetzt nicht ermittelten , 17 bis 18 Jahre alten Burſchen
ohne Grund überfallen und mit dem Meſſer durch einen Stich in die
rechte Bruſtſeite und in den linken Unterarm ſchwer veyletzt .
Nach Anlegen eines Nokverbandes durch einen Arzt wurde er ins
ſtädtiſche Krankenhaus überführt .

Freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt hier dieſer Tage ,
wie bereits berichtet wurde , der 22jährige Sohn Otto des Wixtes
und Poſthalters M. Schott in Mutterſtodt . Der Verlebte war
Hilfslehrer in Frankenthal und verbrachte hier bꝛi ſeinem Onkel
die Ferien . Ob ein nervöſes Leiden oder ſonſtige Verhältniſſe
den jungen Mann in den Tod getrieben , iſt zurzeit nicht bekannt ,
dagegen halte Schott ſchon wiederholt ernſtlich daran gedacht , dem
Schulamt Valet zu ſagen und ſich der Künſtlerlaufbahn zuzuwen⸗
den . Soviel bekannt , iſt er bereits Verfaſſer kleinerer muſikali⸗
ſcher Werke , zahlreiche Gedichte und ein Erſtlingswerk „ Klara
Detty “ , das vor Jahresfriſt in ſeinen Freundes⸗ und Bekannken⸗
kreiſen ſher günſtig aufgenommen wurde , haben ihn zum Ver⸗
faſſer . — Es verbreitet ſich das Gerücht , daß ein Mädchen auz
Oggersheim namens Pam , mit der der Unglückliche angeblich
ein Verhältnis unterhielt , heute vermißt wird .

55* Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch . Klein

Depreſſionsgebiete über Frankreich und Süddeutſchland haben
nochmals Störungen verurſacht , doch beginnen ſich dieſe Minima

abzuflachen , ſo daß der im Oſten liegende Hochdruck zur vollen

Geltung kommen kann . Für Dienstag und Mittwoch ſteht ſonach
vorwiegend trockenes und auch mehrfach heiteres Wetter bevor .

ETFTCTCTCTCTTTTTTT — — — — — TTw — — —
die ſchönſten ſiameſiſchen Zwillinge , und das Publikum wußte ſich
vor Vergnügen nicht zu faſſen . Aber das Schlimmſte ſollte noch
kommen . Die Zugbrücke wurde herabgelaſſen , aber es ſtellte ſich

heraus , daß die den diesſeitigen Rand des „ Grabens “ nicht er⸗

reichte , ſie war einfach viel zu kurz . Was ſollte geſchehen ? Es ge⸗

ſchah das Wunder , daß diesmal wirklich der Berg zu Mohammed

kam : hinter der Szene ſpannten wackere Theaterarbeiter ihre

Muskeln an und in wenigen Augenblicken war die „ ganze Stadt

Angas “ , um einige Meter vorgerückt , ſie hatte ſich den beſchränkten
Längenverhältniſſen der Zugbrücke freundlichſt angepaßt . Man

kann ſich vorſtellen , in welcher Begeiſterung das Publikum raſte.
Endlich konnte der würdige älteſte Bürger über die Zugbrücke

ſchreiten , kniete vor uns immer noch hoffnungslos ineinander ver⸗

ſtrickten ſiameſiſchen Zwillingen nieder und reichte uns auf dem

ſchönſten Samtkiſſen den Schlüſſel der Stadt entgegen. Aber der

Bürger war ſehr alt und kurzſichtig , er konnte die Entfernung

nicht ſchätzen , der Vorhang rollte nieder und vor der buntbemalten

Gardine kniete nun immer noch der wackre Neſtor von Angas , und

hielt den Schlüſſel in die Höhe , den er durchaus nicht los werden

konnte . Jene feſten Wälle der Stadt Angas in Oxford werde ich

in meinem Leben nie vergeſſen

Stapellauf des Dampfers „ Mannheim “ . Auf Tecklen⸗
borgs Schiffswerft in Geeſtemünde lief der für die Deutſch⸗
Auſtraliſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft in Hamburg erbaute
10 000 Tons große Dampfer „ Mannheim “ vom Stapel .

Polizeibericht
vom 9. Oktober .

Unfälle : In der Nacht vom . /8 . d. Mts . fiel ein
31 Jahre alter lediger Taglöhner von hier vor dem Hauſe
Langerötterſtraße No . 1 in angetrunkenem 8 zu Boden
und zog ſich eine erhebliche Kopfverketzung zu .

In einem Fabrikanweſen in Neckaran brachte am 7. d. M.
ein 22 Jahre alter lediger Fabrikarbeiter von Neulußheim die

rechte Hand in eine Schneidmaſchine , wobei ihm zwei Finger
abgeſchnitten wurden . Der Verletzte fand Aufnahme
im Allgem . Krankenhaus .

Auf der Straße zwiſchen C 6 und 7 wurde am 8. d. M.

ein Taglöhner von hier von einem Automobil umgefahren und

an beiden Beinen leicht verletzt .
Verhaftet wurden 27 Perſonen wegen verſchiedener

ſtrafbarer Handlungen , darunter ein von der Staatsanwaltſchaft
Hannover wegen ſchweren Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgter
Hausburſche von Seckenheim , ein Ausläufer von Oberhangſtett
wegen Unterſchlagung , ein Schmied von Ludwigshafen und ein

Bierverleger von hier , beide wegen Körperverletzung .

Montag , 9. Oktober .
Großh . Hof⸗ und National⸗Theater . 7 % Uhr .

Kreuzelſchreiber .
Apollo⸗Theater . Täglich 8 Uhr . Oktober⸗Programm mit Hartſtein .
Cafs⸗Reſtaurant ' alſace . Konzerte des Geigerkönigs Rigo . — Im

Trocabero ab 11 Uhr : Auftreten erſtklaſſiger Kabaret⸗Kräfte . —
Jeden Sonntag 9 Uhr : Bier⸗Kabaret im Goldſagl .

Unjon⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematograohiſche Vorführungen ,
Café Börſe . Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Café Dunkel . Täglich Konzert : Damenorcheſter Precioſa .
Café Karl Theodor . Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Wilder Mann . Oktoberfeſt .
Kynzer haus Storchen . Muſiktruppe „ DFernſtpaner “ .

Sportliche Nundſchau .
Vorberfagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )
Montag , 9 . Oktober .

Saint⸗Cloud .
Prix du Terrier : Umpire — Volemout .
Prix des Fourres : Sophie — Aldo lI .

Prix de Chenil : Melbourne — Moulins la Marche .
Prix de la Gavenne : Saint Efflam — Pivog .
Prix de Marly⸗Le⸗Roi : Le Charmeur — Saint Geneſt .
Prix de la Remiſe : La Dérive — Rouble .

Auf der Rollſchuhban , die am Samstag abend in der gro⸗
ßen Zelthalle hinter dem Straßenbahndepot eröffnet wurde ,
tritt , wie wir hören , heute zum letzten Mal Miſter Thewolly
auf und zwar nachmittags von —6 Uhr und abends von —11
Uhr . 5

Luſiſchiffahrt .
* Gordon⸗Dennettfahrt . Der Ballon „ Berlin [ ! “ iſt am

Samstag früh etwa 440 Meilen von Kauſas⸗City entfernt mit⸗
ten in der Wildnis , nahe bei Holcombe ( Wisconſin ) gelandet .
Da er vor dem nächſten Mitbewerber 70 Meilen voraus hat ,
iſt er als Sieger des Gordon⸗Bennett⸗Rennens zu betrachten .
Ballonführer und Paſſagiere ſind wohlauf .

Aus dem Großherzogtum .
B . C. Knielingen , 8. Okt Eine Familleutragödie ,

die ſchon lange das Ortsgeſpräch bildet , fand vorgeſtern ihren trau⸗
rigen Abſchluß . Der hieſige Bürgermeiſter und Wagner K. Wilhelm
Knobloch lebte ſchon längere Zeit mit ſeiner Frau und ſeiner
Mutter in Unfrieden und Zauk . Vor kurzem erfuhr er , daß ſeine
Mutter ihr Vermögen ſeinem Kinde teſtamentariſch vermacht hatte .
Darüber war er nun ſehr aufgebracht und bedrohte dieſe öfters mit
Totſtechen oder Totſchlagen . In der letzten Woche wax Knobloch öfters
betrunken , ſo auch vorgeſtern wieder . Er ging an das Bett ſeiner
Mutter und ſagte zu dieſer : „ Du haſt mich enterbt , ich ſchlage Dich
tot ! “ Durch Nachbarn wurde die Polizei und Gendarmerie herbei⸗
gerufen . Als Knobloch dieſe kommen ſah , ging er in die Scheune , die
im Januar ds . J . ſchon einmal abgebraunt war und zündete ſie
an . Als Polizeidiener Ruf in dieſelbe ging , um Knoblauch zum
Herunterkommen zu bewegen , warf er brennende Strohbündel auf
dieſen , ſodaß ſich Ruf nur noch durch einen Sprung auf den unten⸗
ſtehenden Wagen retten konute . Die noch ganz neue Scheuer
brannte , ſoweit Holzwerk in Betracht lommt vollſtändig aus ; auch
die vorhandenen Wagengeräte und zur Reparatur vorhandene
Wagenteile ſind verbraunt . Kudbloch iſt in der Scheuer mityer⸗
brannt . Durch dieſen Fall mird nun auch der Brand im Januar
ds. Is , aufgeklärt . Es war damals ſchoy ein öffentliches Geheimnis ,
daß Knobloch den Brand ſeloöſt angelegt hatte , trotzdem er zur Zeit
als das Feuer ausbrach , nicht zu Hauſe war .

— —

Letzte Nachrichten und Celegramme .
* Peter sburg , 9. Okt . DerKaiſer genehmigte , daß

im ganzen Reiche eine Sammlung für ein Stolhpin Denk⸗

mal peranſtaltet werde .

Volksvorſtellung : Die

Die Teuerung
— Darmſtadt , 8. Okt ) Der Hanſaclnd Bezirks⸗

gruppe Darmſtadt hat in ſeiner letzten Sitzung des geſchäfts⸗

führenden Ausſchuſſes eine Reſolutton zur Abwehr des wirk⸗
ſchaftlichen Notſtandes beſchloſſen , in welcher hauptſächlich
Oeffnung der Greuzon und Herabſetzung der Zölle und

Eiſenbahntarife , ſowie Beſeitigung der Ausfuhrtarife ver⸗

langt .

Kleine Mitteilungen .

Max Regers neueſtes Werk , eine Sonate für
Violine und Klavier , Op . 122 , gelangte in Duisburg a. Rh .
bei einem Reger⸗Bach⸗Brahms⸗Abend durch den Komponiſten und

den Großherzogl . Konzertmeiſter Ernſt Schmidt , Darmſtadt , mit

ſchönem Erfolge zur Uraufführun g . — „ Der Kuhrei⸗

gen “ , die neue Oper , die Dr . Wilhelm Kienzl , der Komponſſt
des „ Evangelimanns “ , ſpeben vollendet hat , gelangt in der letzten

Novemberwoche an der Wiener Volksoper zur Uraufführung . Das

Tertbuch , von Richard Batka verfaßt , entnahm den Stoff einer

Rokokonovelle von Rudolf Hans Bartſch und behandelt eine Epi⸗

ſode aus der franzöſiſchen Revolution . — Der bisherige General⸗

ſekretär und Redakteur des amtlichen Teil des „ Neuen Weg “ , Dr.
Armin Oeſterrieth iſt vom Zentralausſchuß der Genoſſen⸗

ſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger am 1. Oktober aus ſeinen

Aemtern entlaſſen worden .
8

Die Beiſetzung Profeſſor Diltheys . Unter lebhaften Tec
nahme der Gelehrtenwelt wurde in Biebrich Profeſſor Dilther
beerdigt . Im Namen der Akademie der Wiſſenſchaften ſprach nach
dem Pfarrer Profeſſor Röthe⸗Berlin . Die letzten Grüße der

Univerſität Berlin überbrachte Geheimrat Stumpf⸗Berlin .

1

5. Seite ,

Evangeliſcher Bund .

Dortmund , 8. Okt . Bei der heutigen Hauptver⸗
ſammlung des Evangeliſchen Bundes wurden dem Vor⸗
ſitzenden 31000 M. als Weſtfalenſpende für den Bund
übereicht . Die Summe wird dem Wehrſchatze des Bundes
der Dr . Chriſtian Meyer⸗Gedächtnisſtiftung zugeführt . Die
Verſamlung erhob Proteſt gegen die auf dem Kath
likentag in Mainz ergangene friedenſtörende Heraus⸗
forderung , indem die Boromäus⸗Enzyklika m
ihrer Herabwürdigung der Helden und Völker der Refo
mation als ein naturnotwendige , zur Erhaltung des Chriſte
tums nötige apoſtoliſche Tat eines im Dienſt der Vorſehung
ſtehenden Papſtes gebilligt worden ſei .

Die marokkaniſche Frage .
m. Köln , 9. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Gegenüber der in

letzten Tagen in Frankreich eingeſetzten Agitation gege
Abtretung eines Teils vomfranzöſiſchen Kon
gebiet bemerkt ein Berliner Telegramm der „ Köln . Ztg
Es iſt anzunehmen , daß die franzöſiſche Regierung das En
gelt für Marokko höher einſchätzt , als jenen Teil des Kong
gebiets , ſonſt würde ſie ſich nicht in einen Tauſchhandel
gelaſſen haben . Nur muß man der in der franzö
Preſſe vorkomenden Annahme entgegentreten , als ob Fra
reich Kompenſationen ohne Gegenleiſtungen zugem
werden . Der einfache Tatbeſtand , daß Marokko ,

f

in Algeciras anerkannt wurde , nicht ohne 1
Deutſchlands eingeſteckt werden könne : das zu igno
und ſich über die Bedeutung deſſen , was Frankreich zufo
hinweg zu ſetzen , iſt eine Taktik , die zu allem , w
franzöſiſcher Seite anerkannt wird , in vollem Gegenſatz ſteh

Der Krieg zwiſchen Italion und de

Türkei .

Nach der Kapitulation von Tripolis .
JBerlin , 9. Okt . Aus Rom wird gemoldet : E

Depeſche der Tribuna zufolge dauerte die Boſchieß
Forts von Tripolis noch am Samstag fort . Italieniſch
troſen , die an Land gegangen waren , gaben den
ſchiffen Signalen mit roten und weißen Raketen . Auf
Weiſe verfehlte keiner der italieniſchen Schüſſo ſein Ziel
den Toren der Stadt zeigte ſich fortgeſetzt türkiſche K
lerie welche die italieniſchen Seeleute und die unterworf
Araber beläſtigten . Die Straßen der Stadt

troſen beſetzt , welche die ſtändigen Angriffe
Reitereti zurückwieſen .

Weiter wird der

in der Umgebung von Trivolis in einer Stärke von 1
Mann regulären Soldaten , zu denen ſich 10 000 mit mod
Flinten bewaffnete Beduinen geſellten , konzentr
haben . Dieſe türkiſche Armee ſcheint nicht allzugut aus
rütſter , aber reichlich mit Flinten verſehen zu ſein . Man wei
noch nicht , ob die Türken ſich in der Nähe von Cares in
Defenſive verhalten oder ob ſie gegen Tripolis marſchi
werden .

Vom Kriegsſchauplatz .
Rom , 8. Okt . Heute morgen . 10 Uhr

Schiffe des erſten italieniſchen Geſchwaders in den

von Marſa Tobruk ein , wo ſie kein türkiſches Sch
fanden . Auf die Auforderung , ſich zu ergeben , verwe
türkiſche Garniſon die Einziehung der türkiſchen
Darauf eröffnete das Panzerſchiff Vittorio Eman

Feuer . Mit den erſten Schüſſen legte es die Jahne
und ſchoß eine breite Breſche in die Umwallung .
Admiral Aubry einige Kompagnien Matroſen land
nach Ueberwindung des von der kleinen Garniſon gel
Widerſtandes das Fort beſetzten , die italieniſche

nicht verlaſſen wollten , gefangen nahmen .
Die Ausweiſung der Italiener aus der Türk

JBerlin , 9. Okt . Aus Rom wird telegraphie
Der Tribuna zufolge ſoll die Auswefſung der Italie

der Türkei nur teilweiſe durchgeführt
In der Türkei leben 50 000 Italiener , davon 120

ſtantinopel . Als erſte ſollen angeblich die italieniſche
naliſten ausgewieſen werden .

Die Cholera in der italieniſchen Armee .

Berlin , 9. Okt . Aus Konſtanti
depeſchiert : Das Kriegsminiſterium ſoll Mitt

halten haben , denen zufülge unter denitalieniſchen
die in Tripolis gelandet ſind , bereits 120 Cholerafäf
geſtellt wurden . 5

Die Haltung der Balkanſtaaten .
mu. Köhn , 9. Okt . ( Priv . Telegr ) Di

meldet aus Athen : Die beabſichtigte Mo bi
der Reſerven in Italien iſt auf erneute beſtimmte V

rungen des hieſigen türkiſchen Geſchäftsträgers , daß d
herigen Truppenanſammlungen der Türkei ſich nicht g
Griechenland richteten und keine weiteren Verſchie
nach der griechiſchen Grenze ſtattfinden würden ein w
unter bleiben , da die Regierung ihre m
Rüſtungen ganz entſprechend dem Verhalten der Nachb
geſtalten will .

S,

* 155

* Athen , 8. Okt . Die Corinth⸗Kanal⸗Geſellſcha
ſchloß im Einverſtändnis mit der Regierung , den Kanal w
der Dauer des Krieges für die Schiffe der Kriegführen
ſperren .

Fheumatische Schmerzen . Reis
Hexenschuss , n apehelken flaset

75
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Bekanntmachung .
Die Stadtverordnetenwahl der
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öffentlich bekannt :
8 r ſie bei uns eingekommen ſind ,

1. Vorſchlagsliſte der Sozialdemokratiſchen Partei .
Wahl auf 6 Jahre .

Pfeiffle Georg, Expedient , Alphornſtr .1
2. Schröder Emil , Küffer , Fiudenheim Weiherſtr . 18
3. Gailer Friedrich , Spengler , Alphornſtr . 39 Jl
4. aene Se5. Juchs Valentin , Spenglermeiſter , Neckarau Waldhornſtr .
6. Ulrich Emil , Schriftſeger , R 5. 5
75 Lehmann Guſtav , Journaliſt , Riedfeldſtr . 18
8. Schmitz Wilhelm , Oelhändler , Traitteurſtr . 56
9. Klein Robert , Wirt , Alphornſtr . 36

10. Wolfgang Georg , Wirt , Käſertal Obere Riedſtr . 28
11. Huber Johann, Unfallrentner , Feudenheim Eichbaumſtr .9
12. Fuß Heinrich , Buchdrucker , Pozziſtr .8
18. Hahn Karl , Inſtallateur , J 2. 15a

14. Nagel Max, Gewerkſch . ⸗Sekretär , Lutherſtr . 25
15. Mangold Georg , Stukkateur , U 6. 1
16. Roth Karl , Schreiner , Gartenfeldſtr . 47
17. Fröhlig Friedr . Albin , Gewerkſch . ⸗Angeſtellter , Käfertalerſtr . 53 lN
18. Mohr Ludwig Karl , Schloſſer , Waldhof Speckweg 238
19 . Schwarz Bernhard , Schloſſer , Ackerſtr . 18

la . Vorſchlagsliſte der Sozialdemokratiſchen Partei .
Wahl auf 3 Jahre .

1. Böttger Richard , Sekretär , R 6. 6 b
2. Grote Hans , Schneider , U 5. 14
3. Elwanger Otto , Flaſchenbierhändler , Windeckſtr . 41
4. Stephan Konrad , Former , Waldhof Untere Riedſtr . 56
5. Strobel Georg , Parteiſekretär . 2. 3
6. Heiß Chriſtian , Händler , Humboldtſtr . 15
7. Remmele Hermann , Dreher , Verſchaffeltſtr .24
8. Süßkind Albert , Kaufmann , Luiſenring 58
9. Rehfeldt Karl , Geſchäftsführer , S 1. 12

10. Geil Auguſt , Geſchäftsführer , Lenauſtr .8
11. Pfliegner Joſef , Gewerkſchaftsbeamter , Emil - Heckelſtr . 20 III
12. Schneider Chriſt . , Geſchäftsführer , Neckarauerſtr . 26
13. Engel Alſred , Glaſer , Mittelſtr . 77J1
14. Ackermann Phil . Friedr . Schmied , Käfertal Kurze Mannheimerſtr . 49
15. Arnold Maximilian , Steinhauer , Seckenheimerſtr . 23
16. Bimmler Guſtav , Schmied , Feudenheim Eintrachtſtr . 10
17. Klotz Friedrich , Schriftſetzer , Schwetzingerſtr . 128 U
18. Hartmann Georg Adam , Buchbinder , Uhlandſtr . 9a
19. Roth Johann , Schloſſer , Neckarau Roſenſtr . 112

2 . Vorſchlagsliſte der Fortſchrittlichen Volkspartei .
Wahl auf 6 Jahre .

1. Hartmaun Karl , Dreher , Gr . Wallſtadtſtr . 5
2. Walter Karl , Wagenwärtergehilfe , Gontardſtr . 45
3. Herdecker Alois , Gewerksvereins⸗Sekretär , U 4. 18
4. Dellinger Richard , Geſchäftsführer des Vereins deutſcher Hand⸗

lungsgehilfen Leipzig , Emil Heckelſtr . 4a
5. Immer Heinrich , Oberpoſtſchaffner , Schwetzingerſtr . 112
6. Reichert Ernſt , Schuhmachermeiſter , G 7, 7
, Hallſtein Friedr . , Dreher , Neckarau Katharinenſtr . 99

Freund Heinrich , Schloſſer , Käfertal Grauer Weg 1b

Eſelgroth Reinhard , Weichenwärter , Rheinhäuſerplatz 13
10. Gieringer Leopold , Bremſer , Rupprechtſtr . 10
13. Böckenhaupt Karl , Lokomotivheizer , Emil Heckelſtraße 22
12. Braun Karl , Kranenführer , Dammſtraße 46,47
1 . Thiergärtner Wilhelm , Schloſſer , F 3. 2/3

11 . Schmidt Franz , Hilfsſchaffner , Amerikanerſtraße 15

5 . Schwabe Bruno , Mechaniker , Neckarau , Germaniaſtraße 40

i . Bronner Richard , Maſchinenarbeiter , Rheinhäuſerſtraße 44a

7 . Steck Stefan , Kernmacher , Waldhof , Hafenbahnſtraße 13

18. Scharf Otto , Platzaufſeher , K 4. 9

10. Himmele Jakob , Oberſtationskontrolleur , Gontardſtraße 32.

2a . Vorſchla sliſte der Fortſchrittlichen Volkspartei .
5 Wahl auf 3 Jahre .

Holzwarth Karl , Schloſſer , U 6, 26

Gauer Friedrich , Lokomotivheizer , Bellenſtraße 27

. Kinkel Joſ . , Bankvorſt . , Vorſ . d. Kaufm . Vereins , Max Joſeſſtr . 14

Daun Heinrich , Ingenieur , Neckarau , Gummifabrik
Beckenbach Adam , Agent , Käfertal , Kurze Mannheimerſtraße 85

„ Biſchof Johann , Briefträger , Pozziſtraße 6

e
9

0

1 Doſch Heinrich , Bremſer , Fahrlachſtraße d

8 . Nenreuther Chriſtan , Weichenwärter , Neckarſpitze 3
9. Weber Wilhelm, Schmied , Bellenſtraße 56

10 Sonleiter Wilhelm , Schloſſer , Gartenfeldſtraße 3
11. Schmetzer Chriſtian . Werftarbeiter , Neckarſpitze Bau 11
12. Breyer Karl , Schuhmachermeiſter , Langſtraße 5
13. Mundinger Friedrich , Former , Alphornſtraße 20
14. Döringer Phil . , Sattlermſtr . b. Benz & Co. , Waldhof , Gerwigſtr . 18
15. Heller Jakob Chriſtoph , Expedient , Käfertal , Grauer Weg 1
16. Muckle Leopold , Verlademeiſter , Dammſtraße 52
17. Walther Heinrich , Zugführer , Burgſtraße 20
18. Lenz Heinrich , Bureauvorſteher , Windeckſtraße 5
19. Raupp Adolf , Betriebsſekretär , Güterhallenſtraße 20 .

5. Vorſchlagsliſte der Jentrumspartei .
Wahl auf 6 Jahre .

1. Schenk Florian , Arbeiterſekretär , Werftſtraße 11
2. Zimmermann Joſeph , Lademeiſter , Laurenziusſtraße 31
3. Keßler Ludwig , Wirt , Feudenheim , Hauptſtraße 70
4. Gremm Johann , Schloſſer , Neckarau , Adlerſtraße 5
5. Scheuber Julius , Gerichtsvollzieher , Heinrich Lanzſtraße 22
6. Schneider Julius , Wagner , Augartenſtraße 57
7. Bär Otto , Poſtaſſiſtent , Käfertalerſtraße 8587
8. Hock Georg , Lokomotivführer , Rheinhäuſerſtraße 18
9. Schmitt Jakob III . , Schloſſer , Käfertal , Ladenburgerſtraße 31

10. Samstag Philipp , Former , Rheinauſtr .3
11. Liebler Joſef , Oberpoſtſchaffner , Riedfeldſtr . 29
12. Dürr Joſef , Werkmeiſter , Egellſtr .4
18. Schnorr Fidelis , Bahnarbeiter , Seilerſtr . 12
14. Scherer Joſ . , Schloſſer , Gontardſtr . 43
15. Heuß Ludwig gen . Valentin , Maler , U 1. 21
16. Uehlein Joſ . , Milchhändler , Stamitzſtr . 1
17. Bulſch Erhard , Bierbrauer , Alphornſtr . 18
18. Kaupper Al. , Inſtrumentenmacher , U 4 . 1
19. Dallinger Franz , Werkmeiſter , Eichendorffſtr .8a.

3a . Vorſchlagsliſte der Fentrums partei .
Wahl auf 3 Jahre .

Gulden Emil , Eiſenbahnſekretär , Güterhallenſtr . 4

Fronkenberg Joh . , Gew. ⸗Sekr . , 8 6, 14
Schlier Wilh . A, Schreiner , O 7, 12
Schaub Gg. , Buch ' alter , Kl. Wallſtadtſtr . 5
Münch Valentin , Ober⸗Poſtſchaffner , Gr . Wallſtadtſtr . 10

. Geißler Joſ . , Schirrmann , Feudenheimer Brücke
Müller Jak . , We kmeier , Waldhof , Alte Frankſurterſti . 63

„ Baumbuſch Wilhelm , Regiſtraſor , U 4, 2
Burkhard Joſ . , Zugmeiſter , Kepolerſtr . 21

„ Schaaf Moritz E, Schreiner , Käfertal , Faſanenſtr . 32

Fladung Ign . , Stellmacher , K 1. 17
12. Wörner Joſeph , Ober⸗Poſtſchaffner , Bellenſtr . 75

Storz Karl , Eiſenbohrer , Rheinhäuſerſtr .71
„ Seitz Johann , Betriebsbeamter , Landteilſtr . 10
Sättele Lor . , Wagner , Peſtalozziſtr . 10

„ Haberkorn Anſelm , Privatmann Feudenheim Scharnhorſtſtr . 1

Müller Karl , Schreiner , Kobellſtr .8
18. Mayer Guſtav , Kaufmann Neckarhu Kaiſer⸗Wilhelmſtr . 3a

19. Graab Karl , Maler , D 2. 11.

„ Vorſchlagsliſte der Wirtſchaftlichen Vereinigung
zur Wahrung der Intereſſen der Mieter .

Wahl auf 6 Jahre .

Link Adam , Friſeur und Heilgehilfe , Rheindammſtr . 28

Schmitt Kilian , Wagmeiſter , Güterhallenſtr .6
Derr Leopold , Eiſenbahnſekretär , Güterhallenſtr .4

Fiſcher Ludwig , Schmied , Lindenhofſtr .8
Klos Jakob , Bürochef , Feudenheim Hauptſtr . 109

. Ellinger Ernſt , Lademeiſter , Böckſtr . 12

Hammer Ludwig , Ober⸗Poſtſchaffner , K 6, 5a

„ Schuhmacher Konxrad , Weichenwärter , Ludwigsbadſtr .3
„ Schick Eugen , Schloſſer , Käfertal , Mittelſtr .4
Knarr Ludwig , Kaufmann , Parkring 25 a
Müller Valentin , Maſchiniſt , Goetheſtr .4

12. Fink Adam , Arbeiter , Waldhof Spiegelfabrik 272
13. Diehl Wilhelm , Werkmeiſter , Neckarau Friedrichſtr . 59

Knoch Ludwig , Betriebsbeamter , C 8. 8

Geiger Rudolf , Kaufmann , Feudenheim Hauptſtr . 140
Simon Dr . Otto , Rechtsanwalt , N 7. 10

17. Wendling Ludwig , Profeſſor , Rheinauſtr . 12
18. Welz Georg , Oberſtations⸗Kontrolleur , Güterhallenſtr . 20
19. Weinzierl Joſeph , Schneidermeiſter , G 7. 7

Aa . Vorſchlagsliſte der Wirtſchaftlichen Vereinigung

zur Wahrung der Intereſſen der Mieter .

Wahl auf 3 Jahre .
1. Becherer Georg , Weichenwärter , Alter Rangierbahnhof 1b

———22——
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Klein Jakob , Fabrikarbeiter , Waldhof Spiegelfabrik 35
Weber Friedrich , Bahnarbeiter , J 4. 5/6 25

Kautz Chriſtian Friedrich , Büroaſſiſtent , Güterhallenſtr . 12
. Klein Auguſt , Kaufmann , Neckarau , Luiſenſtr .19
Hagedorn Joſeph , Maſchiniſt , Rheinhäuſerſtr . 99

Weiß Otto , Litograph , S 6. 10
Krauß Wilhelm , Schreiner , Heinrich Lanzſtr . 36
Müller Karl , Zollbeamter , Böckſtr . 14

11. Speck Wilhelm , Kranenführer , Bürgermeiſter⸗Fuchsſtr .6
12. Bender Friedrich , Eiſenbahnſchaſfner , Rheinauſtr . 26
13. Schneider Max , Kaufmann , Max⸗Joſephſtr .6
14. Sandritter Georg , Bahnbeamter , G 7. 17
15. Oechsler Leo , Weichenwärter , Ludwigsbadſtr .6
16. Mohr Karl , Vorarbeiter , Werftſtr .21
17. Flick Johann Adam , Lademeiſter , Werftſtr . 39
18. Jungmann Adam , Lademeiſter , Neckarſpitze Bau 3
19. Sippel Jakob , Fahrradhändler , U 4. 30

5 . Vorſchlagsliſte der Nationalliberalen Partei .
Wahl auf 6 Jahre .

1. Wolfsperger Fr . , Werkmeiſter , Windeckſtr . 18
2. Reutlinger Ad. , Kaufmann , L 3, 3b
3. Amaun Jeſ . , Oberbauſekr . , A. d Mühlauſchleuße 2

4. Merz Joh . Jak . Weichenſt , Waldhof
5. Bruch Karl , Spediteur , C 3, 2½/8
6. Springemann Otto , Werkmeiſter Beilſtr . 1
7. Schmitt Peter , Aufſeher , Wohlgelegen
8. Doderer Karl , Kaufmann , Rheindammſtr . 34

9. Helfert Heinrich , Schneidermeiſter , Feudenheim , Käfertalerſtr .
10. Bäs Johann , Poſtaſſiſtent , Lauge Rötterſtr . 106
11. Winkler Wilhelm , Malermeiſter , Neckarau , Fiſcherſtr . 19
12. Oberſt Joſef , Lokomotipführer a. . , Rheinhäuſerſtr . 3
18. Haas Ludwig , Hauptlehrer , Luiſenring 47
14. Bender Georg , Privat , Lindenhofſtr . 20
15. Reis Jakob Schuhmachermſtr . , Meerfeldſtr . 20
16. Nübel Mat ias , Küfer , P 6, 12/13
17. Lamerdin Ja ob , Lokomot oführer , Eichelsheimerſtr . 14
18. Benz Friede , Platz neiſter, Fruchtbahnhofſtr . 4
19. Trautwein Max , Stationskontrolleur , Güterhallenſtr . 2a .

—O
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Wahl auf 3 Jahre .

1. Ludwig Jakob , Eiſengießer , Bellenſtr . 11
2. Helle Hugo , Lokomotivführer , Rheindammſtr . 35
3. Groß Friedrich , Oberpoſtſchaffner , Traitteurſtr . 4

„ Dietz Georg , Fabrikmeiſter , Neckarau , Seckenheimerweg 19a .

Libbach Johann , Gipſer , Rupprechtſtr . 8

Krampf Peter Martin , Metzger , Käfertal

Mehl Johann , Kaufmann , Q 1, 10

„ Benzinger Julius , Baumeiſter , Feudenheim , Käfertalerſtr . 4
„ Edelmann Venjamin , Wagenaufſeher , Boeckſtr . 16

10. Winterbauer Wilhelm , Kaufmann , Schimperſtr . 9
11. Biſſinger Wilhelm . Gaſtwirt , L 12, 16
12. Jeiter . , Magazinmeiſter , Alter Rangierbahnhof
13. Tubach Philipp , Schreiner , Augartenſtr . 70
14. Heuß Fr . Schmiedmeiſter , Jungbuſchſtr . 23

15. Juſig Peter , Schmi d, Viehhofſtr . 6
16. Jülch Joh . Georg , Ober⸗Straßenmeiſter , Langſtr . 39 a.

17. Kaiſer Jakob , Vorarbeiter , Fruchtbahnhofſtr . 3
18. Meng Hermann , Niederlageaufſeher , Hafenſtr . 58

19. Schweitzer Auguſt , Kaufmann , Schwetzingerſtr . 172

Dic Wahl der III . Klaſſe findet am

Sonntag , den 15 . Gktober 10mn

vormittags von 11 Uhr bis nachmittags 5 Uhr in den in der Bekar
machunz bom 22. September 1911 verzeichneten Wahllokalen ſtatt .

Hierbei machen wir nochmals darauf aufmerkſam daß nur U

Stimmzettel gültig abgegeben werden können , welche mit einer der
veröffentlichten Vorſchlagsliſten genan übereinſtimmen .

Aenderung macht den Stimmzettel ungültig .
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und bürfer

keinem Kennzeichen verſehen ſein , ſie ſollen ein Quartblatt , f

des normalen Aktenbogens von 33 auf 42 Zentimeter groß und
mittelſtarkem Schreibpapier ſein und ſind außerhalb des Wahl!
mit den Namen derjenigen Vorſchlagsliſte , welcher der Wähler
Stimme geben will , han dſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigun
zu ver ehen. Die St mmzettel ſind in einem mit dem Gemeindeſteg

verſehenen Umſchlag abzugeben . Die Umſchläge werden den Wähl⸗
im Wahllokal verabfolgt . Die Wahlzettel ſind vor der Abgabe

Wahlkommiſſion in einem beſonders hergeſtellten Iſolierraum f
Umſchlag zu ſtecken . 15

Mannheim , den 7. Oktober 1911 .

Stadtrat :
v. Hollander .

A

Dee.

2. Heller Heinrich , Buchhalter , R 3. 13

Bürgeransſchußſitzung in Hockenheim .
K. Hockenheim , 7. Okt .

Nach längerer Pauſe wurde geſtern abend halb 8 Uhr

wieder eine Sitzung des Bürgerausſchuſſes in

Anweſenheit von 70 Mitgliedern abgehalten . Bürgermeiſter

Schütz eröffncte die Sitzung , worauf in die Beratung der

Tagesordnung eingetreten wurde . Der erſte Punkt betraf die

Verkündung der 1910er Gemeinde⸗ , Gas⸗ und Waſſerwerks⸗

Rechnung .
Die 1910er Gemeinde⸗ , Gas⸗ und Waſſerwerks⸗Rechnung

tſt abgeſchloſſen und vom Gemeinderat der vorgeſchriebenen

Vorprüfung unterzogen und der Rechenſchaftsbericht vor⸗

ſchriftsmäßig verteilt worden . Nach dem Rechenſchaftsbericht
für das Jahr 1910 betrug das Vermögen der Stadt kaſſe

M. 1265 609 , die Schulden M. 284 149 , ſodaß ſich ein Rein⸗

veimögen von M. 981460 gegenüber M. 978 270 i. V. er⸗

gibt , was einem Mehr von M. 8191 gegen das letzte Jahr ent ⸗
ſpricht . Das Vermögen des Grundſtocks hat ſich gegenüber
dem Vorjahre um M. 7356 vermehrt . Das Vermögen des

Gaswerks beträgt M. 231 841 , die Schulden M. 139 520 ,

ſodaß ein Reinvermögen von M. 92 322 gegen M. 63 930 im

Vorjahre verbleibt . Die Vermehrung beträgt gegenüber dem

Vorjahr M. 28 392 . Die Zuſammenſtellung des Vermögens

und der Schulden am Schluſſe des Jahres 1910 gibt folgen⸗

des Bild : Das Vermögen beträgt M. 1819 978 , die Schulden

M. 743 017 , es verbleibt ſonach ein Reinvermögen auf

31 . Dezember 1910 von M. 1 076 961 gegen M. 1087 200 i. V.

Mithin beträgt die Vermehrung M. 389 761 . Das Grund⸗

ſtocksvermögen vermehrte ſich um M. 30 285 .

Bei der Verleſung der einzelnen Ausgabepoſitionen ver⸗

langte . A. M. L. Zahn eine genauere Begründung der Aus⸗

gaben . Früher ſei es auch ausführlicher geweſen . Bürger⸗

meiſter Schütz erwidert , daß die Sache ſeit 30 Jahren ſchon
ſo gehandhabt würde . Die Angelegenheft ſpitzt ſich ſchließlich
in eine kleine Kontroverſe aus . . A .M. Schrank frägt an ,

ob die Koſten für die Sprungbretter bei der Farrenhaltung
vertraglich feſtgeſetzt ſeien oder ob es ſchließlich eine „Vet⸗
terleswirtſchaft “ ſei , da der Betrag zu hoch iſt . Bürgermeiſter

Schütz gibt an Hand der Belege Aufſchluß , vorauf B. . M.

Schrank ſeine Aeußerungen zurücknimmt . B. A. M.
Schrank weiſt dann darauf hin , daß ſich die Ausgaben für

die Beamten und Angeſtellten in den letzten Jahren ſehr ge⸗

ſteigert hͤütten . Die Beträge hätten ſich ſeit 4 Jahren um

3000 Mark erhöht . Büßgermeiſter Schütz glaubt , daß ſich
der Vorredner täuſche . . A .M. Euſtachi iſt für Einfüh⸗

rung eines Gehaltstarifes . Bürgermeiſter Schütz erklärt

ſich damit einverſtanden . Er ſei auch überzeugt , daß der

Gehaltstarif eingeführt werde , obwohl ſich der Bürgeraus⸗

ſchuß ſ . Zt . dagegen ausgeſprochen hat .

Bei der Gaswerksrechnnug bemängelt . . M. Schrank
die Herunterſetzung des Gaspreiſes . Bürgermeiſter Schütz

begründet das damit , daß man damit auf einen vermehrten

Anſchluß rechnete . Dies ſei auch tatſächlich eingetroffen . Nach

einer Aufſtellung des Gasmeiſters hat der Gaskonſum ſeit

Einführung des Einheitspreiſes für Gas um 2453 Kbm . zu⸗

genommen . . A .M. Dr . Erckebrecht iſt der Anſicht , daß

diejenigen , die nur einen ganz minimalen Gasverbrauch

haben , auch keine Gasuhr benötigen . . A .M. Zahn findet

den Gaspreis für die Induſtrie mit 13 Pfg . pro Kubikmeter

für viel zu billig , da die Herſtellungskoſten ſich auf 12,4 Pfg .

belaufen . Bürgormeiſter Schütz : Wenn die Herren einen

Antrag ſtellen , daß das Gas zum alten Preis wieder ver⸗

kauft werden ſolle , ſo kann die Angelegenheit im Gemeinde⸗

rat beſprochen und dann dem Bürgerausſchuß vorgetragen

werden . Der Rechenſchaftsbericht wurde einſtimmig genehmigt .

Verkündung der 1910er Sparkaſſenrechnung .
Die 1910er Sparkaſſegrechnung iſt gleichfalls geſtellt und

vom Verwaltungsrat vorgeprüft . Der Rechenſchaftsbericht
wurde ordnungsmäßig bekannt gemacht . Rechner Heil⸗

mann erſtattete den Rechenſchaftsbericht , der einſtimmig an⸗

genommen wurde .

Zinsfußerhöhung der Sparkaſſeneinlagen .
Der Geſchäftsverkehr der Sparkaſſe hat in letzter Zeit

einen größeren Umfang angenommen ; es ſind daher auch

mehr Mittel erforderlich . Der Verwaltungsrat hat ſich des⸗

halb veranlaßt geſehen , die Verzinſung der Einlagen vom

1. Januar 1912 ab von 33 % auf 4 Prozent zu erhöhen . Man

erwarte durch dieſe Erhöhung eine bedeutende Mehrein⸗

nahme , wodurch die Sparkaſſe in die Lage verſetzt wird , ihre

Tätigkeit immer mehr zu erweitern .

Bürgermeiſter Schütz begründet die Zinserhöhung da⸗

mit , daß alle Sparkaſſen den Zinsfuß erböhten . . A. M.

zugeſchickt werden . Schluß der Sitzung 10 Uhr abends

L. Zahn verlangt für die ausgeliehenen Gelder einen

Zinsfuß . Bürgermeiſter Schütz kann dieſen Vorſchlag
unterſtützen . Er wiſſe keine Sparkaſſe , die über ＋ Pr

gehe . Der gemeinderatliche Antrag wurde nach einer pe
lichen Auseinanderſetzung zwiſchen Bürgermeiſter Schü

B .A. M. L. Zahn einſtimmig angenomme .

Beſtätigung des abgeänderten Ortsſtatuts für die Volksſchul
Das unterm 21 . Oktober v. Is . genehmigte Ortsſte

wegen Bildung der Schulkommiſſion wurde vom Gr .
ſchulrat nach einem neuen Entwurf abgeändert. —

lage wurde einſtimmig angenommen .

Ueberweiſung des an die
aſſe . 35

Die von 1909 reſtierenden Sparkaſſenüber ſchü
1500 Mark , welche gemäß dem 1911er Gemeindevorſchlag
die Feuerwehr , die Haushaltungs⸗ und Kleinkinderſchule
verwenden waren , ſollen nunmehr der Gemeindekaſſ
Vollzug überwieſen werden . — Die Vorlage wurd

ſtimmig angenommen .
Aenderungen der Satzungen der Sparkaſſt

Die Statuten der Sparkaſſe haben ſich in ve

Beziehung als verbeſſerungsbedürftig erwieſen . Z

rung iſt Genehmigung des Bürgerausſchuſſes erford

Bürgermeiſter Schütz macht in Anbetracht der vorge

Zeit den Vorſchlag , die Statuten in der nächſten
beraten . Der Bürgerausſchuß erklärt ſich damit ei

den , worauf die nächſte Sitzung auf Freitag , 0 .
abends halb 8 Uhr feſtgeſetzt wurde . In der Zwiſchenz
den Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes der Statuten

Aus dem Graßherzogtum .
) ( Friedrichsfeld , 6. Okt . Die neue Kanaliß

iſt ſoweit fertiggeſtellt , daß ihre Inbetriebnahme M

Monats erfolgen dürfte . Sie wurde mit einem K

wand von 180 000 M. hergeſtellt .
. . , Pforzheim , 6. Okt . Seute frü

einem württemberger Zuge zwiſchen hier und Brötzi
Streckenarbeiter Läger aus Effringen überfahre
tötet . Der Verunglückte hinterläßt eine kranke
ſechs Kinder .

5
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Es ſind u. a. folgende Verſammlune ſe

f za . folgende Verſan gen angeſetzt , um deren recht zahl⸗reichen Beſuch wir dringend bitten : Wir nehmen von heute mittag ab an unserer2
95 572 0 48 . — 7

2 1Bezirtvereine Schwet ingerſtadt f und f. Lebensmittel Kasse Bestellungen auf prima
Montag , den 9 . d. nts . , abend⸗ 8½ Uhr , im Ev . Gemeindehaus

(Seckenheimerſtraße ):
05 55 8Mitglieder⸗Verſammlung

*Beſprechung der Wahlen , Organiſatoriſche Fragen ete 5Zahlreiches Erſcheinen erforderlic 5 f Oo Hhlreiches Erſcheinen erforderlich fanleo maus entgsgen
5

en 7Vezirksverein Waldhof Preis per gack — 100 pfaMontag , den 9 . Mts . , abends gu uhr im „ Weinberg “ ( Fr . Schön ) a5
—

777änler - Deriammlung
Redner : Stadtv . Hauck , Stadty . Prof . Drös . Nachnahme - Sendungen und Zustell -— ——— —

5 5 ung in die Vororte ausgeschlossen .kaͤlrksverein Jungbuſch⸗Mühlan.
Dienstag , 10 . es . mts . , abends 8½ Uhr im „ Anker “ (Jungbuſchſtr. 20)

Redner : Stadtv . Ernſt Müller , Stadtv . Hartmann .
rrr

Vezirbspereine Unterfiadt ! und II.
Mittwoch , den 11 . d . Mts , abends 3½ Uhr in der „Ciedertafel “4

1 2, 31/32
9

1 2 3Wähler⸗Verſammlung
Redner : Stadtv . E. Müller , Stadtvp . Nickolaus . — — — —

—
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Ider
wers en gereinigt Faſt 8 KlWeitere Bezirks⸗Verſammlunzen werden noch bekannt gegeben . Pauln 5 e gernerre bes 200 M. Hurlehen „ Hee ni A4510 8 2660. ＋ 1 , 14 , 3 . Stock r. 8 ½ monatl . zu vermieten . zwecks Gründ lutrat as herd und Gaslampen in

5 ee ee gege ee5 — ig. Frau geſucht . Gefl. Offt. 2 5
Heinrieh Fischer F 7 18648e Eini ielereerd dnen e en e ,

ehem . Masseur Sr. Kgl. Holl . d. Prinzen Ludwig Ferdinand Verlore Kimnt noch Kunden an i Einige Kegelſpieler 8 . Piano. Violine *von Bayern u. Sr.
17 5 Wittgenstein , Münchken ,

Schlüſſelbund in der Ge⸗ und außzer dem Hauſe . —5 e e e 5 In verkaufen Schwetzingerſtraße 106 , II .lehlt sich in ſchirrmeſſ 5 2 3FEFET . b 25von Massage u. Fusspflege , verloren . Gegen Belen Rheindammſtraße 56, Laden Ein Kegelabend
—

leumatlsmus , eine , Entzü u. im e 7 ö i 5Flechten u. Wssebieg Jeder 47t eee Kinderloſes Ehepaar oder noch zu Gbeldlschrank 355 behrmädehenMANNHEIM , Lortzingstr. 27. ( 18078 Vermisohtes jüngere Wittwe, wird gegen
Rheinluſt , Tel . 6400 .

freie Wohnung zur Führung ee ee
7 Tel. 1

3 Tel . des Haushaltes zu 2 Herlen Geldverkehr 7830 an die Expedlt. ds . Bl . Ballintr . 4,Zahn⸗ Atolier JI1323 Aus Unftei 1372geſucht . Gefl . Offerten unt . Mod . Schlafzimmer , Küche, denn
110 0 Nr . 64277 an die Expedition Hypotheken⸗Geſuch. ee Lehrmädchen5 ſlelangen , Veobachtungen je. d. ö Gau 9t für 3 „ abzugeben . 8. p. 2840 zum Kleidermachen geſucht .Aug. Wilh. Rosenfelder, Denfist e ee

d . dlee ebelen .

82 e 2115 5 Sadter pfbtene eſel De Seock 9639605
2 ier billig zu ve Veh2 , f4 , Planken

fleperung &. Ole auskunttel Regelbahn 5 55 865 55 We ee gerl lte ätzung. u. Nr .7 N I. Vertiko , Bücherf
ich,5 elepROm 8840 . 16258 1372 zu eee au die Hevsd . ds . Bl . 40 6 ae e Veeeen 2 85
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Von den Bewohnern der Pilla ſchien allerdings nur Norad Nordd zu Hilfe nehmen ! “ ſchaltete Fran Mertens ein und betrach⸗Uygeliebte Hradeh . unter dieſem unerwarteten Umſchlag der Witterung zu leiden . tete prüfend das Geſicht der Tochter . „ Jettchen hat recht , DeinJrau Mertens und Tante Jettchen ſaßen nach wie vor , in lange Ausſehen gefällt auch mir nicht . Jedenfalls ſtrengſt Du Dich zuRoman bon N. Mapke . Geſpräche vertieft , bei irgend einer Handarbeit , und Hilde , die ihre ſehr an und vergißt , daß Dein Fuß noch immer der Schonung
Machbruc verbotel Hauſe wieder aufgenommen hatte , verſchwand von bedarf .

früh bis ſpät in den Wirtſchaftsräumen .
400 Fortſetzung .

Sie ſchüttelte mit dem Kopfe , als wollte ſie ihn bitten , nicht in
ſie zu dringen , aber ihre Tränen floſſen weiter , lautlos , ſchmerz⸗
lich . Eine Ahnung deſſen , was in ihrer Seele vorging , durch⸗
ſchauerte ihn , ſchuldbewußt ſenkte er den Kopf , und dann lag er
plötzlich vor ihr auf den Knien , preßte ihre tränenfeuchten Hände
an ſeine Lippen und ſah mit flehenden Augen zu ihr auf .

„ Hilde , ſieh ' mich an, “ bat er leiſe . „ Höre und antworte mir !
— Glaubſt Du , daß ich mein Leben für Dich zu laſſen bereit bin ? “

Sie nickte .

„ Ja , mein Liebling , das glaube ich ! “

„ Glaubſt Du auch , daß ich jedes Opfer mit Freuden für Dich
brächte ? “

„ Ja , mein Einziger , auch das glaube ich Dir ! — Aber — ich
will keine Opfer — könnte ſie nicht nehmen ! Verſtehe mich recht ,
James ] Opfer verlangen Ueberwindung , ich aber will , daß Du —“

Sie verſtummte wie ein Schreck über das , was ſich von ihren
Lippen reißen wollte , und ſtrich dann mit koſender Hand über

ſeinen Scheitel . —

„ Aber wovon ſprechen wir eigentlich ? “ fuhr ſie mit feſter
Stimme fort . „ Verzeih ' mir meine Tränen , ſie brauchen Dich
nicht zu beunruhigen ! Ich bin in letzter Zeit nervös geworden ,
werde mich nun bemühen , dieſe Schwäche zu überwinden , und dann

wirſt Du mich wieder gefaßt und ruhig ſehen ! Gute Nacht , James !
Es iſt ſpät geworden , und vor Dir liegt noch ein weiter Weg . “

Terſon führte wortlos ihre Hand an ſeine Lippen und geleitete

ſie ſchweigend bis an die Veranda ; dort trennten ſie ſich .
» Mit kränenſchweren Blicken ſah Hilde ihm nach , bis der letzte

Schimmer ſeiner Geſtalt im Schatten der Dunkelheit verſchwand ,
bis das ſchwache Geräuſch ſeiner Schritte verklang , und als das

große Schweigen der Nacht ſie wieder umgab , war es ihr , als wäre
mit der letzten Stunde ein Riß durch ihr Leben gegangen , als gähne
zwiſchen dem , was war , und dem , was kam , eine Kluft , über die
kein Steig führte und niemals mehr führen konnte .

Mit einem Wehlaut brach ſie in die Knie und hob die Hände
zum Himmel . „ Herr , Herr , laß dieſen Kelch an mir vorübergehen ! “
betete ſie mit zuckenden Lippen . „ Du weißt , daß ich ihn nicht laſſen
kann , Du weißt — daß ich ohne ihn ſterben müßte , darum gib ihn
mir wieder , Gott des Erbarmens , Gott der Liebe ! “

**

Seit mehreren Tagen regnete es ununterbrochen . Selbſt
während der kurzen Augenblicke , in denen es ſchien , als wäre der
Voxrat an Tropfen in dem Schoß grauer Wolken , die den Hori⸗
zont in eine einförmige , bleigraue Maſſe verwandelten , erſchöpft ,
erhellte kein einziger , auch noch ſo flüchtiger Sonnenſtrahl die

Es war die Zeit der Beeren , das große Einkochen begann ,
und da Hildens Hochzeit in Kürze bevorſtand , mußte der Winter⸗
vorrat zum mindeſtens verdoppelt werden , was einen großen Auf⸗
wand an Zeit und Mühe forderte .

Hilde brauchte bei ihrem augenblicklichen Seelenzuſtand Ar⸗
beit und warf ſich mit Leidenſchaft auf ſie , um mit ihrer Hilfe den
inneren Zwieſpalt , dem ſie verfallen war , zu bekämpfen . — Meiſt
erſchien ſie nur bei Tiſch , hatte es immer eilig und verſchwand ,
ſobald die Tafel aufgehoben wurde , um erſt am Abend eine Stunde
im Kreiſe der Familie zu verbringen . Wenn ſie dann ſtill und in
ſich gekehrt in einer Ecke lehnte und , über Müdigkeit klagend , ſehr
bald ihr Zimmer aufſuchte , wunderte ſich niemand , ſie hatte den
Tag über wacker geſchafft , kein Wunder alſo , wenn ſie zum Spre⸗
chen nicht aufgelegt war .

So verging faſt eine Woche . Der Regen rieſelte in feinen
Strähnen an den Fenſtern des Speiſezimmers nieder , in dem die
Familie beim Frühſtück ſaß . Mit Ausnahme von Tante Jettchen
waren alle anweſend , und Frau Mertens ſah eben ungeduldig nach
der Uhr , als die Erwartete eintrat .

launt wie immer zu . „ Ich ließ etwas lange auf mich warten , aber
ich mußte mich umkleiden , der Regen hatte mich vollſtändig durch⸗
näßt ! “

„ Ich wundere mich , daß Dir bei ſolchem Wetter die Luſt zum
Spazierengehen nicht vergeht , Jettchen ! “ bemerkte Frau Mertens ,
der Freundin eine Taſſe Tee reichend . „ Auf den Parkwegen
müſſen ganze Waſſertümpel ſtehen nach dieſem unausgeſetzten
Regen . “

„Freilich , an ſolchen mangelt e snicht ! “ lächelte Fräulein Möl⸗
ler gleichmütig . „ Mich aber ſchrecken ſie nicht ab , meine tägliche
Motion muß ich machen , an die bin ich gewöhnt ! — Allerdings
hätte es jetzt genug geregnet , und ſo ein wenig Sonnenſchein täte
gut nach langer Zeit . — Ihr ſeht auch alle ganz griesgrämig aus ,
Kinder , beſonders Hilde , die mir ſeit einigen Tagen gar nicht ge⸗
fällt . Biſt doch nicht krank , vielbeſchäftigtes Hausmütterchen ? “

Hilde blickte zerſtreut von ihrer Taſſe auf und verſuchte ein
ſchwaches Lächeln auf ihre Lippen zu zwingen .

erwiderte ſie ruhig .
„ Biſt aber merkwürdig ſchweigſam und ſiehſt blaß aus ! “
„ Friſche Farben hatte ich niemals , und ſchweigſam ? — Ich

dachte eben darüber nach , ob ich mit den Erdbeeren bis zum Abend
fertig werde und ob unſer Gläſervorrat reicht ! Ich glaube nicht,
Mama ! “

„ Guten Morgen , Kinder ! “ nickte ſie den Auweſenden gutge⸗

„ Gott bewahre , Tante Jettchen ! Ich bin geſund wie immer ! “

„ Nein , Mama , mit dem Schonen hat es jetzt ein Ende , er hat
mich genug gelangweilt ! “ entgegnete Hilde ſcherzend . „ Was aber
Noras Hilfe anbelangt , ſo danke ich beſtens . Unſere Kleine ver⸗
ſteht den Bogen meiſterhaft zu führen , aber vom Einkochen ver⸗
ſchiedener Säfte hat ſie keine blaſſe Ahnung . Urteile ich richtig ,
blondes Schweſterlein ? “

„ Sehr richtig , Hilde , aber es könnte mir nichts ſchaden , wenn
ich bei Dir in die Lehre ginge ! “ verſuchte Nora einzulenken , doch
Hilde blieb bei ihrer Weigerung .

Ich bin eine ſchlechte Lehrmeiſterin , Kind ! “ lächelte ſte .
„ Bleihe Du bei Deiner Muſik , die Regeln der edlen Kochkunſt wirſt
Du ſchwerlich jemals in Anwendung bringen können ! “

„ Nun , das bleibt noch dahingeſtellt ! “ bemerkte Fran Mertens
mit einigem Nachdruck . „ Meiner Anſicht nach kann es ſolch einem
jungen Ding nichts ſchaden , auch etwas von der Wirtſchaft zu ver⸗
ſtehen ; man weiß niemals , wo man es ſpäter brauchen kann ! “

„ Allerdings ; trotzdem aber ziehe ich vor , meine Arbeit allein zu
machen ! “ nickte Hilde und erhob ſich . „ Geſegnete Mahlzeit ! Ver⸗
zeih , Mama , ich habe bis Mittag noch alle Hände voll zu tun ! “
Sie erhob ſich haſtig und verließ das Zimmer .

Allerdings dauerte die Eile nur ſo lange , bis ſie aus dem Be⸗
reich der vielen aufmerkſamen Blicke gelangte , dann wurden ihre
Schritte langſamer , als ſie vollends den großen , nach dem Hof
hinausgehenden Flur erreichte , wo auf ſauberen Tiſchen zwei mäch⸗
tige Körbe aromatiſch duftender Erdbeeren ihrer ſorgenden Hände
warteten , ſank ihre eben noch ſtraff aufgerichtete Geſtalt zuſammen ,
und ſeufzend preßte ſie die Stirn gegen das kühle Glas des Fen⸗
ſters . Im Hauſe , unter dan Ihren , ſuchte ſie nach Möglichkeit
heiter zu ſcheinen , aber wenn ſie ſich allein wußte , wie eben jetzt ,
durfte ſie ſich immerhin auf Augenblicke gehen laſſen , denn der un⸗
ausgeſetzte Zwang , den ſie ſich auflegte , erſchöpfte ihre Kräfte bis
auf das Aeußerſte .

( Fortſetzung folgt .
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Dlekträsoe

Stotæ Ge .

Dektr . - Ges . II . b . K . O 4 , Sſe .

neblige Atmoſphäre . „ Du ſollteſt mich die Arbeit machen laſſen , oder wenigſtens
Haupwertretung der Osramlampe .



Mannheim , 9. Oktober 1911 . Mirxagplurr . )

FNeeeee
Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt !

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Sche
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AI 50 %,

General⸗uUnzeiger .

dieser

Schutz -

marke .

Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt

blendend weisse , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster

Weise . Es reinigt die Wäscheschnell , sehr gründlich u. verursachtleiehteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige

Zu haben in Drogen - , Colonialwaren - , Seifengeschäften und Apotheken .

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co . , Köln - Ehrenfeld ,
Hoflieferanten .
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Montag , den 9 . Oktober 1911 .

Volksporſtellung No . 2.

Die Kreuzelschreiber
Bauernkomödie mit 5 in drei Akten von Ludwig Anzengruber

Muſik von Adolf Müller
Regie : Emil Reiter — Dirigent : Frledrich Tauſſig

Serſonen :
Anton Huber , der Baner vom gelben Hof“
Joſepha , ſein Weib
Der Großbauer von SrundidorfDer Steink opferhanns
Veith , der Wirt
Marthe , ſein Weib
Lieſel , Kellnerin
Klaus
Mathies

Alfred Landory
Martaune Rub
Karl Marx
Wilhelm Kolmar
Louis Reuenberger
Eliſe de Lauk
Poldi Dorina
Alexander Kökert
Karl Neumaun⸗Hoditz
Haus Godeck
Karl Schreiner
Hugo Voiſin
Robert Günther
Guſtav Trautſchold

Bauern aus
Altlechner Zentdorf
Der alte Brenninger
Meichl
Lotsl Bauernburſchen aus
Martin Zentdorf
Sepp Hubert Orth

1 85 Na fKarlinger

e Jee en enen ge . Ne
Hauns Aloys Bolze

Bauern und Bäuerinnen , Bauernburſchen und Dirnen
Dir Haudlung ſpielt in Bayern

Kaſſeneröſf . 7 Uhr . Uhr Ende 10 Uhr

Nach den 1. und 2. Akt größere Pauſe .

Voltsvorſtelungs⸗Eintrittspreiſe .
—

Im Großh . Boftheater .
Dienstag , 10 . Okt . 1911 . 9. Vorſtellung im Abonn .A

Der Ireiſchütz .
Anfang 7 Uhr .

Anfang 7½

HAusverkauit .
auf allen Plätzen lautete

gamstag und Sonntag
die Hassatafel der

Apollotheaterkasse !
Unwiderruflich

nur noch 6 Tage !

ahren,

da

25
ausber

Hartstein ais

Dienstmann 48
wrner das phägomenale Ostoher - proeramm !

—— Troeadero - Cabaret ]
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8 . E28 — 8.

leh empfehle neu eingetroffen :

Hervorragende Auswahl fertiger

DAMEN - COSTUMES

Mark 65 . — Mark 75 . —

Anicke Fagons — Seſde getüttert

DAMEN - KLEIDER

fertig Wolle — Seide — Samt

DAMEN - GQESELLSCHAFTS .

KL. EIDER

für TEES THEATER SOIREE ' s

in ganz besonders aparten Farben und Fagons .

DAMEN - MAENTEL

Englischen Genre für Strasse — Reise Sport

Mark 85 . —Mark 45 . —

DAMEN - ABEND - MAENTEl .
Mark 55 . — Mark 75 . —

in enormer Auswahl

DAMEN - MAENTEL

in Samt — Seide — Sealpeluche

DAMEN - PELZ - MAENTEL .

für Strasse und Sport .

Mark 65 . —

Breitestrasse .

C . W. WANNER

Mark 85 . —

Mark 85 . —

loh bitte um geneigtes Wohſwollen und gütigen Besuch .

C . W. WANNER

MI , l .

781

Miss Anny Myrtley , der Star des Cabarets

Im Café - Restaurant ' ALSACE :
ſraglulch abends

8 Uhr N60 prolongiert : !
Adas „ Irviek “ “

u. Konzerte d. erstkl . Salon - Künstler -
Kapelle Rück .

61 Vermischtes
„ Wenn Sie von hartnäckigen

kann ein junges Mädchen
aus gulet

i

2 Na yhmitta en der Woche in
Privat das ' äißnahen und
Flicken erlernen ? Off . unter
M. H. 64319 an die Exp . d Bl .

Wo

Flechten
juckendenHautausſchlägen uſw .

geplagt ſind , ſo daß der Hautrei
Sie nicht ſchlafen läßt , biingt
Ihnen Zucker ' s „ Saluderma “
raſcheHilf ““ Aerztl . warm eimpf .
Doſe 50 Pf . u. 1 M. ( ſtärkite

Familie an

nan El. weeeef ,Lehrerin für Sologesang

( Oper und Konzer )

Mannheim

5

18031

A 2 . 3

Form ) ] bei Zudwig & Schütt⸗
helm O0 4, u. Thep Eichſtedt ,
Kurfürſtenhaus , N4 12 404

dle
wenn Sie meinen Mosel - Cognae
nicht versuchen , Literſlasche . 25
und . 75 M. und höher .

Drogerie Th. von Eichstedt
—

3 8 — *

68975 5

6 —
gokel 12757

2

3

ianos ?
8

2

2

Kunststr . N A, Kurfürstenhaus AHAMANAAAAAA —
Telephon 2758 , 60426 525 l E

4

8

4

8
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Hendels⸗Hochſchule Mannheim .
Die Anmeldungen zu den Vorleſungen und

Uebungen der Handels⸗Hochſchule für das Winter⸗

ſemeſter 1911½2 werden während der Bureau⸗

ſtunden vormittags —1 und nachmittags —7

Uhr im Sekretariat der Handels⸗Hochſchule
A K, l , eutgegengenommen . 1619

Mannheimer Fröbelſeminar
Mannheim , F l, II .

1. Auſtalt zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen und
Familienerzieherinnen ( Ijähriger prakt . und wiſſenſchaftl .
Lehrgaug) . 5

2. Anſlalt zur Ausbildung von Kindergartenleiterinnen
1½; ähriger Lehrgang ) .

3. Einführung in die Fröbelſchen Ideen und Beſchäfti⸗
gungen für Mütter , Lehrer und Lehrerinnen .

Beginn des neuen Semeſters : Montag , den 16. Oktober 1911 .

Schulgeld pro Vierteljahr 42 Mk. — 10 Lehrkräſte . — Anmel⸗
dungen und Proſpekte durch die Vorſteherinnen .

Sprechſtunden läglich —4 Uhr in der Anſtalt , Mittwoch und
Samstag⸗ nachmittag Ha I1, 13 parterre . 17786

FFCFFCCCC e

von 425 Mk. an.

Pianos zur Miete

pro Monat von 65 Mk. an.

—————. —

——
A. Donecker , L I , 2 .

Hauptvertreter von C. Beehstelnu W. deee
TTTTTT — — — T

Framenleiden
nach Thube - Brandt . 16438

Natur - und Lichtheil - Verfahren ,
schwedische Hellgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt .

Mannheim nur 3 , 3 Mannheim

Sprechstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags .

R4 , 3 Neu ? E4,3
Chat - Noir

Wein - Restaurant
Telephon 439 18420 Telephon 4391

Erste Mannheimer Putzschule

Weil - Hirsch , 8 6 , 37 .
Eintritt kann jederzeit ertolgen . Grümdliche und

Kewissemhafte Ausbildung in allen , in das Putzfach
einschlagenden Fächern innerhalb Rürzester Zeit , ohne
jede Workenmtmisse . 14104

Lehrmmaterial frei .
1. Monatskurs M. 15 . —, jeder weltere Monat Mk 12

Solide Wäsche
elgener Ankertigung

Spezlalftät :

Bandgestickte Wäsche jeder Hrt

Tischs und Küchen⸗ Wüsche
finden Sle sehr billig bei 18426

B. Strauss - Illaier
18426 4

arznei - u, operationslose Beratung u. Behandlung

—......

————————TT——————————————

——————————
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Mannheim . 5Große Tuch⸗ Verſteigerung
Amktionslokal Q 3. 4 . Tel . 2285 .

Heute Montag , Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag

vormittags 9 uhr und nachmittags
2 Uhr Uhr beginnend

wird ein feines Tuchlager :
Fabrikreſte und Coupons größten⸗

teils beſſere modernſte Stoffe deutſcheund ausländiſche Fabrikate , für Herrenanzüge
Paletots und Koſtüme ete
Da vollſtändig geräumt ſein muß zu
ſehr billigen Preiſen abzugeben , wozu Lieb⸗
haber ohne Kaufzwang höfl . einladet und
lohnt ein Beſuch deu weiteſten Gang . 185363 M. Arnold , Auktionator , O 3 , 4 .

Wehen Rücgang einer Heirat
komplette Wohnungs⸗Einrichtung
beſtehend in : Schlaſzimmer , Wohnzim ner und Küchenein⸗
richtung nebſt allem Zubehör billig zu verkaufen .

Sureau
M 2 , 3

2. St , —8 Zimmer u. Küche
ganz oder geieilt , auch als

Bureau
zu verm . Näh . daſelbſt —3
und —9 Uhr . 24582

Mietefrei
bis 15 . Oktober 1911 .

In Mannheim iſt ein für
Bureau und Lager äußerſt
geeigneter ca. 80 am großer
Raum , mit 4 großen Doppel⸗
fenſtern , für M. 700 . — pro
Jahr zu vermieten ; denkbar
günſtigſte Lichtverteilung .

Hierauf bezügliche Aen
wolle man an die Expedition
der Süddeutſchen Tabalzeitung
in Mannheim ſchriftlich oder
teltphoniſch richten . Telephon

Jodes - Anzeige .
Heute abend ½7 Uhr verschied nach kurzem , schwerem Leiden unsere

treubesorgte , geliebte Mutter

Frau Kommerzienrat

Artha 5Sler
im 69 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen

Cugenie Scharrer geb . Kessler

eine

George Scharrer. —
3 Nr . 244 .Aragen von 11 —3 Uhr U 1, 21 . 1 Tre pe rechts . Emma M²eister geb . Kessler Oarl MWeister —2 5 2 Harmonium , 1 Zither⸗Automat guter⸗8 Piauo Balleu , abzul . Lnbtigshafen , Bueuſtr . 6 7911 Berte Schadt geb . Kessler August Sohadt MagazineVelauptnachung. Zwangsberſteigerung. Elsa von Joeden geb . Késsler Paul von doeden

—
Verſeigerung der Bu⸗ Dienstag , 10 . Stt. 1911 ,

Anna Kessler Major beim Stabe des els . L 10, 6 En masazindenplätze in Secken⸗ nachmittags 2 Uhr 8
Inf . - Regts . No. 167 , Cassel .

0
9

zu. vermieten .
Rheinau be⸗ werde ich im Pfandlokal G 6, 2 Ernst Kessler . 24106 Näh . 3 Treppen .gegen bare Zahlung im Voll⸗

6 M
35 Kreckun zswege öffentlich ver⸗ Mannheim , den 7. Oktober 1911 . 10 69 gazinſteigern : Werderstrasse 28

buden u. Marktſtänden , an⸗
läßlich des am 15. und 16.
Oktober ds . JIs . im Hauptort
Seckenheim und Nebenort
Rheinan ſtattfindendenkirch⸗
weihfeſtes werden fürSecken⸗
heim am Dounerstag , den
12. Oktober ds . Is . , vormit⸗

Möbel aller Art , 1 Buch
Mayer⸗Rotſchild , Chaiſe
und ſonſtiges . 64360

Mannheim , 8. Oktbr . 1911 .
Maier , Gserichtsvollzieher .

Wwangsvperſteigerung.

für jede Branche geeignet , 4⸗
ſtöckig , mit ſehr hellen , ſchönen
Räumen und Warenaufzug per
ſof . zu vermieten . Zu erfrag .
bei Julius Löb , R 2, 25 .

23459

Die Einäscherung fiudet statt am Dienstag , den 10 . Oktober , nachm . 4 Uhr .

Schorſch . 6425⁵8

tags 10 Uhr an den Plauken 8 Win Seckenhein und für Meittwoch ,1. Oltob . 1911

Fſol 0 Jahlungs⸗Aufforderung .Vahtedt
am b Tage nechmittags 2 Uhr 0 950 Sub 950

Die en en Nir hen flichti lit
d 51

nachmittags 2 hr auf demperd ich im Pfandlokale hier
ie enfzen Kirchen ſeuerpfli htigen , welche mit er Zahlung

Marktplatz in Rheinau ver⸗ 6 een bore Zahluug Todes - Anzeige . der allgemeinen israelitiſchen Kirchenſteuer für 1911
ſtelgert Vollſtreckungswege öffent⸗ Verleirateter Mann , nücht . noch im Rülckſtande ſind , werden hiermit aufgeforder ! ,

Seckenheim , 4. Okt. 1011.
ic Seig

0 Verwandten und Freunden teilen wir hierdureh und pflichttreu , mehrere Jihre binnen 3 Tagen bei Mahnvermeiden Zahlung leiſten1 Butter maſchipe , 1 Eisſchrank mit , dasg unsere liebe Gattin und Mutter , Frau als Portier in größ . Belrieb , zu wollen .
8

Koch. Nähmaſchine , Planio , Möbel
18 bis 1. Nov. andelweit⸗ „ Mannheim , 4. Oktober 1911 .2aaller Art . —
Verkrauenspoſten . Kaution

Israelitiſche gi F
Wunderschön Mannheim 10. Oktob . 1911 An laun eeſt lie werden . , ,werden die sehmutzigsten

62863

Dahritseife
In allen PDrogen- , Seiſen - und

Kolonialwarengeschzft . zu laben

Engros Rud Knieriem

Hände mit
Nopper Gerichtsvollzieher

64388

Eryrobte Wirkung
von

Hbermeyers Herba⸗Seife
naſen

Rlechten annaſſen

Seb . Zernial

heute früh sanft entschlafen ist . 18570

MIilhelm Adam

Luey Adam .

Gefl . Offer en unter Nr . 7912
en die Exvedition d. Bl .

ee
eeee

Herrſchafts öchin u. bürgerl .
Köchin , ſpwie Alleinmädchen
ſuchen Stellung ſofort und
15. Oktober . Gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin Katharina
Kroſchel , T 5, 10, Tel . 2113 .

Nr . 3095 .

markung am Donnerstag ,

Ladenburg öffentlich verſteigel
50 Mk. pro Quadratmeter

Bauplatz⸗Verſteigerung.
Auf Antrag der Stadtgemeinde Laden⸗

burg werden die unten beſchriebenen Bauplätze hieſiger Ge⸗
den 12 . Oktober 1911 , vor⸗

mittags 9 Uhe im Rathaus Ladenburg durch Gr . Notariat
t. Der Zuſchlag erfolgt , wenn
geboten werden . Die übrigen

Heinr . Lamzstr . 23/25
Eine gebildete Verſteigerungsbedingun zen können in der Zwiſchenzeit in der

Notariatskanzlei eingeſchen werden ; auch wird auf Antragund Koſten des Antragſtellers Abſchrift der Bedingungen

lannheim , den 8. Oktober 1911 .Fleckten in, Geſicht .
Dies bezeugt Herr P. M. Latl⸗ Die Feuerbestattung findet Dienstag , 10. Okt ,

Städtiſche Rechts⸗
auskunftſtelle für
Unbemitlelte betr .

Nr . 40668 J . Die Sprech⸗
ſtunden der Recktsauskunft⸗
ſtelle für Unbemittelte fallen
am 9 . und 13 . Oktober
aus . 1631

Manuheim , 7. Oktober 1911 .
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

Zwangsverſteigerung.
Dienstag , 10 . Ortober 1911 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfiandlokal d 6, 2
gegen bare Zahlung im Voll⸗
meckungswege öffentlich ver⸗
lieigern : 643⁵0

Mübel und Souſtiges .
Maunheien , 9. Okober 1911.

Scheuber , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Berſteigerung
Dienstag , den 10 . Okt . 1911 ,

vormittags 11 Uhr
werde ich in Ildesbeim lait Zu⸗
ſammenkunſt am Ratbauſe geg.
vare Zahlung im Vollſireckungs⸗
wege öſſentlich verneigern :

Cg. 400000 Backſteine ,
Mobet verſchiedener Art .

Maunbeim , 8. Ottober 1911.
Brehme , Gerichispouueher .

Zwangs⸗Verſleigerung .

ſowie

Dienstag , 10 . Okt . 1911 ,
nachmittags 2 Uhr ,

verſteigere ich im Pfandlokal
6 , 2 hier im Vollſtreckungs⸗
wege öffenllich gegen Bar⸗
zahlung : 643491

Schirn , Zigarrenſtänder ,
1 ſilb . Zigarretten⸗Etui , 1
Uhikette , 1 goldene Broſche ,
1 Klavier und Möbel ver⸗
ſchiedener Art .
Mannheim , 9. Oktober 1911 .

Lindenmeier , Gerichtsvollz .

Iwangs⸗Yerſteigerung.
Dienstag , 10 . Ortober 191t ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal c 6, 2
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 64336

1 Drotſchte , 1 Friſeurein⸗
richtung , 17 Bände Brockhaus⸗
Lexikon , Möbel verſch . Art und
Sonſtiges .

Mannheim , 9 Oktober 1911 .
Krug , Gerichtsvollzieher .

Zwangsperſteigerung
Dienstag , 10 . Ortober 1911 ,

nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Mfandlolal 2s ,
2 hier im Nollſtreckungswege
gegen Bazahlung öffentlich
verſteigern : 64850

1 Partie Därme .
Mannheim , 9. Oktbr . 1911 .
udemaun , Gerichtsvollz .

maun in Kobylin , indem er
ſchreibt :

Weil Ihre Herba⸗Seife meiner
Tochter die naſſen Flechten binnen
14 Tagen geheilt und jetzt eine
ganz klare Haut vorhanden iſt ,
jage ich ſowie meine Fran den
beſlen Danuk.

Meiner Schweſter welche ien
Geſicht kote Flecken kalte , auch
auf der Naſe , find die Flecken
vergangen . 7098

Oberſneyers Herba⸗Seife zu
haben in allen Avolh . , Drog, ,
Parfüm . 4 Sick. 50 Pig . , 30 %
ſtärketres Präparat Mk. 1.

Annonden- Annahme für alle 281.
8

Tüngon a. Zeſtsobekttas der Weſt *.
Mannbelm % N

geran NNW

Latlenlokale
kleinere mit anſtoßender
Wohnung werden in allen
Stadlteilen geſucht . Ange⸗
bote mit Preis u. Beſchrei⸗
bung unter D 2124 an
Haaſenſtein & Vogler ,

. ( . , Mannheim . 31ʃ6

Nubd. Schlafzimmer
hell Eichen m. Spiegelſchrank
u. weiß Marmor , hochhpt . Bett
Trumtau , S chreibtiſch , Diwan ,
12eck. pol . Tiſch . gr . Schrand ,
ſchön . Küchenſchrank , gute Näh⸗
maſchine billig abzugeb . 7907

Hauſchel , 8 . , An , Hof .

Mebrauchte
div . Büro⸗Möbel ꝛc und eine
Schreibmaſchine zu kaufen
geſucht . Schriftliche Angeb .
erb . an Adolf 9o enzweig ,
hier . 909

Faſt neue Naliona⸗Kaſe
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 61347
an die Expedilton ds . Bl .

Zu verk . 8 Mon . a. Avſdegle

Terrier⸗Rüde
rein Prachtexemplar , ſowie ein

2 rchorDachshund, vn
zeichen. 64337

C 2 . 4 II .

— —— — — — — —

Vermischtes

Wollen Sie gesund
bleiben , so trinken Sie

Thlele' Cesundheitstee
Paket 150 Pf . in d. Pelikan -
Anotheke 1, 3. 11688

Nerani
Noch neue Strickmaſchine

( wenig gebr . ) bill . zu verkauf .
7889 Weilſtr . 8 , 3 tock .

Feuerſicherer Vücher⸗

Kaſſenſchrank
große Innenräume , Jtüris , zu

ſledem annehmbaren Preis as⸗
zugeben . Off , unt . Nr . 64351
an die Expedition ds . Bl .

— æ —eĩ —

gart . leb. Ankunſt , 8 Monate alt ,
vollfederig , ausgewachſen . 10 St .
ca. 8 Pfd . ſchwere Gänſe 32 Mk. ,
10 Stück Rieſengänſe 38 Mk.
12 St . Enten , groß , ſchwer, 20 Mk.
S. Reinisch , Oderberg ,
180 (Schleſten . )

4 Liegenschaften

Gut rentables , neues ( 4356
WOEHH . HAUSs

in ſchönſter , zulnaflsteicher
Lagedbiannheims m berrſchaftl .
Wohnungen iſt preisw . zu ver⸗
laufen . Näh . in der Exped .

Schönes Wohnhaus
mit Garten und alteinſef . , gut⸗
geb. Konditorei mit Limmo⸗
nadenbetrieb , 20000 Mek. Um⸗
ſatz p a. auf ſtarkfrequentiert .
herrl . Platz des württemberg .
Allgäus ſof . zu ſehr bill . Preis
zu verk . Anz. ger ing . Ia . Exiſt
Gefl. Off. u. No 64336 a. Exy

Stellen linden

Für eine Wirtſchaft auf dem

Hemshofe in Ludwigshafen
werden

Muſiker geſucht
2 oder 3 Manß für Sams⸗

tags Abend und Sonntags
bei J hiesabonnement .

Ausführliche Offerten mit

Angabe der Inſtrumente unt .

7904 ( R. Nr. 64346 d. d. Exp .d. Bl .

Formittags 11 Uhr , statt .

Leiſtungsfähige Lebens⸗
verſicherungs Geſellſchaft
ſucht eiuen geſchäftsgewand⸗
ten Fachmann , der nament⸗
lich mit der Volksverſicherungs⸗
branche durchaus vertraut ſein
muß als 81⁴4⁵

Juſpektor
zu engagieren . Demſelben
obltegt neben der perſönlichen
Akquiſition iusbeſondern die
praltiſche Einarbeitung u. Aber⸗
wachung der Orgaue . Cinem
wirklich ſtrebſamen Mann , iſt
hier Gelegenheit geboten , ſich
angenehme u. dauernde Poſt⸗
tion zu ſichern . Ausführliche
Offerten wolle man unter I .
2115 an die Expedition d.
Blattes richten.

Chauffeur
zuverläſſig , nüchtern , zu einem
14 * 30 Benzwagen zum bal ;
digen Eintrett geſucht .

Offerten unter Chiff . 64325
an die Exvbedition d. Bl .

2 Ferkäufefinnen
tüchtige , mit Kenntniſſen der
Spielwaren⸗ und Lederwaren⸗

branche , auf ſofort geſucht . Off .
m. Zeugnisabſchriften unt . Nr .
64942 au die Expedition d. Bl .

Monalsfrau fürs⸗ Stunden
am Vormittag geſucht

I . 10 . 6 , 1 Treppe . 64353

Leurmadeben
SSoeseseseeesseseee

15ehrnübchen!
Se % eeeο % % %

aus beſſerem Hauſe
mit guter Schulsbild⸗

ung zum ſofortigen

Eintritt geſucht . 64357

%% %,,t ͥeeeee ?

990 eesese
990

L . Siſcher⸗Niegel ?
Ldamen⸗ und Kinderkonfettiong

E l , 34 . 5

Dame
geſchäftstüchtig ſucht Stellung
als Filialleiterin oder ähn⸗
lichen ſelbſtändigen Potlen

Offert . u. 64355 an die Exp.
Ein repräſentables gebſldetes

Fräulein
hisher immer in Vertrauens⸗
ſtellung ,ſucht bei einer einzelnen
Dame oder ſeinen Familie
Stelle als Geſellſchafts⸗
dame . Es mird wen ger auf
hohen Gehalt als wie gute Be⸗
handlung geſehen . Offerten
unter Nr . 64354 an die Exp .

Mietgesuche
1 od . 2 mötl . Zim .mö .

m. Badin beſſ H. v vorüberg .
anw . Hrn . f. vorl . 1Mon . p. ſof .

Offt .u. 7915 a d Expdt .

ock, 4 Zönmer mit Zu ,
ee ſofort zu verin .

eres Hauſahaus , 3

mei 47

28915

Zimmer , eb. weilerer

Hochmoderner Eckladen

mielen .

Sritreaqu

und neuen Poſtgebände preis⸗

Näb . Frz . kav . Schmitt ,

Aulgek. Meizgerel

Anträge u. 24532 an die Ex⸗

Friedrichsring 2a

ſofort zu vermieten.

Wohnung per fofort

ras1MI. 4, Breiteſtraße

Näheres M 1, 4 .

mit Dampfheizunes⸗Anlage

wert per ſofort oder ſpäler zu

Windeckſraße 31.

mit Reſtauration in gut . Lage

pedition dieſes Blattes .

3. Stock , ſein möbl. Zimmer

9
Laden im

24714

per Frühjahr 1912 zu vei⸗

*

Jäden od .

gegenüber dem Hauptbahnhof

vermieten . 20945

Elektr . eingerichtete

— Ludwigshafen — zu verm .

Möbl . Zimmer

24881

erleilt .

905 *
fämtliche fünf
lageſttaße — liegend .

Grundſtücke bei

Beſchreibung der Grundſtücke :
1. Lgb . ⸗No. 388 k: 1 a 83 qm Anſchlag : 868 . 50 Mk.„ „ 88 8 1026 . —
3. „ ant

5 1507 . 50 „4. „ 388 3 1498 . 50
5 3883 k: 3 „ 50 1775 . —

— neue An⸗
48502

0 7
der Waghalle

Ladenburg , den 2. Oktober 1911 .

Großh . Notariat .

Teltestz gettfeder
mit Dampf - und

5

Ferd . Scheer venn, Waser

Holzstrasse 9

unter fachmännischer Leitung .

gegr . 1889 222³

un - Atal
Trocken - Apparat

15296

8 8 12 Magazin zu Fabri⸗
1 lationszwecken ſehr

geeignet , zu vermieteen . 22513
Näheres l ' 7. 24, Laden .

Magazine
2%und a⸗flöckige Magazine , von
3 Seiten Licht , mit freier Ein⸗
fahrt , ſür jeden Beirieb geeignet ,
der ſofort preis wert zu verm .

Näheres 28148

Baugeſchäf F . X. Schmitt ,
Lauge Rötterfir . 10. Tel . 1145 .

narterre , Hinterhaus , großes
Magazin , Keller und Hof⸗
räumlichkeit auf 1. Okt . J. Is .
zu vermieten . — Näheres
Eichbaumbrauerei . 23916

5 Werkstätte
U 4 19 kleine Werkſtätte od.

Möegazin zu verm .
Näheres 3. Stock . 7659

Martt raße J 2, 3
Große helle Werk ätte zu
vermielen . 7576

Augartenſtr .82
große helle Werkſtätte zu
vermielen . 7313

Werkfalt uder Lagerraum
zu verm Beilſtr . 24 2. St .

7460

LNagazine] Eichendorffſtr . 24

Neub an, unterkellert , Einfahrt ,
mit od. ohne 3 Zimmerwhg. ,
für jedes Geſchäſßzgeeign , zu
vermieten . Näheres L 13, 5.
Telephon 2110 . 24758

8 Werkfätte pder dugerraum
hell , 8olq m, 6 Fenſter ,
Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektr . ⸗
Anſchl , a. für Bureau u Lager
geeignet , mit Wohnung , zwei
gr . Zimmer , gr . Küche ( vor
hübſchem Gärtchen gelegen ) ,
Rupprechtſtr . 12 , ſof . preis⸗
wertz v. Näh . B Burger .2. St .

In vermicten]
F 5, 13
2. Stock .

＋St . , ſchöne 3⸗I 45 28 Zimmerw ſof,. od.
ver 1. November zu u. Näh .
Laden daſelbſt . 7902

H 4,13 nt . Zunter en
anſt . Fräulein ſof . zu vm. 7910

6 , 7
3. Stock , 3 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 7914

Langſtraße 28
3. Stock , 4 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 7913

part . 2 Zimm .u.
Küche z. v. Näh .

7903

Trauerbrie
Ar . H. HaaszBuchdruckerel ,S. m. b. B.

in kadelloser Husführung
llekert rasch und dllllgst

ie

*



NMaunheim , 2. Oktober 1911 Weneral⸗Anzeiger ( Wittaablatt ) 11 . Seſte

4 —

eren MK . . 20 Selehenbelthanft !
zostet eine 1 Wegen Platzm . 2 vollſt . lack .

5 Se Betten , 2 2⸗tür , und 1 - tür .

Ober rimaner . dae
ee Kleiderſchrank , 1Stricmaſch .

9¹
ebenfalls biigsen

erteilt 0. 3002 Neue Uhren und Gold - Kücheneinrichtung , alles ſaſt

„ „
neu, ſehr bill . . vk. Bellenſtr .27, p. I.

ö uchilfe⸗Antenuicht.
Fegpoſg

pieſfer
Une 3eeee für 15 eopold Piellfer , Uhrmacher Schöner d⸗flammiger Gaslüſter — 72

Fächer . Honorar 110äßig . — 4 , 9, neb . Habereckl .
——ͤ 225

iſt durlaufg n e Hausfrau eunftweilen ger mit Suf enſton, ein Gasherd u. - Möbel
zhaltu 2 role 2 1 Stehleit

Feinſte Referenzen . Nher es 55 91f Hauaß altungsar n zu ſpars ſuchen10. ſie 111Weiſpi zu bügeln hat , muß
2 role Bettroſte , ehge er

B 2, 18 Bi Anen Unei ſie als ſparſame Hausfrau „ OOlymp ia 2 berwenden . Von dleſer Slympia “ Gla ſehr preiswert zu verl . Adreſſe

ff
0 eiderci Lauke Haucht Wan al⸗ — —— ein

Vritte 1 25 bei der Exp. in erfragen . 7680a

Charlotte Ahrens , eeeee 5 5
Tannenholz

F , &, Eckhaus (früh. . 4 , 18 ) 8 1 ederr öllchen sind 60874

Uez unter Garantie tadelloſen 25 zu verk. Elſenſtr . 34 . 640ʃ9

8 9
Sitzens ſehr billig : ( 60812

9
255 0

7 bie, 11 Bluſen von Mr. . 50 an 5 eEdDe 1 . 0

ſchreſhen , Schönſchreib Geſtüme 5 21 1 Schl hre Nof 15 83 . — „
7 7112 1

e ee Dampikessel-Einmauerungen er

In den letzten Monaten 8 0 Jahre Praxis. — 115- l . deeumer Kiefernholz

fanden ca . 35 Schülerinnen I . Ahel 1
nach Bogensystem .

8 1 Alletaiger Spesiallstt
Saingen Uprat Tel

a Schornsteine 792 1 Vebaſtulle Wamfel Abert

Ii 0
werden raſch und ſorg 1 l

85
55 12 Büce

ſche
d. M

e

Feb I 1 11 U bei billigſter Berechnung, 15
9

5 5 Dampfüberhitzer 2 . 2 .

kendeePhotogr . Apparate 70 Wlechanische Feuerung Kat 10 liſch zuſammen oder getrennt ,

175
leihweis 68724 *

5
e

8 apuſt billig zu verkaufen . 64196 Elektir . hampen
Mitel ſernllehrel Here , Schimperſtr . 24 Spezial - Feuerungen für alle Brennstoffe

wW. Frey , L 4 2 . bilg . F. Sucher , L. 6, f

ch. Sekohl 9
gacle Unterr mant . 5Napt ,

E ane
aurukgen

en leben Sekohlungs- Anlagen. 2 Gasheizöfen , gebraucht , 99235

8 50 Matl 5 lang zurückgezogen leben ]

0 110 c will , ſucht ſreundl . Aufnahme raSSneur - Besucn und Orfterten istenos . 1 emaill . Badewanne , ge⸗ Ju verkauen eingen nuchter

Preis 2 M. auf⸗in kl. Familie . Off . 8 5
ſichtigung u. Durcknahme der 1985 1 0 5 T 1 4 e 0 wae Handkarren
lägl . Arbeiten im Monatspries

f f f
„ „ A . 100P 65 e , E K, 3 , Seitenbau . 64214 od. geg. e. neuen umzutauſch .

Olf . u. Nr . 9328 an die Exved . Empfegle mein Geſchs Guter ! 1eiel Stehleiter , 58 Spraſſen.ft 110 guterh . elektr . Lampeſt
Gründliche Nachhilfe eſee ee Bahnhofspleatz Mannheim 2 Telephon 484 . fur Laden oder Burcau billg 64257 . Näh . E 5 . 5 , Sib .

8 5 einfacher Koſtüme , CivilePreiſe . 8 u verkaufen , 64227
u. ſorgfält . Ueherwachung A. Sann , 8 , 20 , 4 . Stock

d f inrictin
der Schulaufgaben für den Gichekanzlern 1097 Lun iſenring 57. 3. Sock .

82 Vade⸗Einrid lungen,
Schüler u. Schülerinnen der f

f
f neue u. 1 60% unt⸗

Miltelſchulen bei erfahrenem Kegelbah 9 in Iu verkaufen ! 1
Lehrer . Beſte Reſerenzen . Gefl .

̃
5 110.

für mehrere Tage in der oche 100 1110
2001 Preiſen

Oie r eend E . noch zu vergeben . Nabgt
I

7 1 NurResengartgfsf . 32
27 , l50 part

Die beste Schule am Platze Botel Windſor , O5 . 9 . eeeeee 275 den )

um Französiseh zu
285 5 —

5
Keinen Laden!

lerneh , ist dle 62878
ff * Basde — Riemen⸗ Konkurrenzlos billig !

ſe Francat schelbe , garantiertes Festsſtzen auf 99 2

Seee enee be , ele ae dee ͤg. dellalaner
Conversation , Lit⸗

hat abzugeben ( 54203
Feuehtigksit unempfindlion -

pol . u. eſche wit à tür. Spiegel · Hebh . RIU ein .
térature , Grammaire

Städt . Schlachtl
0 Alleinverkauf : 16991 scbrank , prima Qualität , nur 60776

0 rrestee d Aet . geh of⸗ 1 0 0 5 — 2 5
I . Lorrespondanee

1
N 7

„ u . 280. — v u . 380, Möbel .
eſtauration . 2 1463 1 5

Unterricht 5eede ke Mannhelm - An
a ee , 9

eeee
J0 . Meldg ſchrel. ee Tel . 1618. Mannhelim - Rheinauhafen . Tel, 440 Sohrank M. 17

Arich
Eützel , Lehrer v. kauſm. Berein, * 5 feln pollert . lchenein Hrung

Seckenheimerſtr . Büi, . St .
Gbldverkeht

5 b 42. mit Linoleum elag und Lino
—555

12 2 Diwan auf
FFedern

971
leum⸗Sockel , Wert 500 Mk,

Lamehes Hypotheken Ruhrkkohlen und Kol ( s
Ae e .

ö
1

zamtliche zur reh , „ 7.
W Une K ne 4. 7 .

Abelfahrikation empfehlt Wegzugshalber ſchönes
bernimmt Nachtrag. 110 Son

5
8

3 gzugshalbe

Fuafmann wen bigen ene bis 805 ) JJCFCTCTVCC Hadl. Holz - Industrie & , Nn
Rebenbeſchüftiaung Hffert , auter [ zu billigem Zinsfuss

in hester Qualität lietern zu binlissten Freisen franko Haus
Neehk Posener ſehr blig zu veikaufen .

Nr. 7768 anu die Exped. d. Bl.
t

8 2
R t tr. 32 7765 1 8 .au 55 8 —

8 —

Junge Damen nane dler aullne , AAeguns & Emil Nieten Sseng ee

Buar . 1 5

Schateun
bontor : Lulsennring J 7, 19. Leger: Fruchthahnhofstr . 2238 . kands e Fr Cocosflocke

Sranzchen ei ig.
Telepben

Nr . 217 . 17420 Wen Nr . 8928 . preisweik zu
R. selbmang , duittelstn.ch gebildeterAnsläsberin , 60596 Baugelder Sene itt . 62. J6 5250

2 ＋ * 8 N 1
Aam, S . Aut 5 fl' i beler Hile

maietebee , eeee
rechts. 20

5 2 1 ollſtänd . Schlafzimmer mtt kealen 1 5 7
ir ſee Weßh

Geld auf Wechsel . Sliche⸗ l. chalah Achtung 1 ing B Sotegelſchrank u. Malrak , enee , en i
Holsberwalkung nung gegen Apkaut von Zlelernosten

u, dergleichen , Möbel , Pfand⸗ 85 10 Ne einz Beit , Federbetten, Tiſch, Pfiügersgrundſtz .2 part
5000 Mk. Kaution zu vergeben . Tposlen ſcheine u. Kleider kauſt 64114 W Aehtig , Stühle Kleiderſchrank , Dwan in dögiſc debrancher
Offerten unter R. K. 7806 an die durch 561260 Große Wallſtadiſtr 59 , 1. n Wichtig fus ahe gutes Niſtument . wenig ge⸗ und Kinderwagen ſehr billig

earn .
U dische Finanz - und Komme ſofort . Wer noch etwas erzielen will für ſfiel für . 890 . ahe zu verkaulen . 701 Gasel FaftSwag 8nf abgelegte Kleider , Schube ulw. zugeben hei Siering , C 7, 6 , IA 8 , 27 1 Treppe .

4

Fue Schneiderin em⸗
pfiehlt ſich in und außer

dem Hauſe . 7774
Rheindammſtr . 5gs J. r,

erelbesehineu-
Arbeiten jeder Art . — Diktate ,
Vervielfältigungen ic. , Verleihen
von Maſchinen auf Tage , Wochen
U. Monate . Verlang . Sie Preisliſte

Wth Premier,P d, g
8072

Frd
imn

kann das Kochen
ein gründlich erlern .
Privat Penſion , 85

Bismarkpl . 5, Hochpat .

Damen finden ſtreng dis⸗
krete liebevolle Auf⸗

nahme bei deutſcher Hebamme
a. . ; kein Heimbericht , kein
Vormund erſorderl . was überall
unumgänglich iſt . Witwe . .
Haer , RNaney ( Frank
Teich ) , Rue Fasteur 86. 527

Damenſchneiderin
empfiehlt ſich im Anferligen
ſämtlicher Damengarderoben .

. 8 , 3. Stock . 7518

„Aufereigung von Herren⸗
Keider nach Maß , auter Sitz
und Schnftt . Alle Arten von
Reparaturen , Reinigen
und Bügeln zu den billigſten
Preiſen . J . Hochdörfer ,
Schneidermeiſter , 3 , 14 .

noch

64080

Saaeenn , mmmt
Kunden an in u. außer dem

Fauſe⸗
ſertigt gutſttzende Ko⸗

ſtüme , Tailleukleider , Bluſen
uſw . 8 6 . 14 , Hinterh . 1 Tr .

7775

Handels⸗Heseflschaft
Oeschäftsstelle Mannheim

Hansa - Haus , D l . 7, 1 J .
Kelephen 7878

—
500 Mk .

en gute Sicherheit u. hoh. Zins⸗

zu leihen geſucht bei monatl .
Nückzahlung . Nur von Selbſtgeber .
Off. u. Nr. 7769 an die Exp. d. Bl.

Reſtganſſchillinge
auf gute Objekte zu conlann
Bedingung , ſucht Privatmann

zu ermerben . Offert . erbeten
unt , Nr . 7784 an die Exped .

ge
ſu

Zahle bis 40 %

für geiragene 62887

ferr. - . Dam. -Nelder
Stiefel und Möbel .

Für Jugend⸗Kleider noch teuerer .

Gefl zahlreiche Offerten erbet.

Morgenstern
S 3 , 4b . Telephon 5001 .

joll ſich nur an mich wendey ,

0 guch e jeden Poſten
Lumpen , Papier , altes Eiſen ,
Metalle , Flaſchen aller Art
ab. Poſtkgite genügt , 71017

Ok. Weisberg , H 6 , 5

Zalle Röchste Preſse
Wee für getragene

Herken⸗ And Damenfleider

Für Nie , Karter , Sherlock u.
and . Räuberhefte zahle höchſte
Preiſe , Adolf Kinkel . 7805

Hppotheken
auf Acergelände U. Hänſer

von 4½ % an, ohne Bank⸗

ſpeſen zu vergeben .
Anträge unter Nr . 64245

an die Expedition ds . Bl .

Ankauf

Der gräßte Zahler
in Maunheim

ſür getragene Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel uſm.
Um zahlreiche Beſlellungen gefl.
erbittet d. Poſtkarte od. Telenhon⸗
auruf 7048. Auf Wunſchkomme
auch nußerhalb . 60752

aier Golödberg
Schwetzingerſtraße 149 .

Fi . gelr. Klelder . Stlefel, Pfaud⸗
ſcheine u. ſonſt . zahle höchſte 906Komm ins Haus . 808

Adolf Kinkel , G 2

dogygAte

werden ſchön und billig gar⸗
niert . Kuiſenring 34 , 11I

Bettfedern
werden gereinigt und desin⸗
ſisiert bei E . U 4, 9.

Neberberbl0. 307
—
bei Frau Kucknack , 2, 5

3 Trlepven . 7700

Tücht . Büglerin nimmet

RochKunden an . 63619

Max Joſephſtr . 10 part , .

*
Kaufe Speichergerumpet
Möbel , Kleider und Schuhe .

Hösl , 8 4 , 06 .
Poſtkarte genügt . 63651

Herrschaften
verkaufen ihee geteagene

2155
Aehahe

zu hohen

en 5

Zahle bis 40 %
für getwagene goze

err. - . Dam. -Adider
Stieſel und Verſchievbenes .
Für Jugend⸗Kleider noch teuerer .

Gefl. zahlreiche Offerten erbet.

Telephon 4308 .

Golukern- G 7. 17.

Ve Fringendem Bedalf
zihle für e ,
5 —30 lik , Damenkleider

n. Kilo bis 8 Pfg . , Eiſ . , Zink ,
Zinn , Meſſing , Papier
Flaſchen und Verſchiedende

Hochachtungsvoll
B . Schwarz .

Schwetzingerſtraſſe 55 .
Telephon 4761 .

Getragene

Aern- . bementleiter
Sliefel u. Schuhe, Möbel
zahlt unſtveitbar die höch⸗
ſten Preiſe . 62997

3 9 Adolf ODahn 13,19

kauft

Magcteune Hallk gess an
Gollinger , Friſeur ,

echwebileanhe 1
Bahle die höchſten Preife .

Len Kanle

getragene Herren⸗ und
Damenkleider Schuhe u.
Möbel ꝛc. J . Bornſtein ,

u . Möbel , wie auch Lump . ,

333664

Schuhe , Bettſedern , Waſchzeug ,
Möbel , Hausgegenſt , aller Arl .

Bon jungen Herrſchaſten
getr. Kleider zahle ganz beſond .
hohe Preſſe , fomme pünktl . nach
außerh⸗zahlr . gefl. Offert . erbittet

Goldberg , 12,9
61930

Zahle hohe preiſe f. Möbel .
Bett ,g. Ginricht . Komme ſof
6102⁰0 Fillinger , 8 6, 7.

Ich kaufe und zahle

ohe Poeiss ſür

TatMader ;
Schuhe , Stielel , Bett -

Lell. , Gold , Silb . , Tress ,

Künstl . Tänne
pro Zahn bis 40 Pig .

gell . Bestell . erbittet

brym , 6 4, 13.

6 218

DNerkaul

aee
Schiffers , Alphoruſtr . 18.

60877

Schlafßimmer
nußbaum , beſt . Fabrikat , wird

bill . abgegeb . Karl Reichert ,

65 6 . Tel . 3019 , 59172

—44Varterre

Grosser

Mobel⸗
Verkauf !

Gelegenheltskäufe !
I Spotthillig 1!

Frachtvolles kompl Sehlaf⸗
Ziumer imit, . Elehs gder
Nussbaum wit grossem
Spiegelschrank , mod . Mar⸗
mor 195 M.

Gpossartige kompl . Küshen ,

Pitsch - plne,grau,sehr Hillig.
Mod . pol . Büfetts 98 M.
25 St . Sehr schöne e

*

schwer elchen . Speissz m.
braun u. Sschwarz 380 M.

⸗

e
Herd , gehr , bill . zu verk .

Gon ardſtr . 2, 5 St . 7751
Wolfshündin ,2 Jahre alt ,

ſehr wachſam , auch zur Zucht
verwendbar , zu verkaufen .

Tapezier , Langſtr . 7. 64⁰51 Rheindammſtr . 47 prt . 7843

Abruch⸗Matexlal
und eiſ . Türen gut erhalten zu
ver kaufen . 7490

Waldhofſtratze 28 — 7

Badeelnrichtungen
Badewannen , neu u. gebraucht
billig zu verkaufen . 62368

2 2. 2/ .

2 gehrauchte Herde
uu, mehrere Oefen zu verk .
64134 8 6 , 3 , 3. St . ks .

Gute Violins u. I .Mieggeweisw . . Veik. A , 4, IV.
IKs . Z. Spregh . v. 12 —r 7³⁷

Betten ( beſte Fedein ) mid
Stühle zu verk . Händler verb .
Stamitzſtr . 2 , part . Iks . 7667

Laden⸗Eirichtungen
Regale ſopit Chekenneu u. gebraucht , verkauft u. kauf⸗

56958 Aberle , 3 , 19 .

1Kaveloc , 1 ſchw. Ueberzieher ,
2 Stehl brol biligſt ab⸗

Schwer eichenes 17 10 eine ber. 3 7501
Zimmer 480 „
301. Ghiffonlers 44 M.
pol . Bettstelle . . 39 M. INII ſ 1
Id. Kanokmatratze wit Kell Setten

38 M. VY Einzelmöbe
Wollmatratze m. Keil 23 . / Wonnungs⸗ —
Vollerte Vertikos , Wasch - ( enee „

kommoden ete . 64003 — 1 11 5 —
Grotsses Lager T. Rö

lackierte Mobel . e J
Veberzeugen Sie sich im % %J

eigenen Interesse .

68480

Nassenschen
gebraucht abzugeben . 74

A. Moch , 5, 5.

Padeneinrichtung
für Kolonialwaren , faſt neu ,
zu verkaufen . 64296

Müller , 3. 8.8.

Gaslüſter miſt Mittel⸗
flammen , mehrere Gaslüſter
8 u. 5 flammig, jehr billig zu
verkaufen . 64215

E 5 , 5 , Seitenbau .

Guterhalt . Schreibtiſch zu
verkauf . C 3 , 10, 1 Tr . 7828

ſoſort umſtändelglber abzugeben ,

Näheres IE 25 22

ſepe Toſctteag
bifligst . [ 61282] C 4 . 7 .

3 beutſchereinv Schäfern⸗
hunde ſogenannte Polſzei⸗
hunde zu nerkaufen . 764f

Näheres M , Sg .

Llegsnsdhaften
ZIu verkauſen eventuell zu

vermieten : 8 komfartab . aus⸗
geſtattete Einfamilienhänſer ,

Daſtshend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗

ber. Mödchenzimmer , Gas u.
Waſſer , nehſt ſchönem Garten
beim Schießhaus in der Vor⸗
ſigdt Feudenheim . Näheres
F. Naiſch , Rheindammſtr . 4
u, Herrn Nene zum Schieß⸗

1 92825

5 Pripgthaus . 5
Prachtvolles Echaus ß Zim⸗
merwoßhuungen ) in feinſter
freier Lage der Oſiſtabt Famt ,

kienverhältniſſe galber unler
günfligen Bedingungen z, v.
NMäheres Ae Auapp
5

—— L 1 3036.

Pameiſe Aaechae
für Beamte und Arbeſter ge⸗
eignet , in verſchied . Größen u⸗
Lagen , Ginfamilieuwohn
häunſer v. 9000 Mk. an , Eck ,

bauplätze ür Geſchäftshäuſer
geeignet , unter den günligſten
Bedlug . zu verkaufen . 57166
Nüh . L. Volz , Baugeſchliſt ,

1325Haupkſtr

Nähe der Vriedriehs⸗
brücke ist ein

Grundstück
800 am: mit Mauern sin⸗
gekriedigt 634653

zu verpachten .
Geeignet für Iagerplätze ,
Werkstätten , Automebil⸗
Garage , eyi . Köngenauenn
Bautenaulgelührt werden

Näb . Eug u, Herm . Herhes 12
Necksrstadt .
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Iaglicher Verkauf

FLel . 1770

SHokorklAbE 60 . 000 K0s5 — — ee ee
8 Zimmer 1. KücheWehnungen 4 Wohnungen

Stock , 6 Zimmer , Küche u 59er sofort oder später in allen Grössen JNeller p. 1. Okt. l. J zu vm. ̃ 3 N
eeee

2 und Preislagen zu vermieten durch 24806 Abees Eichbaumbrauer 1 90, 14 9000 15 1885 1840V jeter — B . Tannenbaum E H2 .
Liegenschaftsagentur . E 5 , 12 . 2 Zim . u. Küche per 1. Okt . , 14 ite

zu verm . 24609 Nah . 8 3 145
3

feiige
e des

8 —1 —. —. —
ſeither Mieters weg . ſchöneKostenfrei Friedrichsplatz 11 H ＋, geräumige Zimmerm m. B

8

ee 2 Trp . hoch. ſof . od. ſpät . 3.
in jed . Gröſe u. Preislage

Wohnungen
nachgewiesen durch

iſt eine ſchöne , der Neuzeit entſprechend eingerichtete

Herrſchaftswohnung ,
beſtehend aus 7 Zimmern , Badez . , Speiſenk . , Manſ . , Kift ,Centralheizung ꝛc. billig zu verm . 24518

verm . Ev. die gleichgroße
Parterre⸗Wohnung . 24660

Dammstrasse s
nächster Nähe Friedrichs -
brücke , 3 Stock , 5 Zimmei

u. Küche auf 1. Okt . a c z. verm .
Näh . Eichbaum rauöerei .

Manſarde 2 31 7. 2 und Küche zu vm
Näheres Comptoir .

24877

7648
und Küche , neu hergerichtet

Immobil . - Bureau
727272 Zim . u. Küche zu vermieten . 75⁵²¹Levi Sohn

ſofort zu verm .
21e 2 E12 Näheres Comptoir . 7647Billige , kräftige Nahrung ! 31 , 2 , Breiteſtr .

iwei Zimmer und Küche
—. Pflanzenffeiseh 2¹ 10, 30 und 60 Pfg. , 1 zu vermieten .

nuaeuester, bester Ersatz u. Zusatz zu Pierfleisch.
Näheres Laden .

helles Kornbrot
J 6 20dunkles Kraftbrot2 niieten .

Wal iir 0 part . ,2 Zimmer u.Dulbergſlr. 9 Rüche 7529

ichengorfistrasze 44
Neubau , 3 Zimmer , Bad

Woondiele z verm Näh . 247517
LL 13 , 5 . Tel . 2110 .

Eichelsheimerſtr .5 ur

1 , 4 Breitestr . Tel . 595
Ahteil . : Vermietungen .

63009

S , S
iſt der dritte Stock : 5 Zimmer ,
Küche, Bad u. Zubehör p. ſofort

24596
3. u. 4⸗Zimmer⸗
wohnung zu ver⸗

Näheres Bureau

zu 26 u. 50 Pfennig .

oder ſpäter zu vermieten . 24591 Enthält die reine Kraft des Getreides ! Noſengartenſtraße 20 und
Zimmerwohn . Badez . Manſ

8 8
Eigenes Müllerei - System ! — Viersuch überzeugt ! 18 . —.

nebſt Zubeh . a. 1. Okt . z. vm,1 7 6 5 beldah anlch dte Eualen der Tnngn1. Schreſter , K 2 1 1 719352 charff , des Konsumvereins un en meisten
— 7＋ ＋

9 88 besseren Nahrungsmittelgeschäften . 8081¹ 9 Friedrichsplatz 9iſt der 1. Stock ( Parterre ) be⸗
ſtehend aus 8 Zimmern , Küche
nebſt Zubehör zu vermieten .
Näheres im Bureau von
Joſ . Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , B 7, 5.

B 7 , 10 , III .
53Zimmer , Bad , Manfarde u. ſonſt .

zunächſt der Friedrichsbrücke :
Schöne Wohnung , 6 Zimmer
m. Balk . , Badezimmer u. Küche
ꝛc. ſofort zu verm . Imgleich .
Hauſe wird auf 1. Jan . 1912
ein dreiſtöckiges, hellesMaga⸗
zin mit großem Keller frei . —
Näheres im 3. Stock . 24700

4. Stock , —11 Zimmer mit
Zubehör zu vermieten . Cen⸗

al⸗Heizung , Perſonen⸗Aufzug
Entſtaubung . 21532

Iriedrichsplatz 19
J. Stock , iſt die herrſchaftliche
Wohnung von 8 Zimmern zu

I2C.
Erhältlich in allen besseren einschläglichen Geschätten .

Vertreter : E. A. Von Thenen , Mannneim , 0 4, 17.

Bücher - und Bilanz - Revisionen

Geschw . Schammeringer

Plisse - UlerelP5,ö .
Zubebür preiswert ſafort zu verm K 45, 13 8 1 Näher .b. BeſitzerZu erfragen

175 1228
735

Sgelſchn le e Neueinriohtung von Buchern , Aufm ung von Bilanzen bd. b. Hausmeiſter . 24741Man . 2 19˙ 8
3¹ n

achb 25 Zm. uund Kiche Eingang , Balkon. Näh . 4. St . und Vermögens - Aufstellungen Übernimmt
Zu vermistenbilla zu v. 7235

14 le e e
Zimmerwohnung per ſof .

TAP ! N .087J9 Srere
Zubehör iſt per 1. Oktober Frielriehsriagoder ſpäter zu verm . 5 Srossh . Amtsgericht Mannhelm . 16144eventl . früher zu ver

H . nger ,nacberes tbes, Kiech . Ngen⸗ 5 5 1 0
0 . Etage 2222⁰dammſtraße 50 . —418

Szmtliche 896

LI . 6 Siumer
m

Küche 7 Eimmer , Sade -
＋8, 12

( Ring ) 1. Etage ſchöne 7⸗3 .
Wohng . m. gr . Balk . , Badz . ,
Manſ . etc . per 1. Okt . z. vm.
Eytl , für Büro geeignet . Zu

u. 1 leeres Zimmer
zu verm . Näh . part . 24766

L 12 , 12
Vorderh . , Manſarde 1 Zimmer

Restbestande
krüherer Jahrgänge welt unter Preis .

zimmer u . Zubehör
— glegant ausge -

Stattet .
ustnädehen-Lleider

d Kü u verm . 24580 in allen Grössen vorrütig . 17925⁵erfrag . im Büro , part 23721 Waer dlele bei Kirche .

parkerre , ö ſchine ] Tenheit ! t, Sti b .S 16 Lists Schlotterbeck i ee Ludwig Feigt, 2 ,
dnſehh l

1 9 „ auf 1. Apri„ P 75 42 Tel , 1858 . Näh . 2. Stock 24718 Serviertracht . verlängerte Kunststrasge .

5 1 85 90 8 58
— 7

ER
— Uche 3 —5 5. 5

Zubehör , 2 Zimmer im

113 Küch u. Jubehe machen Sie am leichteſten ſchöne Zimmer mit Küche u.
5 . S Lomp⸗ 8

Abſchluß per 1. Okt . zu veree 175 4. E.
9 1 Hausputz mit meinen 14497 Adbers daſelbſt 2 —tober oder früher zu ver⸗

mieten . Näh. parterre . 23707 Spezial⸗Putz - u . Waſchſeifen IL 14 . 1. i. Laden . 24581mieten . Näheres Rhein⸗
5

befitzen höchſte Reini Gab
1 . ein⸗ ieeeeeeeeeeeee

gungskraſt und werden vorgewogen . E gher E 5
traße 5 Hinterhaus . 23857

1105 Seh ämme und Fensterleder 513,12 Bismarchsft Parkette u . Linoleum⸗Wachs ( epeztaltta ) . anfann derU 25 2 e ee EEW.
Hochglänzend , naß wiſchbar , ohne Doſe 90 Pfg . V. St . 3 ſchöne Zimmer mituinderloſes Ehepgar zu verm . engros und detall zů sehr bihigen Ereisen ,

groß . Bad und Jubeh . p. 1. Terpentinöl CJa. amerik. ) , Putzwolle Küche u. Bad 5e ee e Stearinkerzen , uur Duhe He
beſewerden . Vorderhs . , — —

„part . Sei⸗2 leere Zimmer ev. als Bureau —
— in Pakeien , auch offen vorgewogen ( nicht tropfend ) . tenbau . 1 gr . Zimm. , Küche

18858 Rohrbrunnen L 15 . 5 3
nhaus F 2 . 2 . N

und Kammer ſof . zu v. 24765
arktſtr . ee

2 7

85
5 Seife 0 * 9 85 Lcnnvteindrake 3, 2. Stock ,1 16 — nächſt Bahnhof , drei Treppen Sruüne Rabattmarken . Telephon 7163 . ſchöne Wohnung , 4Zim . m.

2 8 eleg . 8 Zimmer , Lauſtreppe
Küche , Bad und Manf . ſof . zu

1. Etage , —8 geräumige Zim . ſofort od. ſpäter . Ept . Bureau
verm . Zu erfragen Land⸗

m. Bad u. all . Zub als Wohng. raume
185 teilſtraße 1, part . 24795

od. Büro zu vm. Näh .3. Stock . Brunnen - Tapetengeſchäft , Teleph . W8.
—5

5
3 2

——
od. Agenten koſtenfrel . 24784

1 Heinrich Lunzſtr. 18
0

248094 Zimmer , Küche u. Zubehör Bohrungen
8 1 Aan neuzeitlichzu veim . Näh . part . 24753

Igshaf Rh . 2. Stock, herrſchaftlich ausgeſt .
ausgeſtatt . , geräumige

3 85 ee e eee große —4 Zimmerwoh⸗
5 Zim dacvart obnungE 5 . 4

nung , Bad , Speiſekammer u. mit all . ZubehörAaue 15452

55 4 per oderder 4. St . , 4 Zimmer , he U.
ſpäter auch als Buxeau geeig⸗

Folgendes sind die vermieten .Jubehör ſof od ſpät . zu verm . Sorte Hhrkohlen net zu vermieten . Näh . Ren⸗
Näheres Büro Gr . Merzel⸗

Näh . B 5. 5, Seitenb . 23855
Alle n Ru

nershofſte . 27 , Herbold . Vortelle u. Annehm -
Telef . 1331 .

85
neuherger 4 Zim⸗⸗ 5 Part⸗WohnungF5 , 20
eens Gie e ee , ee ee e

Jage . art.8 ſtätte . 2. St . „

859
einand . im 2. St . (Hinterh . ) an 8 926

2 mmer - Wohnungruhige Leute ſof. zu v. 24828 eeee

Iſchne Weß heinischen Union- Brikets „Bad,
Manſarde, SpeiſekammerNäh. Frau Körner im 2. St .

RkRet 18479 nung beſtehd . 2
ſofort an ruhige Leute zu vm.Br S ,

1auss Zim .m. Grosse Ersparnis durch volle Ausnutz - E238 )0 NN ] HN = NUmd GasROES — Hoiz
reichl . Zubeh . fof . zu verm .

Mittelstrasse 3775 * KR 24130 Näh . 4. St . daſ . ung der Heizkraft ,Fr , Hoffstaetter
17 lelchmässige , anhaltende

. Zin . u. Küche u. 1. OrtberLObo roultendig nen der. Lussenang el — Tel . Sel — auen T 6, 24 , 1 Treppe . NI 7 , — w ͤ
gerſchtet (kein vis⸗a⸗vis ) mit duue Magen⸗ und Darmleidende , Jucer⸗

Gckhaus am Kaiſerring , Wärme , MN 1Küche , Bad , Keller u. Manſ . kranke , Blutarme uſw. eſſen, um zu geſunden,
Hoch der Ji 6 r un che im 2. uper ſofort oder ſpäter für das echte Kaſſeber e ee „ 5

Stock ſofort b
Mk . 1000 . — zu verm . 23886 Simonsbrot 5 reich ! Zubehör , Vorgarten, Reinliche , bequeme Auf bewahrung — 24614 h. S 3, 14 .—— D . Durbaum . verſehen mit Streifband und Elektr . Licht , vollſtändig neu

2 8Schutzmarke . Stets echt u. friſch zu haben bei 0 ichtet per ſofort zu verm . andhabung , N
8.

hergeri ſort 3
8

95 B
2 , , . Stock S. Wronker K Co . Mannheim. Näheres bei 24625

Wenig Asche , keine Schlacken , 0
2 Zimmer , Küche u. Kammer

Ma ! mache einen Verſuch mit unſerer
Zilles

Schöne Woh beſtehend
per 1. Okt . zu verm . 24605 10 Pfg . ⸗Packung . J . Zilles ,

Schonung der Oefen und Kochgeschirre ,
5 0 ee 1

— —
7 98 . , . 0 876 5 2 5 2 A: 2 Nel, UtmeA S , 10 Str assburger 8

Leichte , zuverlässige Controlle bei Ein - 185 5 eSpeicherkam :l 1 12 Motall- I . Eisenhandlung U 85 12 M ＋, 4
Kkauf und Verbrauch . elektr . 1 82 110 5 21 — —5

leitung , ſowie Dampfheizung
kauft Alteiſen und altes Metall zu reellſten 0 10 s voxteilhaft für BA nebſt Hinterhaus mit Stallung

2 5 Veranda und reichl . Zubehö Besonders voxteilhaft für Bäckerelen , 5
5 Preiſen . — Poſtkarte genügt . D . G . 12280 per ſofort oder ſocter zu ver⸗ Gewerbetreibends und industrielle . zür s Pferde,Kutſcherwohnung,neu hergerichtete 6Zimmer⸗ A S mieten . Näh . parterre . 24797

10 88 und 11wohnuug mit all . Zubebör 2 6
7 1 Etage , 6 Zimmer , 2 NeN 5 —perſofort zu vermieten .

ae K 7. Ziche Bad eſekrLichl [ einrich Slock G . m. b. H
Näheres durch 24360 2 8

1 u. Gas per ſofort oder ſpäter
5

5

Oeſtlicheilien⸗Burean
zu vermieten . 7431¹ Hafenstrasse 13ſ/15 . N1, 4 Sämtliche Reparsturen werden fachgemäss aus - Näheres M 7. 22 , parl .

S e 1 , Stadterweiterung .0 Breiteſtraße — Tel . 595 . geführt , sowie Neuanktertigungz auch von selbst -
5 1 0 5

Schöne 4 Zimmerwohnung2 gegebenen Stoſlen . 18124 Alle sonstigen Sorten Brikets , Kohlen , nrit50 N I5
P 5 2 10 Coks , Holzkohlen und Anfeuerholz b N.45 Teecel . 5 2 Jetat 9 Prüher R 4. 22. eten . 24715 zu billigsten Tagespreisen . 17425 Peter Löb , Baugeſchäh . Sichaumbtauerel. . . Näheres varterre . Nuitsſtr . 18 , Bureau . 2384
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Loandtagsabg . Eugen Abreſch , Neuſtadt a . Bot .

für Geſchäft und Wohnung geſucht .

K. E. Nr . 7676 an die Expedillon dieſes Blaties .

Mannheim , den 9. Oktober 1911 MWeneral⸗ nzeiger . Mittgablatt . ) 13 . Setie .

7d Nat Velloh
Nach Ankuuft des

„Schuellzuges 63⁴ abends
in Neuſtadt a. Hdt . am Samstage auf dem

Handkoffer
Farbe : gelb⸗rot ) verloren . Er gehörte einer
des Abg. Eugen Abreſch und enthielt
ſchaften u. a.

Dem Wiederbringer obige Belohnung durch

9
ging

Augeſtellten
Akten, Brief⸗

U 7, 3 „ Loreley “ g7 , 51
Dienstag früh den 10 . dfs . Mts.

Wellfleiſch und Sauerkraut

wozu feengdl⸗ einladet

Wirtschaftsübernahme u. Empteplung.
Einem verehrl . Publikum zur gefl . Nachricht , daß ich das

altrenommierte Reſtaurant und Gaſthaus zum

Zähringer Hof , Q2 , Of. O
Tel . 730 vorm . Dan . Frey Tel . 730

übernommen und eröffnet habe .
Außer den bisher erſtklaſſigen Weinen , kommt prima

helles Tafelbier und dunkles Lagerbier aus der Hof⸗
brauerei N . Hatz Söhne , Hoflieferanten in Raſtatt , zum
Ausſchank . Ferner empfehle meine gute Küche , ſowie
beſteingerichtete Fremdenzimmer und ſehr ſchöne Neben⸗
zimmer für Feſtlichkeiten und für verehrl . Vereinen
zur gefl . Benützung .

dbedcnee ve
Schlachtfeſt !

Nichſen Somag Haſeneſſen .
Mittagstiſch im Abonnement zu 30 Pfg . u. . 10 Mk.

uhne Getränke . 18530
Hochachtend J . Schröder

Reſtaurateur u. Tanzlehrer .

Stuld für den Holländer .
Das Ergebnis unſerer Sammlung haben wir am

Samstag , den 7. d . Mts , abgeliefert .
Die Expedition .

eOfferiere jeden Poſten
in verſchiedenen Sorten zum billigſten Tasespreis .

Karl 3 23

PIaNOS .
Pabrik

155 PREISE : Mk. 550. —, 600 . — 650 15
FPlanahaus I . Iniegel & Juhn
EKgl . b. Hofl . , Ludwigshafen 8. RB. , Mannhelm .

Bllligstes , preiswertes Piano M. 425. —. 7
Monatl . Rate Mk. 10 . —an. 10 Jahre Garantie .

E Fſcſhcſal115
N*

biſe Rrrifens- 1. Tuanpangeſelſchaft n. b. H.
Süddeutſchlands

Mannheim , L8 , 3 Telephon 4962 .

5 Bücher⸗ und Bilanz⸗Reviſſonen , Gründungen ,
15 orgauiſationen , Sanierungen 82

Kapitalbeſchaffung
5 nach vocheriger genauer Bilauz⸗Aufſtellung . Rat und
Hilfe bei Zahlungsſchwierigkeſten . Auskuuft über
5 Kapitalanlagen :

2

55

Die geradezu wunderbaren Erfolge,
Woelche bei Haut - und Haarkrank -
heiten wie Lupus , Schuppenflechte ,

Akzeme , tuberkulöse Geschwüre
ottene Beine , Haarausfall ,
törmige Kablheit ete . durch

Lichtheilmethode erzielt werden und
von dlen grössten med . Kapazitäten
anerkannt sind , sollten jed . Leidenden
veranlassen , sich möglichst bald in
eine derartige Behandlungsweise zu
begeben .

Vie Lichtheilanstalt

12 5 Königs 126

Paradeplatz
Telephon 4329

welche unter ärztlicher Leitung
stéht , ist iu der Lage , dureh ihre

erstklussige Einrichtung die ge -
nannte und ähnliche Leiden erfolg -
reich zu bebaudeln .

Ebenso werden in dem Iypstitut
alle chron . Leiden durch die ge -
salute Lächt - und Elektrotherapie
behandelt ausführliche Auskunft ,
sowie lehrrejehe Broschüre franco

und kostentrei . 15734
Für Damen Demenbedienung .

Per April 1912 werden in der Oberſtadt

—10 Näume eventuell 2 Etagen
Offerten unter

Abends Wurſtſuppe und Hausgemachte Würſte
B . Heller Wtw .

Bahnhofe ein

Ich zeige hiermit ergebenst an , dass ich meine erkaufs -
lokalitäten nach

und die Fabrik in meinen

I , J . reitestraſle

Fabrik - Neubau , Industriestraße 49 ( Industriehafen )

18485

verlegt habe .

Lack - ,
Gegründet 1871

Freitwill . Feuerwehr
Heute MNrontag ,

abends 3¼ —Uhr

Mankett4 8.
7

2

K im Baſthauſe , wozu ein⸗
60 ladet

Der Verwaltungsrat ;
E. Molitor .

1
Herter ' s

moderne

Leih -

Sibliothek
- d -Vs

ger ingenleur - Schule

O S, 15

—— — 89273

Sſels Engang von Reuheſten

Monatsabonn . u. M. 1 an
Jabresabonn , v. M. 8 an
uusserdem auch Losen

geg . tagwelse Bereohnung

5 Abonn . f. Auswärtige . 8

LDUnterrſehe
Oberprimaner

des Realgymnaſiums erbielet
ſich zur Nachhilfe in allen
Fächern . Gefl . Offerten unter
Nr . 7884 an die Exped .

Stellen

8 enerverſicherung.
Größere

füngeren Beamten
zum Conecipieren von Dolu⸗

menten und ſonſtigen Bureau⸗
arbeiken . Offerten mit Lebens⸗
lauf und Gehaltsanſprüchen [

unter Nr . 64325 an die Ex⸗
pedilion dieſes Blattes .

Je ein

für Buchhaltung u. Expe⸗

dition v. bedeutender Fabrik
im Induſtriehafen per bald
geſut Raſch und pünktlich
arbeitende Herren belieben
ausführliche Anerbletlen mit

Zeugnisabſchriften , Angabe
des Alters , der Anſprüche u.
Zeit des Eintrittes zu richten
Unter Nr . 64334 an die Expe⸗
dieſes Blattes

Tüchtige , erfahrene

Eiſendreher
ſowie einige ältere im Werk⸗
zeug⸗Maſchinenbau erfahrene

Schloſſer
und Modellſchreiner
für lohnende , danernde Be⸗
ſchäſtigung geſucht . 64345

Mayer & Schmidt
Maſe inenfabrik .

Oſfenbach am Main .

Anolauſer geſucht.
64332 Bazlen , 2 , 1.

Ferkäuferin
für ein feines Wäſche⸗ und

Ausſteuergeſchäft geſucht .
AKurtüchtige branchekundige

Damen wollen ſich ntelden .

Oftert . mit Zeugu . Bild

und Gehaltsanſprüchen u.
G. W . 6444 an die Ex⸗

1030 ( %

Gass taw Spangenberg
ittfabrikOelfarben - u . Ki

Telephon 347

ungen .
bitten wir an uns direkk .

Diskretion ſichern wir auf

Es handelt ſich
Atellungen .

uſn

Referenzen ,

1 Für den ſüdlichen Teil Badens
kreis ausgeſchloſſen — ſuchen wir einen in Alquiſition
und Organifation durchaus bewanderten Herrn als 5

Asneralvertreter .
Angebote unter Beifügung von Reſultatsnachweif⸗

Photograuhie und An abe von Referenzen er⸗

Concordia 5

öln

Fele⸗l. Enbruchb .⸗
geſucht . Solche, Perſönlichkeile
ungen in der L
ühren , erhalten hohe Abſchlußproviſion .
Inkaſſo . Off . beliebe man unt . Nr . 17217 an die

Per ſofort und ſpäter ſuchen wir gepandte

Verkänferinnen
für

Danlen⸗Konfektion.

Segrügdet 1871

den -See⸗

Mäßige Kaution erforderlich .
Wunſch zu. 2069

Vrſ. Von alter Deulſcher
Geſellſchaft Fertreter

n, die auf Grund ihrer Bezieh⸗
Lage ſind rea elmäßig gute Verſicherungen zuzu⸗

Auf Wunſch auch

15564

dauernde , gut ſalairierte 0
Nur wirklich branchekundige Damen , mit guler 4

Konfektions⸗Figur wollen Offerten mit Zeugnisabſchrifen , 8
Bild und Gehaltsanſprüchen einreichen .

7

bbesSee be 2. IIl. , m. 5 H.

Generalagentur
ſucht per 1. November er. einen

9 welchesTächt. ſcbhen
kochen kann , als Alleinmädch .
ſof , geſ . 64333 C 2. 5

Ein junges 4

fleißiges Mädchen
welches Haushylt lung erlernen
well , wird ſof . geſ . bei guter
Behandl. K 2, 18, 1 Tr . links .

7894

Tüchtige

Verküuferin
ſoſort geſucht . 6433004

Frey

Suche per ſoſort 15

fäftiges Lanſadltn
64348 Toborowitſch

E 3, 14. Planken .

Perkecte Jerkäuferig
abſolut firm. im Verkauf u. Aus⸗
wiegen von Wurſl und Käſe ſofort
geſucht . Perſönl . Vorflell , erbeten .

Holländiſches
Kaffee - u. Butterhaus
Worms a. Rn. Kämmerstr . 38

Faiings Ursncne
Cehrling

FJeuerverſicherungsbur .
Off , unt . 5

für
ſofort geſucht .
64313 au die Exped . ds . B

Gebildeter junger Mann ,
vetheiratet , ſeit einig . Jahren
eigene Bäckerei geſüert , ſucht
geſtützt a. gute Geſchäftskenntn .
dauernde Stellung . Offt . unt .
893 an d. Exvedt . d. Bl . erb .

Geprüfte Kindergärtnerin
welche ein Jahr im Stellung
war u. perſekt franzöſiſch ſpricht
ſucht Nachmitiagsſtelle . Gefl
Off . u. Nr . 7398 an die Exved .

Ig . Frau , ſeitler eigene
Bäckerei gef. , ſucht Stellung
d. Veikäuferin od. Leiterin e.
Filiale . Offerten unter 7892
an die Expedit . d. Bl . erbeten .

Ainder⸗Gebitd . , muftal ,
fränlein ſucht S
Kilidern Nähen u. Lzide
eriahren . Gate Zeugniſſe vorh .
Offerten an M. K. Karlsruhe ,
Valdhocnſtr . 21 , 2. St . erb . s

Frau ſucht Monatsdienſt
pedition ds . Blattes . R 7, 10, 3. St . , Reif . 7908

en die Exvedition ds Bl .

alan Socpenf

H egessede
65 21 ＋
2 Ausländer , Dauer mieler

ſuchen 2 kleine möbl . Schlaf⸗
zimmer mit 1 Wohnzimmer ,
möglichſt mit Badbenützung ,
cbentuell 2 Zimmer p. 1. Nov .
u. finden nur Off . m. Preis⸗

„ angabe Berückſichtigung .
Offerten unter Nr . 7900

Wohn - und

Sehlatzimmer
gemüttich wöbliert , mit mögl .

ſeparat . Eingang geſucht.
Pleisofferten unter 7896 an

die Erveditiou d Bl . erbeten .

Wirtschaften

Tan Aeosseren
Wirtſchaft in ſchönſter Lage

auf dem Lindenhof zu ver⸗

mieten . 24791

Näh . Rennershofſtr . 20.

2irte⸗

Geſuch .
Für die Wirtſchaft „ Zur

Stadt Stuttgart “ , H 7. 10
ſuchen wir einen tüch igen ,
kaulionsfähigen Zäpfler . Gefl .

[ Offerten an die Brauerei
zum Zähringer Löwen
in Schwetzingen erb . 64276

1 Bureau

E5 7 Büro 2 helle Part . ⸗
Räume ) gegenüber

der Börſe zu verm . 7639

L 13. 12, Bismarckſraße
2 ſchöne Bureaus ( hoch⸗

vart . ) z. verm . , aus 3 u. 6
Zim . mit Zubehör beſtehend ,
ganz oder geteilt per 1. April

1912 oder früher . 7750

Schönes , helles

Büro
per ſofort zu vermieten . 24679
Räſeres B 7. 48, Nheinſtraße .

Burenu
kleineres ( zwei Räume ) , mit
vollſtändiger Bureaueinrchtg .
zu vermieten . 7632

Näh . Hebelſtr . 3, 4. St .

Lameystr. 22, U. St .

( aroße 2
Balk . b. 1. Nov bill . 3 v. 7880

1 Keller
N 10.

a1 f Keller 200

qm. , ſofort zu ver⸗
mieten . 9185 4. Stock .

24727

8 5 2 hellen tr . Keller zu
5 verm . Näh . 1 Tr .

24713

Aheinauſtraße 6 , „Aroßer
gewölbter Keller mit Torein⸗

fahrt zu ver⸗ nieten. 2480

In vermieten]
2, 6 2. St . ( Marktplatz )

Schöne 6 Zimmer⸗
Wohn. mit Balkon und ſonſt .

Zubeh. , auch für Bürozwecke
geeignet , p. ſof . od. ſpäter u
verm . Näh . 4. Stock . 23860

Talterſallſraße 31, 3. Slock
ſchöne 6 Zimmerwohnung per

ſofort oder ſpäter zu verm .
24140

Tküitteuxſtraße 55
2 St . , 2 Zimmer u. Küche neu
hergerichtet ſofort zu verm .

24742

Werderſtr. 31
Schöne 5 Zimmerwohnung

mit allem Zuzeh . z. v. 7315
W. Groß , K1 , 12 . Tel. 2554

Windsekstr . 19
2 Tr . , ſchöne 4 Zim. , Küche ,
Bad u. Zubeh ſof . z. v. 6014

Werftſtraße 15
2 Zimmer u. Kllche ſofort zu
vermieten.

22 5 24776

01 5, 170 Bim . u. Küche
zu verm . 24828

Friedrichsring 40
4 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör im 3. Stock wegen

Verſetzung ſofort od. ſpäter zu

verm . Näh . 2. Sr . Iks . 24830

Talur. Lapzatr.
( Eckbau Bahnhofpl . ) , 4. St . ,
ſchöne 6⸗ Zimmer⸗Wohnung

preiswert zu verm . Näheres
beim Hausmeiſter . 22⁴4⁴44

1 kl. Zimmer u. Küche ſof . zu
vermiet . Näh , part . 24790

Lameyſtraße 22

2 Tr. , ſchöne 6⸗Zimmerwohn . ,
1 Zimmer mit ſep . Eingang ,
Gas und elekte . Licht , per
1. April 1912 zu vm. 24789

Näheres part . Tel . 3841 .

Lorhingſtraße 20
⸗Zim . ⸗Wohng . mit 2

77 Zim⸗
War Jofefer. uerse ohnung

mit Manſarde . Bad u. ſ. w. per
ſofort oder ſpüter zu vermjeten .

Nüäh, 8 à , Cn part . 7711.

Giuße MWerzelft. 15017
oder

ſpät .zu verm. Näh. Baubureau

Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007 .

Oberſtadt
( Echans ) , ſehr gut aulsgeſzatteke1. Etage , 6 Zimmer , 2 Kammern
u, reichl . Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermielen . 2365

Näheres Burega. ., 4.

Oſtſtadt .
Reubau Hebelſtr. 23
Freie Ausſicht nach d. Tennis⸗
platz Herrſchaftliche 5⸗ und
6⸗Zimmerwohnungen ( Stock⸗
wohnungen ) m. allem Zubeh .
per 1. April 1912 zu verm .

Näh . A. Boos , Tel . 6396
Kepplerſtraße 11. 24286

PoZLTistrasse 3
4 Zimmer , Küche , Bad nebſt

allem Zubehör per 1. 77 5oder ſpäter zu verm . 23527
Zu erfragen partetrre rechts .

Nubprechtſtraße 9
Elegante —6 Zunmerwohng.
mit groß. Badezim . u. Zubeg .
im2 . Stock pr . ſoſort od. ſpater
zu v. Näh . 2 Trepp . 23464

Rupprechtftraße 10
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad u. Zubehör zu verm .
Näh , daſelbſt 2. Stock . 24826

1311L 2 Zim .
u Küche z. v. 7565

nebſt Zubehör ſofort v. ſpät . 4

3 . St . , 4 Zimmer , Küche , Böd
Alu . Zubehör per 1. Okt .

Werſſſttaße 10
5 Zimm . u. Küche z. Preiſe
v. 60 M ſof . z. vm.
24777 Näh . Werftſtr . 15

Cleg. Belle⸗Etage
Zimmer, Bad , 2 Kloſets ,

Dampfheizung und reichlichesz
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 24315
Näh . Friedrich⸗Karlſtr . 4 ,

Stock .

1 Zimmer mit oder ohne
Penſion zu vermieten .

Friedrich⸗Kaufmann⸗
St itung, Seckenheimer⸗
ſtraße 13 . 23906

Näume der Dampfwä⸗
ſcherei Lindenhof vom
1. Januar 1912 ab anuder⸗
weitig zu vermieten . 24578

Näh . Lindenhofſtr . 12 .

5 Uu. 4 Fim. ⸗Sachſtock⸗
( Manſ . ) ⸗Wohnungen
mehrere , in beſſeren neuen
Häuſern des Bahnhofs⸗
Viertels an ruh . , ordendl .
Leule preisw . zu vermieten ab
1. Juli cr . oder ſpäter . esass

Bureau Große Merzel⸗

Rraße 85 12 *

Villa hamien 5
5 Aene mit Garten .

Wilhelmſtraße 8.

Zu erfrag . bei Johann 1
Karch , irt zum Hirſch .

Dbit⸗Feudenheim ,

24802

IJu bermieten
3 Zimmer⸗Wohnung im Hauſe

0T 5, 611. Dieſelbe wird nen herg.
809. 24350Näh. R 2 , 9. Te .

FDazne zum Alleinbewohnen ,Haus auch zu einem Geſch . ⸗
Betrieb geeignet . enthaltend
12 große Zimmer Manſarden ,
ſtüche , Keller , Badezimmer ,
große Veranda , Garken , wegen
Wegzug zu vermieten . Näh. bei

Curl Gernet 7841

Schanzenſtraße 11.

Fendenheim, Schützenſtr .
( Villenviertel ) part . , 3 5
Wohnung u. 2 Souterrain⸗
zimmer ſof . bill . zu vm. 7824

Feudenheim
Hauptſtraße 132 und 134

ſchöne geräumige
3⸗Zimmer⸗Wohuung

mit allem Zubehör , 3. Stock ,
ſofort zu berwieten 7783

Feſdenheim
Withelmſtr . 7.

eleg. 3⸗Zimmerwoh .
m. Bad allem Zubeh . u. Garten
ſof. od. päter z. verm. 7781

Selkenheim, Schloßflk . 33 hl.
3 Küche u. Zubehör
billig zu vm, Nän . 2. St . 7105

Li nmer
Lange Rökterſraße 104
ſchöne 2⸗ u. 3⸗Zimmerwohn .
zu vermieten. 24704

Näheres Langerö terſtr . 106 .

Schwetzingerſuraße 7
nächſt dem Kaiſerring , ſchöne

Wohnung , 2. Stock 5 Zimm . ,
Manſarde aaf 1. Okt , zu v.
Nih . Laden . 24483

720 ſeimoriir 35 2
Sekenſeimerſit. 33, 4. Sofk
VIs - - vis der Peſtaloziſchuleirdl .
3. Zimmerwohnung mit Zubeh p.
1. November zu verm. Nähertes
ebenda elbſt b. Betz , 2. St . 24824

Schhetgerfſt.Nr . 26 400

Wohnung 1. St h. 3 Z m.
und Küche mit Zubh . , ſogleich
beiw . aß) J. 11. Ebendaſelbſt
ſehr ſchöne
2 gr. Zim . u. Küche (evtl .

. ) , jedoch Schläſer nicht 15
ſtattet , für ruhige NMicter. Er⸗
fragen bei Machts 1. Stock
Vorderhaus .

Schöne Wohnung , 4 Zim . ete ,
Blick nach Schmucplatz , billigſt p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres

B 18 II , ſchön möbl . Zim .
ſof. bill . zu vm 24527

Bisarchſtt . L 19, 9
3 Tr . , eleg. möbl . ohn⸗ und
Schlafz. in . Gas u. Bad zu vm.

7360 )

U 12 3 3. St . , gut mbl . Zim.
ſof . zu verm . 24391

Colliniſtr . 3 3 Tr .
1 od. 2 möbl . Zim . mit freier

Iks .

Ausſicht an geb . Dame zu
vermieien . Einzuſehen von
1 — Uhr . 7899

iſerring 4 2. Stock , ele tant
Keiſening 40

möbl . Ba kon⸗
zimmer mit Penſ . zu ovm. 7897

An eine vehreriu oder ſol . Ge⸗
ſchäftsfräulein hübſch möbl. Z. i.

1. billig zu verm. Auzuſ . v.
— 3 Uhr. Luiſenring 27,3 Tr,

177711
Ein elegantes Warſerreftnl.

an einen beſſeren Herrn ſoſort
zu vermieten . Näh . B 8, 1,
panterre . 6445
[ Gut möbl . Sie pet

J. Oktober zu vermieten .
Näh . * 2 . 45 3 Tr . 8

Kepplerſtr . 42 Hol , Büro . 23644 ! 24807
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Buntes Feuilleton .
1 el ekenntniſſe der Irau Tofell Die frühere Kron⸗

beinzeſſin von Sachſen , Frau Toſellt , hat , wie dem „B. . “
auss Brüſſel berichtet wird , einige Belennmiſſe über ihre augen .
blickliche Miſere gemacht . Beſonders wehrte ſich Frau Toſelli
dagegen , daß ſie ihren Mann böswillig verlaſſen habe. Toſelli

Habe verlangt , daß ſie ſofort nach Florenz zurücklehre ; aber ſiehabe ſich nach all den Anſtrengungen und Auftegungen während
der Veröffentlichung ihrer Memoiten ſo ermüdet gefühlt daß ſie⸗
dem Rufe ihres Gatten nicht Folge leiſten konnte. Sle ſagte :
„Als die Memoiren erſchienen , da war ich am Ende meiner
Kräfte angelangt. Ich befragte einen Arzt , der mir Ruhe und
Schonung empfahl , ſonſt würde ich eine fülchtbare wervenkriſis
zu erwarten haben. Daher reiſte ich zunächſt nach den Bädern
von Spaa ; aber die Kur hat nicht geholfen , denn ich leide an
Rheumatismus . Deshalb habe ich mich längere Zeit in Brüſſel
aufgehalten , wo ich mich endgültig zu erholen hoffte , und nun
ſchickt mir Herr Toſelli den Befehl , daß ich unmittelbar nach
Florenz zurückkehren ſoll . Muß ich mich ba beugen , die ich
doch geſchäftlich reiſe und um meiner Arbeit willen , während
er doch während der vier Jahre unſerer Ehe nichts getan hat
und nichts tut ?“ Frau Toſelli fuhr dann fort : „ Denke ich
daran, daß ich in Fieſole ſchon um 5 Uhr morgens aufgeſtanden
bin , damit er doch auch aufſtehen und ſich an das Klavier zur
Arbeit ſetzen möchte ! Aber alles dies waär ohne Erſolg . Es
iſt mir wohl gelungen , ihn zur Arbeit zu bewegen , daß er eine
Oper komponierte , zu der ich ſelbſt den Text geſchrieben habe .
Aber er hat niemals den Mut gehabt , ſich mit der Unterbringung
dieſes Werkes zu beſchäftigen . Dann bin ich es geweſen, die
nach Paris gereiſt iſt , um ſich nach einer Stellung für ihn als
Klavierlehrer umzuſehen . Aber das alles hat zu nichts geführt .
Jetzt iſt es Herr Toſelli , der mich benachrichtigt , daß er unſeren
Sohn Bubi nicht mehr bei mir laſſen will , da er ihn zu ſich
nehmen wolle , um für ſeine Zukunft zu ſorgen . Womit will er
denn für die Zukunft ſorgen , er , der wicht einmal ein Hemd
ſein Eigen nennt oder eine Krawgatte . Er , der in den vier
Jahren nur mit meinem Gelde bezahlt worden iſt oder vielmehr
mit dem Gelde des Königs von Sachſen , mit der Rente , von
der wir leben , und der jährlichen Apanage , die mir der König
von Sachſen verabfolgen läßt , ſeitdem man mit die Monika
genommen hat . Und das iſt Herr Toſelli , der davon ſpricht ,
daß er verlaſſen worden ſei ? Ich erwarte ohne Erregung und
Furcht die Maßregeln , mit denen er mir droht , denn ich glaube ,
daß er nicht den geringſten Anlaß haben dürfte , ſich über mich
zu beklagen . “

45— Das Küſſen einer Patfentin volt ſeiten des Arztes in
ſeinem Sprechzimmer hat der ärztliche Ehrengerichlshof in
Berlin zum Gegenſtand eines Urteils gemacht , das jetzt von
der Medizinoalbehörde nach dem B . . “ mitgeteilt wird . Ein
Arzt war beſchuldigt , ein fünfzehnjähriges Lehrmädchen bei
einer Unterſuchung in ſeinem Sprechzimmer geküßt und dabei
ungehörige Redensarten gemacht zu haben . Das ärztliche
Ehrengericht verurteilte ihn mit ber Entzichung des altiven und
paſſiven Wahlrechts zur Aerztekammer auf die Dauer von zwei
Wahlperioden und 300 M. Geldſtrafe . Der Ehrengesichtshof
wies die dagegen eingelegte Fan e als unbegründet zurück .
Die Ausſage der geküßten Zeugin fei durchaus glaubwürdig
Sie gab an , daß ſie ſich bei der Unterſuchung aufrichtete und
daß der Arzt ſie dann zurückgeworfen und geküßt habe . Dieſes
Zeugnis wurde unterſtützt durch das gute Leumundszeugnis ,
das ihr die Mutter und ein Arzt , der das Mädchen und ihre
Familie ſeit Jahren kennt , ausgeſtellt haben Auch beſtreite der

Angeſchuldigte ſelbſt nicht „direkt “, das Mädchen geküßt zu
haben . Er habe ſelbſt die Möglichkeit zugegeben und geſagt ,
„die Herren vom Ehrengericht , auch nicht der Herr Ober⸗
präſident , ſind vom Kuß in Ehren eines hübſchen Mädchens
geſtorben ! “ Die Verteidigung läßt , ſagt der Ehrengerichtshof ,
erkennen , daß ſich der Angeſchuldigte kaum noch bewußt gewefen
iſt , wie ſchwer ſich ein Arzt gegen ein Mädchen vetfehlt , das
im Verkrauen auf die Würde des ätztlichen Berufs Rat und
Hilfe ſucht .

b
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— Die Küche des Schahs . Der Knabe , der heute den Titel

Mannheim , 9. Oktober 1911 .
ioſtbarſten Küche der Welt , denn die Küchengeräte , die Te
Schüſſeln, Deckel und Töpfe ſtellen für ſich allein ein ſtolzes
Vermögen dar und werden von Kennern auf einen Wert von
rund 10 Millionen Mark geſchätzt . Alle Kochtöpfe des Schahs
ſind in der Innenſeite ſtark vergoldet , Löffel , Gabeln und Teller
ſind ſogar maſſives Gold und die Küchenmeſſer ſind am Schafte
mit den erleſenſten Juwelen und Edelfſteinen geſchmſickt . Der
Koch darf bei der Bereitung von Sz eiſen für den Schah nur
Gegenſtände benutzen , die zumindeſt aus reinem Silber ge
arbeitet ſind ; ſelbſt das Salzfaß der Küche und der Zucker
behälter ſind infolgedeſſen aus maſſtvem Silber . Nach den
Evening News kann ſich mit dieſer Küche keine andere an Koſt⸗
barkeit meſſen , es ſei denn die Kücheneinrichtung im Madrider
Königsſchloſſe , die ebenfalls koſtbare ſilberne und vergoldete
Kochtöpfe aufweiſt .

Gerüchte über eine Verlobung ber Tochter des deutſchen
Kaiſervaares. Die „ Berliner Morgenpoſt “ ſchreibt : Das Gerücht
einer bevorſtehenden Verlobung der Tochter des deutſchen
Kaiſerpaares , der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Erb⸗
großherzog von Mecklenburg⸗Strelltz . taucht neuerdings wieder
mit ſolcher Beſtimmtheit auf , daß man es kaum mehr als
Gerücht bezeichnen kann . Eine Verbindung der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe mit dem mecklenburgiſchen Erbgroßherzog iſt ein
Lieblingswunſch der deutſchen Kaiſerin , die eine Vorliebe für
die Sproſſen ſchleswigſchet und mecklenburgiſcher Fürſtenhäuſer
hat Der Erbgroßherzog gehört übrigens zu den reichſten
deutſchen Bundesfürſten . Der Erbgroßherzog hat noch zwei
Schweſtern , von denen die ältere als Gräfin Jametel in Paris
lebt und in royaliſtiſchen Kreiſen eine Rolle ſpielt ; die jüngere
iſt die Gattin des Erbprinzen Danilo von Montenegro .— Die Butter muß ſoviel wiegen wie das Brot . In einigen
Gegenden Deutſchlands kauft man bekanntlich das Brot noch
nach Gewicht , jedenfalls muß ein Laib Brot ein beſtimmtes
Gewicht aufzuweiſen haben . Vor dem Gerichtshof einer Stadt ,
in der dieſe Regel auch noch gilt , ſtand vor einigen Tagen ein
Bäuerlein . Der Mann lieferte dem Bäcker des Ortes die
Butter , und der Bäcker hatte in den letzten Wochen die Butter
gewogen und geſunden , daß ſie zu leicht war . Der Bauer blieb
in der Ausſage dabei , daß die Butter das richlige Gewicht habe .
„Beſitzen Sie eine Wage ? “ fragte der Richter . Der Bauker
ſchüttelte heftig bejahend mit dem Kopfe „ Nun , dann müſſen
ihre Gewichte wahrſcheinlich nicht ordentlich gegicht ſein, “ ſagte
der Richter und verlangte , daß man ihm die Gewichte vorlege .
Der Bauer aher ſchüttelte nun noch heftiger mit dem Kopfe .
Iſch wiege die Butter nicht, “ erklärte er, „ich kaufe bei dem

Bäcker ein drei Behmbrot (30 Pfennig ) , das ſoll zwei Pfund
wiegen . 2 Pfund Butter liefere ich dem Bäcker jedesmal , da

lege ich eben auf die eine Seite der Wage das Brot und auf
die andere die Butter , und wenn die Butter ſoviel wiegt wie
das Brot , dann glaube ich eben , daß es richtig iſt . “ Gegen
dieſe Logik war natürlich nichts einzuwenden , der Baudr , der
die Butter lieferte behielt Recht , die Klage des Bäckers wurde

koſtenpflichtig abgewieſen .
— Der erſte Marsbewohner auf der Erde . Im Lande der

unbegrenzten Möglichkeiten hatte man den erſten Bewohner
jenes Planeten entdeckt , der ſeit jeher die Aufmerkſamkeit von

Gelehrten und Laien auf ſich gezogen hat . Nicht lebendig ,
aber doch , ſo wird dem B. . “ berichtet , unter ſo eigenartigen
Umſtänden , daß die Oeffentlichkelt bei der Nachricht von dem

Funde in äußerſte Auftegung geriet . Im Staate Atrapahys

ff ein Mann namens Paxton nach Petroleum und ſtieß

—

auf einen Meteorſtein von ungewöhnlicher Größe , der ſich tief
in die Erde eingewühlt hatte . Ein Geologe wurde bemüht ,
der ſich entſchloß , nähere Unterſuchungen anzuſtellen , und als
man ſeinen genügend großen Gang ausgehöhlt hatte , mit Herr
Papton in die Tiefe des Blocks eindrang . Bleich und zitlernd
kamen beide zurück . Dadrinnen ruhte zu ihrem Entſetzen ein

Menſchlein von kaum 4 Fuß Größe . Der Kopf war gut er⸗

halten und einbalſamiert ; anſtelle der Naſe aber trug er einen

Rüſſel . Das Seltſamſte war , daß man bei dem toten Fremd⸗
ling ein Geldſtück fand , auf dem die Planeten dargeſtellt waren ,
wie ſie die Sonne umkreiſen . Mächtiger und groͤßer aber als
alle anderen war der Mars . Konnte es zweifelhaft ſein , daß
die rätſelhafte Mumie geradezu von jenem Planeten herunter

4Schah ſien füh ich itzeeiues— ———— führt, iſt zugleich Der. B Aizer der
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auf unſere Erde gekommen war ? Man war ſich vollkommen
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ſich ſelbſt . Das Motiv iſt vermutlich Eiferſucht .

rrrer

lle Stoffe , Mbel ,B
Und Geschirr , was eben schmufzt ,
Wird allein mit Sunlichtseife

inwandfrei ,wie neu geputzl .

—! . . . — —

darüber klar . Bis ſich eines Tages derjenige fand , der ſich
als den Anſtifter des Scherzes bekannte .

— Die Rutſchtreppe zur Untergrundbahn . Die Londoner Bür⸗
ger werden es künftig nicht mehr nötig haben , zur Benutzung der .
Untergrundbahn Stufe um Stufe die Treppe hinabzuwandeln , die
zu dem unterirdiſchen Perron führt . An der Station Carlscburt
iſt mit angemeſſener Feierlichkeit am Dienstag die erſte Gleit⸗
oder Rutſchtreppe in Betrieb geſetzt worden , und jeder Fahrgaſt
der Untergrundbahn kann nun erproben , wie man mühelos trepp⸗
auf und treppab wandern kann , ohne ſeine Beine im geringſten
anſtrengen zu müſſen . Die ſinnreiche Konſtruktion dieſer Gleit⸗
kreppe iſt von verblüſſender Einfachheit . Man ſchreitet zwei Holz⸗
ſtufen hinab und ſteht ſich nun auf einer gleitenden Treppe , die in
einem Tempo von 30 Meter in der Minute in ruhiger Gleich⸗
mäßigkeit in die Tieſe ſinkt . Unmittelbar vor dem Perron tritt
man auf eine langſamer gleitende zweite Plattform , die den Rutſch⸗
reiſenden ſanft zu der Halteſtelle des Zuges führt . Der Mecha⸗
nismus arbeitet mit einer ſo ruhigen Präziſton , daß man bei der
Eröffnung ein amüſantes Erperiment machen Könnte : eine Ziga⸗
rette wurde auf die oberſte Stufe geworfen , glitt gemächlich in bie
Tiefe , ging autrmaliſch auf die langſamere Gleitplattfſorm über und
wurde ſchließlich auf den Perron geworfen . Selbſtverſtändlich
entſpricht dieſer „ Senktreppe “ auf der anderen Seite eine Hebe⸗
treppe . Die Einrichtung ſoll an allen Stationen eingeführt wer⸗
den .

— Ueber den Närwert der Banane hat Karl Thomas im phy⸗
ſiologiſchen Inſtitut der Univerſität Berlin Verſuche angeſtellt .
Bei überreifer Frucht tritt , ſo referiert die „ Umſchan “ , ſehr raſch

ein heftiger Widerwille gegen den alleinigen Genuß auf und das
Unbehagen wird durch die Begleiterſcheinungen der Gärung im
Darm verſtärkt . Dieſe Bananen ſind ſchon deswegen als unge⸗
eignet zu bezeichnen , den Hauptbeſtandteil einer Koſt zu beſtreiten .
Bei allgemeiner Ernährung mit der reifen Frucht nahm das Kör⸗
pergewicht dauernd ab . Unbequemlichkeiten von dem Kohlehydrat⸗
reichtum der Koſt wurden nicht verſpürt ; dagegen war das Nah⸗
rungsquantum ſchwerer zu bewältigen . In der Beziehung ſind die
Kartoffeln bei ungefähr gleicher Zuſammenſetzung geeigneter zur
Ernährung , da ihnen durch die Form der Zubereitung Waſſer ent⸗
zogen und die Speiſe gleichzeitig reicher an Nährſtoffen gemacht
werden kann . Unreife Bananen hatten eine überaus ſtarke
ſtopfende Wirkung . Die Ausnutzung der halbreifen Frucht war
eine recht ungenügende . Auch eignen ſich unreife Früchte , weil um
dieſe Zeit der hocharomatiſche ſpezifiſche Bananengeſchmack noch
weniger ausgebildet iſt , mehr dazu , gedämpft , gebraten oder ſonſt
wie zubereitet , als Gemüſe auf den Tiſch zu kommen . Beſonders
in England verſucht man in dieſer Hinſicht dieſen Früchten Ein⸗

gang zu verſchaffen . Doch der wichtigſte Faktor war bet allen

Reifearten der ungenügende Gehalt an Stickſtoff . Der Stickſtoff⸗
bedarf des Körpers konnte mit Bananen allein auch bei reichlichſter
Zufuhr nicht gedeckt werden . In dieſer Beziehung beſteht alſo ein

wichtiger Unterſchied gegenüber unſerm Volksnahrungsmittel , den

Kartoffeln . Mit ihnen allein läßt ſich in kurzer Zeit und mit gro⸗
zer Regelmäßigkeit ein Stickſtoffgleichgewicht erreichen , das leicht
während längerer Zeit aufrecht erhalten werden kann . Die Banane

eignet ſich daher wohl zum Genußmittel , doch niemals zu einem

Volksnahrungsmittel .
5 *K ** *

— Verdorbene Speiſen . Berlin , 7. Okt . In einer

Silberwarenfabrik in der Markusſtraße erkrankten mehrexe junge
Mädchen nach dem Genuß von Spickgans , welche eine Angeſtellte
mitgebracht hatte . Auch ihre Eltern , die davon gegeſſen hatten ,
ſind erkrankt . Lebensgefahr beſteht nicht .

— Liebestragbdie . Berlin , 7. Okt . ( Priv . ⸗Tel. )
Der 90jährige Hausdiener Paul Schröder berſuchte geſtern abend
im Walde bei Schulzendorf ſeine 18jährige Braut ohne deren Ein⸗

willfgung zu erſchießen . Er brachte dem Mädchen einen Schuß in
die linke Schläfe bei und ſchoß ſich ſelbſt eine Kugel in die rechte
Schläfe . Beide behielten die Beſinnung und verbrachten die Nacht
im Walde . Sie kehrten heute Morgen mit der Eiſenbahn nach
Berlin zurück , wo ſie ſpäter wegen Verſchlimmerung ihres Zuſtan⸗
des in die Charitee gebracht werden mußten .

— Aus Eiferſucht . London , 7. Okt . Geſtern fand
man in Staines in der Grafſchaft Middleſe das Ehepaar Norros
und den in demſelben Hauſe wohnenden Woodward ermordet vor .
Norros erſchoß zunächſt ſeine Frau , dann Woodward und hierauf
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Gden ,
9

Woſengartenftraße 16

9 6, 9 (Eſe kl. Planken)
herrſchaftl . Wohnung , 9 Zim. ,
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗
ſarden , Zentralheizung , Lift ,
Staubſauger ꝛc. per ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 22414

Näheres T 6, 17, Tel . 881 .

85 Zimmer und Küche1 I8a
zu vermieten . 7693

wei Zimmer u. Küche per J.
kt. zu vermieten . Näheres
1. 6, UI. St . Bürdoz .

2 93 Zwet Zumer ,U 3, 24 große Garde⸗
robe u. Küche J. verm . 7641

0 , 12 , 71 Sinner , Kuche u.
Bad per do ort oder ſpäter

zu dei hRieten 24150
Nä . Ktadenter . 13. par .

Alabenleſtk. I5 ge . f
oder ſpäter für Mk .45 zu
vermieten . 24810

*

Neuban

Auguſta⸗Anlage 20
Jnmeinem Neubau Auguſta⸗
Wnlage iſt der 8.
Stock mit je 9 Ziſumern und
Wohndiele , alles der Neuzeit
entſprechend eingerichtet , ſowie
einmal 4 vezw . 6 Zimmer im
parterre , mit Gentratheizung
ür 1. Oltober 1911 zu ver⸗

mieten . Gvenkuelle Wünſche
können noch berückſichtigt wer⸗
den . Räberes bei Leonhard
Hanbech , Richard Wagner⸗
ſteaße 56 Televhon 7180 .

Alphornſtr . 44a , neu her⸗
gerickt . 4 Zim . , Küche , 2 Balk .
zu verm . , monatl . 50 M. 7381

A Veckll . . 3. S, ( Ofſtad
um 1. Jan . 1912 moderne

Zimmer⸗Wohng . mit Bad ,
Speiſek . u. ſonft . Zabeh , Gas
u. elektr . Licht , evil . m. ſchön .
Parterreraum als Bureau os .

Oſtſtadt iſt

dDecher daſelbn
Telephon 1326 . 571

Hafenſtraße
ſchöner neuhergerichtet . 1. Stock

ee wen
ver ſofort zu vermieten . 5

Auskunft bei Harl F .
oder

Beilftaße 28

Muſter⸗Cagerr . gut geeignet
zu 24775

8. Stock , große helle 4Zimmer
u. Kiſche mii Manſarde p. ſofort

26

zu verm . , beueh . als 4 Zihr ,
Küche , Kam , u. Zu 24119

Näh . B 2, 9 , Stock .
mi gergei :Emit Kecksisk . 4
Waldpark ) , 3 Zimmer mit Jad

und Manſarde 2. Stock per
1. Okiür . 5 Zim . part . mit Bad
und Manſ . ſofort oder ſpäter zn
verm. Nüh. Albert Heiter, urchi⸗
tekt , F 5, 1, Telepgon 349. 507

Mirchenſcraße ic Zim.
mit Küche, ſowte 1 einzelnes

—

Zun . per ſof an rus . Leute zu
verw . Näh . 4. St . lks . 24789

5. Stoc , ſehr ſchöne Wohnung
3 Zimmer mil Bad nud großer
Berauda ꝛc. an kieine Familie
oſort zu vermieten . 246252

mRäßheres Parterre daſelbß .

Mheinauſtr . 19
5. St . , 3 Zimmer , Küche, Vad
und Zubehör an ruhige Leule
zu vermieten . 24705

Näheres Fr . Stauch , Bau⸗
geſchäft , Ludwigskafen a. Rh.
Roteſtr . 55 , Tel 259 . 24705

Nange Mötterſtr . 74 3
ütmmer , Bad , Kün e u. Manf .

per 1. Oltober zu veim .
6664 Näher . 2. St .

Käferthalerſtr . 51 , 5 Zim . ,
Küche , Bad z. o. 40 Mk. pr .
Mon . ; daſelbſt Laden zu um.
Tlerhon 1430 23859

od. ſpäter zu vermiet . 24155
Näheres part .

Woere Gligveiſt. “
8 Zimmer , Küche , Badezim . 2812

Tel 2411. 207 .
Zeimmei u. Küſe per

J. Oktober zu vermienen .
Näh . S 3, 14.

88per 1. r zu vermieten
Näheres 3. Stock. 24144

Manſarde , 14 . Duerſtt . 31a , Laden ,
1 u. 2 Zim. u. Küche ſof. zu v.

77⁰⁴

Stephanennopenade 10
Schöne komfortable , neuher⸗

gerichtete 6 Zimmerwohnung
nebſt Zubebör per ſoſort oder
tpäter zu verm . 28710

Näßeres Schanzenſtr . 11 ,
Telephon No. 3292 od. 1610 .

Stamitzstrasse
3 Tr , ſchön gelegene 4⸗Zlm . ⸗
Johng . in beſter Ausſtaltung

mit Bad und reichl . Zubehör
Eußerſt preiswert zu verm .

503 Näh . Src mitzſtr .7, 1 Tr.

Stamitzstrasse 7
8 Tr . , ſchön gelegene 4 Zim . ⸗
Wohng . in beſter Ausſtattung
mit Bad nd reichl . Zubehör
äußerſt preiswert z ! verm .
24504 Näßh. daſ . 1 Trepp ' ,

Stamitzstrasse 9
1 Tr . , ſchön geleg . geräumige
3⸗Zimmetwohnung
Ausſtattung mit Badu reichl .
Zubebör bill zu verm . 24505

Mäh. Stamitzſtr . 7, 1 Tr .
oder 3 Jimmer mit

Küche ſofort oder ſpäter au
kl. Familie zu verm . 24271

Waldhofſtr . 18 .

3
2

in beſter

4
Jehöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
ſofort oder 1. April zu verm .
Fuchs & Prieſter , G. ut b. H.

Schwetzingerſtraße 53 .
22244

Zimmerwohnungen
in einfach u. beſſ. Ausftakt .
in verſch. Stadtgegend . .

Burtau Gr . Merzelſtr . 6 ,
Telephon 1331. 21875

Unmsbliert .
Hlteſch geräum . Balkonztm .

2 Tr . r . bet Beam endditwe z. v.
Laurenttusſte . 21

( neben Laurentianum ) .
Auzuſe en vormittags . 705

Eine 3 cb. 4 Jimmet⸗Wohn .82 20 , 1 m . u
Küche per 1. Oktober zu ver⸗

mieten . Näheres 8. Slock . 7150
per 1. Oktober in vern . 24562

Naheres T 4a , 18 .

Eleg Wohnungen
von 7 ver⸗
mieten . Näheres Veter .

22. 2488
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Stellen fnden
Tüchtiger , flotter

Zeichner
ſofort als Aushilfe geſucht .
Bei guten Leiſtungen eytl .
dauernde Stellung .

Probeſkizzen erb . unter

F . J . Nr . 64267 an die

Expedition ds . Bl .

12
Rähmaſchinen⸗Rechaniker .

Hieſige größere Sackfabri ſucht
tüchtigen Mechaniler der ſich
auf die Reparatur von Näh⸗
maſchinen verſteht , oder ſich
darauf leicht einarbeitet .
Lebensſtellung — eptl . freie
Wohnung . Ausf . Off . u. Nr .
64281 a. d. Erp . d. Blattes .

ochvolonteur oder junger
Koch per ſof . geſ . Offert .

m. Photgr . u. Zeugn . erb . an
Boeſch , Caſino , Weißen⸗
burg i . Eiſ . 7875

Rafſtererin
mit Ia . Referenz . u. guter
Handſchrift per ſofort geſucht .

Albert Götzel ,
D 1. 1 64296

Magere Verkäutern
der Warenhausbrancheſof .
geſucht . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit unt . H. J.
Poſtlag . Schwetzingen .60

Eine tüchtige
Verkäuferin

per 1. Dezember geſucht .

Auguſt Weiß
F 1, 10 64329

Tuch⸗ u. Manufakturwaren .

de Schühbrauche
erfahrene und im Verkehr mit
feinſter Kundſchaft bewanderte

ſehr tüchtige

Verkäuferin
geſucht . Offerten mit Bild ,
Gehaltsanſprüchenu . Zeugnis⸗
kopien unter A. H. 64311 an
die Exp . ds . Bl .

Per ſofort geſucht
tüchtige , gewandte

ebreibmaschinistin
für größeres Bureau . Offert .
von Aufängerinnen zwecklos .
Vorläufiger Gehalt 60 . —
monatlich . Offert . unt . Nr .
64309 an die Exped . ds . Bl .

Perſonal jeder Art
für Private , Hotel u. Reſtau⸗
rant für hier und auswärts
ſucht und empfiehlt . 59367

Agate Eipper ,1 1, 15, Tel . 3247
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

ofott ge⸗Dlenstmädchen t fte
Villa in Feudenbeim . 7785

Näberes Schützenſtr . 12 .

Ordentl . Mädchen für
kleinere Familte geſucht . Lang⸗
ſtraße 20 , 3. St . 7216

Beſſi , ſaub . Monatsmädchen
oder Mädchen findet ſofort od.
ſpäter dauernde gute Stellung .
Waldparkſtr . 19 , III . 7874

Seſen Waan
Tücht . Buchhalter aus

der Maſchinen⸗ u. Automobil⸗

branche , zuletzt in gr . Kohlen⸗
geſchäft (erſtkl . Kundſch . ) tätig ,
fürm in allen Kontorarb . , gut
bew . im Verkauf ꝛc. ſucht dau⸗
ernde Poſition , gleichviel welch .
Brauche . Gefl . Angeb . u. Nr .
7762 an die Exp . ds . Bl .

Kräftiger Mann , Metzger ,
30 Jahre alt , ſucht Stelle in
größ . Bierlokal als Schauk⸗
burſche , in Mannheim oder
Umgebung . Off . u. A. W.
7868 an die Erped . ds . Bl .

Kontoristinnen
ſuchen und finden ſofort Stell .

Helene Schüritz , N2 , 11.
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Telephon 4021 . 64150

Erfahrenes evang .

Kinderfräulein
perfekt im Schneidern , ſucht ſich
p. 1. Nov . zu veränd . Reſpekt⸗
volle , gute Behandl . verl . Gefl .
Angebote erbeten unt . Nr . 7615

an die Exp . ds . Bl .

Mädchen
iſr . , tüchtig in der Haushal⸗
tung , ſucht Stelle in beſſerem

Hauſe . Offerten unt . Nr . 64269

an die Exp . ds . Bl .

Tüchtige Putzarbeiterin
Nobdes ſucht 5 auch als
Verkäuferin . Offerten unter Nr.
7716 an die Expedition de. Bl.

Alleinſtehendes beſſeres

Fräulein
ſucht Stellung als Haushälterin
am liebſten zu einzelnem äl⸗
teren Herrn . Off . unt . J . S .
100 Hauptpoſtlagernd Mann⸗

heim erbeten . 63314

FP
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Besonders vorteilfaft .

( Tag - und Hbend- Inläntel )

8 Ilark

38 mark

3 IHark

45 mart

36 Iflark

45 Ilark

sonstiger
Preis

Sonstiger
Preis

sonsfiger
Preis

sonsfiger
Preis

N
N
8

8 D
8
D
J

K
88

18

F

kenntniſſen , erfahr . im Haush . “
. Stellg . b. einz . Herrno . Dame .

4 Mietgesuche 7
Hes ncht

Wöbönes Linmerwal.
in zentraler Lage , hochparterre
oder 1. Etage auf April näch⸗
ſten J . eventl . früher . Gfl .
Off . sub . Dr . F. 608 an
Rudolf Moſſe Manuheim .

Geb . Frl . mit frz . Eprach⸗ Für Anwaltsbureau wird

Wohnung
mit —7 Zimmern geſuücht ,
möglichſt per 1. April 1912 .

fferten unter Nr . 64239
an die Expedition ds . Blatt .

5 Höbl . Zmmer

„ St . , gut möbl .
ohne u. Schlaſ⸗

zimmer per J. Nobember z. verm.
7778

Off . u. Nr . 7764 a. d. Exb !

ſchön möbl . Zim. a. ſol .
Herrn per 1. Ott . zu v.

3 Treppen liuls .

SSS Seeree e reeeeeee

F 1 18 3. Etage , fein möbliert .
5 Zim . mit neuem Möbel

hiei kinderloſer , jung . Kaufmanns⸗
ſamitie in beſſ. Hauſe ju vm. 7386

07 93 her Herr finds ,

eſchön mäbl . Zim. in
beſſ . Hauſe , Nä :2 Tr . 7529

K 1, 10 , Ecke u. der Neckarb .
Wohn⸗ u. Schlaſz , ſein und

reichl . mübl , en. Elngang . Auf
Wunſch Peilſion . 78

K 1 15 Neckarbr . 2 Tr . möbl .
„ 0N Zimmer mit Kaffer

20 Mk. ſofort zu verm. 7498

H7 4 1 Tr . 1 beff und
1 einſach möbſtert .

3m . ſof . bill . zu vm. 24756

5 Ein großes Ba : ⸗
konzimmer in ſchöner Lage
mit Penſion zu vecm . 7577

Mob . ſ⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör in guter Ge⸗
ſchüftslage per Nyb . geſucdt .

Offert . u. Nr . 64294 an die
Exped . ds . Bl .

Fräulein ſucht ruhiges
gaut möbl . Zimmer in der
Innenſtadt . Offert . mit Preis
unt . „ Zimmer a. d. Exped .

ober 2 funge Leute
bei ifr . Fam . m. Penſ . z. v.

7605
2 Trepp . Gut möbl .
Zimmer zu vm. 7420

7J 2 IIl , Hübſch möbi .

e im .3. v. 7369

4 Za , 5, ei , Dol.
er zu er nleien . 7405

Näheres inm Laden :
——

1, S5
8 Tr . gut möbl . Zimmer mit

1 oder 2 Betten und Penſion
zu vermieten . 7287

K 2 8 2 Tr .u d. Friedrichsbr .
7 ſchön möbliert . Zimmer

ſoſort zu vermieten . 7737
9 2 2. St . ., gut möbl .K 45 18 Zimmer ſoſort zu

vermieten. 7777

Cliſenring , K 4, 12
- ſchön möbl . Zimmer per ſofort zu

berm. Näh. 2. Stock rechtz. 7401

FF
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5 M 25 U 362 700
I4 2
N 4 22 8. St . An gutem

5 Mittag u. Abend⸗
Itiſch können noch einige beſſ .

Herrn teilnehmen . 7689a

9 * 15 5Tr, Schön gut mödl .
Zim . m. Gas p. 1. Nos z. v.

7773

J, 16 8. St . , möbk . Zim .
zu verm . 7697

. 2 1 Tr . , gut mbl . Zim.
ſof . zu verm . 7878

0

N7.
28

dn

f

6956

7 37 III . Schͤn möbl .

9 0 Zim . 3. v. 7614

1 33 2 Tr. ſchon moblierter
5 Zimmer zu um. 7688

8 2 3. St . . , Ziſimer⸗
Kollege ſof geß 76455

8 2 15 gaut möbl . Parterre⸗
5 Zim . ( neu herger . )

zu verm . Näh . Ladeß . 78608;
AN 4. St . , mößl . Zim .96 . J8 m. Penſ . an einen
Herrn ſof , zu verm . Monatl .
S 7865

8 6 28 aut möbl . Zim .
9 mit od . p. Penſ .

zu verm . Näh . 1 Tr . 24707

U 4 5 2 Steppen . Sahr
—9 ſchön mibl. Wohn⸗

und Schlafz . in ruhiger freier
Lage bis 1. Okt . u vin . 51885

6 19 3 Tr .I. Fledrichstg .
530 2 ſch. möbl . . , . u .

Schl . ⸗Z. ſof. oß5 ſp. z. vm . 7825

Augartenftr . 4 2 Tr . ſeitt
möbl . Mohn⸗ und Schlafſirn ,
od. einz . an beſſ . Hetrn s “
od. ſpiler z1 verm . 24761

Beelhovenftr . 28
aut möhl . Nart . ⸗im . J. v. 7302

Bahnboſplatz 7, 1 Tr ,
ſchͤn möbl Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Ruumer in vermiekeg . 84299

olliniftr . 10 pf . Nußs dbl .

Zimmer zu veim . 7280

—

5 SGotterdſteaße
Zwei gut möhl . Schlafztmnter

er ſofort oder ſpäter za verm .
Näheres 2. St . 24294

Lutfeneing 24 , 3 Trepp . ,
ſeparates , ſchön ntöbl . Zimmer

zu vermieten . 7651

uiſenking 56 , 3. Sl , cüt
möbl . Zim . z. v. 72¹8

Ne 59 , part , ſchön
möbl . Zimmer m. Penſion

preiswert zu verm . 7115⁵

enn 38 ITreppe ,
Schön möbl . Zim . mit ſep .

Eingang ſoſ . zu verm . 7499

einrich Lanzſte . 34 2. St⸗
r. gut möbl . Zimmer , ſep⸗

Eing . “ ſof . z. verm . 24796

G. Mafelſt .4 Treppen , Nähe Bahnhof
und Bismarckplatz , einfaßz
möbl . Zinemer zu verm .

ittelſtraße 28a , 3 . Sk. ,
ſein möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . 7395

Geoße Merzelſtr . 6 , 2
Trepp . . , fein möbl . Zimmer
Nähe Bahnhof , per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 24735

Gr . Merzelftr . 15fl7
4 Tr . findet Herr od. Fläulein
als Alleinmleier , gemſitl . moöbl.
Zinmer bei kinderl . Fam , init
oder ohne aſtter Peuſion . 712⸗

uitsſtr . 10 1. St . linkg , ſt .
Lage , ſchön möbl . Zim .

an f. Herrn 3. verm . 7415
85 . 16TITr . freundl . gur

möbl . Zin. ev. m. Schreib⸗
liſch an beſſ . Herrn 3. v. 7798

Pepnee Za , möhltertes .
Parterrezim . zu v. 74768

Rupprechtſt. 12, 4. St. lfe.
An ein ſolides Fräulein hübſch

möbl . Zimmer , evtl . mit Peuſion
zu vermleten . 24724

aldpartſir . 1II . St . J.
ſchön möl . Z. z. vm. 7289

Möbl . Zimmer in der Nähe der
Plauken mit ſeparatem Eingang
zu vermieten , 7759

Näh. in der Expeditien de. Bl.

DHnag a BanH
- Pens .1,9 Was

empfiehlt ihren anerkannt
vorzügl . Mittagstiſch zu 88
Pfg . u. Abendtiſch zu 40 Pfg .
für beſſere Herren u. Damen .

7842
2 3. Stoc rechts z beſſere8 2, 8 Herreu ſinden guten

Mittagstiſch .

Mibne⸗ u . Abendtiſch .
7802 B, 22 .

Privat⸗Penſion
H , 14 , 21 Stock rechts.

Empfietzle ihren vorzäglichen
Mittagz⸗ und abenbtiſch zu 70 u.
50 Pfg . für nur belere Herren

—

—

N3 2 Tr . , möbl . Wohn⸗

Ao , Tu. Schlafzim . evtl .
einzeln , zu vermieten . 7217

Zwel ifrätiſt . Heren ei⸗
halten gute Peuſion . 7608

g8 1. 16, 3 Treppen .



trüherer Preis

vorteilhafte Kaufgelegenheit aler Moce⸗ und ! Godarfs Arltkel für de

jedes einzelne Teil und jeder Preis ein effektiver Schlag
ereeee e eeeeeeeeeeee ee eeee

Handschuhe , Strümpfe
e s r

Trikot - Damenhandschuhe , weiss
23Paar Pfg

Trikot - Damenhandschuhe , coul .
35gute Winterqualität Paar 0 Pfg .

Trikot - Damenhandschuho ,
2 Druckknöpfe , schwarz , 0farbig J Paar 4 Pfg.

Trikot - Kerrenhandschuhe 8farbig , gute Winterqualität Paar 4 Pfg .
Damen - Glaces

ĩĩ ( ( Paar 85 Pfg .

Damen - Strämpfe , roine Wolle , engl . 78lang , schwarz jleder u. bunt Paar 1 Pfg .

Damen - Strüm

gestrielct, Warz
fe , xreine Wolle 22

Paar 85 Pig .

Herren - Socken , ee Wolle
8plattiert ee 4 Pfg .

Herren - Socken , gestr ickt 65Pine Wolls Paar Pfg .

Kinder - Strümpfe , gestrickt , reine Wolle
Gr . —2 —4 —6 —8 —10

rar 38 48 58 68 82 e

Damen -

Konfektion !
Beuchten Sie das

Spezialfenster !

Ffausch -Mantel Sspsenen ferasen
e . ee

19 . 00

Sammet - Mante —. — 8 mit breitem Capuchon -36 . 00

Sammgt - Bluse Kimonofagon , mit Seide garnjert . 25

Bckat . Costüm gesdeeg te - rr r Sele. 28 . 00

atek - Laclim
hete Se 34 . 00

Dijouterie, Leaderwaren gte.

Arrrreeeeeee

Grosse Posten

—

Korsetts
CCCC

Hellgestreifte Korsetts

Spiral - Korsettiese 88 Pig .
* Spiral - Korsotts mit Spitze und

. 1 5PC

2 Serlen Frack - Kovsetta , grau und hellfarbig

„ „ 195 135

eee

Ku rzwaren etc .

schwarz und weiss Gross 42 Plg .

Schwrsisablätter , Gummi 5 3 10 Pfg .

Stecknadeln 2
Brief 9 Pig .

Oelluloid - Fingerhüte 4 Pfg .

Ferlmutterknö pfe
1 9 12,10 , 855

Teinenbasaeke 8 Meter O Plg .

Haftenverschlnas
sSchwarz und weiss ,

KRüschen - Gummibaud
in vielen Farben

Halbleinenband
in vielen Breiten

Stück 5 Pfg .

Meter 15 Pfg .

Stück 3 Pfg .

ee

e 8 Haushaltwarendd ? ?
Milchtopf mit Ausguss

Milchtopf mit Ausguss . 18 „

Milchkochenr .14 „

Bein Aluminium ! Fleischtoff

Fleischtopf mit Deckel 16

Beachten Sie das Spexzialfenster Easserrollen mit Stiel 18 „

Bierpfanne mit Holzstiel 22 0

Gaskochtoaf
Nudelpfaune mit ? Griffe 20 em Schmortof 18 „
Schaffnerkrug I Liter Satz Töpfe , 3 Stück 8, 9, 10 „

257

Bssenträger 12 em A 18 „ Pfennig

16 em jedes Stück

Oheniot Meter 95 Plg .

Chenon vorzög. Geaft eggeer . 45

Santueh „Record “ ehnFarb Fu. .85
Lostumstofte 57110 cn breſt Meler . 65

Damentueh 224e Farbenert Mtr . . 45

Narige - Kostümchewiot 270f5cerJ . 95

e

s Kleiderstoffe ' Wööll - Waren

Sohlrzenskofſe wrcent Piater 58 Pig.
Hemdenftanell zur gerauht Meter 30 Piz .

für Blusen und KleiderVelour mit u. ohne Bordüre Meter 38 Pfg.

Beftdamast 130 5 580 Meter 95⁵ Pfg.

Weiss Croiss de Auaitg e, 32 Pig

Unterrockbider . . leter 38 Ptg .

Treustüll - Gardin Ia. 5
Fenster ( 2 Flügeh . 225

. 95Tüllgardinen , Nenster ( 2 Flügel )

Tüll-Bettdecke, elfen -
beln , Ibettig . 75 Zbetlig . 95

( eeeeeeeeeeeeeesseessoeeesseeseese

Gardinen , Decken , 8

Tisckdecke , reinwollenes
rot , blau , grüünn

Satin 8 . 95

e e ee . 95

dRelbrolle , Bühscke Des, . 25 . 95

Tapestry - Bettvorlage 195

67 90 110 133 m

Wachstuch-Tischdscks 9585/115 m . 90 Pig .

Wachstuch - Wamndschoner 9 53 Stück Pfg .

2 Breite 60Linoleum -

Lalferfk
weilt unter Preis Meter . 00

Tapisserie
eeeeeeee

SAmmer - oder Küchenhandtücher g
mſt Bordüre u. häbseher Zeichnung 0 Pig .

Läufer , Milieuz , Kissen
95mit neuen Zeichnungen . . 90 Pig .

8 90 Pfg .
Schrankstreifen

90 etg

Mammerschürzen

Handarbeit , gestiekt , 3teilig .

—
gestickt und gereichnet 85⁵ Pig .

Handarbeit gestickt , Steilig

85 7 95 e 135 170 . 10

120 . 55 . 00 . 40

22
Bolero - Nadeln , Silber 800 Stück
Kollier , Silber 800 mit echt . Amethyst !
Bolero - Nadel , echt Email 950 Pig .

Schreibtischahcrr 95 Pfg .
Nerren - Taschenuhr . 1 Jahr Garantie
Knaben - Taschenuhbr —
Damen - Taschenuhr Stück . 95
Bederüdschalensn 95 Pfg .
Sammettaschen . 75 , 85 Pfg .

Sammetgürtel 85 Pfg
Damen - Lackledergürtel

reee

Paffümerie, Papserwaren gte,
SSeeeeeee

50 Pfg .

2 Stangen Glycerinseife , ca. 1 Pfd , 50 Pfg .

— 2 * 48 Pig.
„ „ „

28 Pig.

95 Pig.
.. 95 , 58 et

2 Stangen Mandelseifſfe

Weisse Frisierkämme

Staubkämme

Frisierkimme

Davidis Tochbuch

EMrchenbücher

—
Die grüne Bihliethek Benud 4 Plg .
8 Kollen ee —

Marke „ Exzellenz “ 95 Pfg .

5 Pakste Butterbrotpapler 95 Plg .

eeee

Hefron-Aftikel , Trikotagen!
D

Farbige Oberhemden . ,73 , 195

Damen - und HKerren - 45mit reinseidenem Futteral

HKerren - Ulsterhüte . 95

Herren - Sportmützen , engl . Fagon 75 Pig .

Kragenschoner , weinsg 46 Pfg .

Herenhemden . . . 3 J Unsere Normal -
Herrenhosen . 25 Unterkleider

5 Pig . sind aus garan -Herrenjacken

5 Plg .
tiert sehr gutemDamenjacken

Material gear -
Damenhosen beitet und gehen

mit Rand . . . 8685 in der Wäsche
Damentaillen . 18 nicht ein .

Directoire - Beinkleider
für Madchen und Damen , 5

F

und marnsgse

Weige Waäsche ! Bunte Wäsche !

Damen- Hemden adeira - Pas . . 45

Croisd Beinkelelder z5. Bozen od. Stückerei . 45

Kopfhissen wis Pestnn 0ptg .
füntasie - Hemden zait stiekerei . . . 75

Ballst -Taschenfllcher t , uuend 3 8 fg

Damen - Homden ost spioe . . . 45

Damen - Beinkleider aunPeen 995 Prz

Austandsrbcke Volant u. Feston 95 Pig .

Henten - Hemden bapsche Dessins . . . 45

Linder - Räckchen o Leibchen . . 95 Piz .

eeeer eee eeee

Wollwaren !
eeeeeeeeee

*3 * 90 Pfg .

Woll - Bcharpes , verschied . Farben 80 Plg .

Damen - Weaten , schwargz

Tnaben - Sweater , verschied . Grössen 75 Pfg .

Umschlagtücher , karlert 85 Piz
Knaben - Mütsen .

Waschtischgarnitur

ASEee eeeeee CCC rrrree

—

Allè HPrelse netto !

Nur so weit Vorrat !

Beachten Sle unsere

Schauſenster


	[Seite 4355]
	[Seite 4356]
	[Seite 4357]
	[Seite 4358]
	[Seite 4359]
	[Seite 4360]
	[Seite 4361]
	[Seite 4362]
	[Seite 4363]
	[Seite 4364]
	[Seite 4365]
	[Seite 4366]
	[Seite 4367]
	[Seite 4368]
	[Seite 4369]
	[Seite 4370]

